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In vier lagen mehrere Sowjetdivisionen geschlagen / fortschritte in Stalingrad
Schwerste feindliche stngriffe

in flgMen zurückgewielen

Aus dem Führer Hauptquartier,  29 . Ok¬
tober . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
„Im Westkaukasus wiesen die deutschen Truppen seind-
liche Gegenangriffe gegen die in den letzten Tagen ge¬
wonnenen Vcrgstcllungen ab , wobei sie von der Lust¬
waffe wirksam unterstützt wurden . Kroatische Jäger
schössen sechs sowjetische Flugzeuge bei einem eigenen
Verlust ab . Westlich des Terck stürmten rumänische Ee-
birgstruppen im Verein mit deutschen Gebirgsjägern die
vom Feind stark befestigte und zäh verteidigte Stadt
Naltschik.  Die nordöstlich Naltschik eingeschlossenen
Kräfte wurden im Kampf aufgerieben oder gefangen¬
genommen . Damit wurden innerhalb von vier Tagen
mehrere sowjetische Divisionen zerschlagen , bisher über
7ÜV9 Gefangene eingebracht und 86 Geschütze , 98 Panzer
sowie zahlreiches sonstiges Kriegsmaterial erbeutet oder
vernichtet . In Stalingrad  stürmten unsere Truppen
nach Abwehr mehrerer Eegenangrisfc , weitere Teile des
Jirdustriegeliindes und Häuserblocks . Entlastungsangriffe
starker , von Panzern unterstützter feindlicher Kräfte
gegen die deutschen Stellungen südlich der Stadt brachen
wie bisher noch immer unter sehr hohen Verlusten sür
den Feind zusammen . Neben starkem Einsatz über der
Stadt bombardierte die Lustwafse bei Tag und Nacht
feindliche Flugplätze , Vatterrestellungen und Transport¬
bewegungen . Im Nordwestteil des Kaspischen Meeres
wurden zwei Frachtschiffe mit zusammen 3999 BRT.
versenkt , zwei Tanker und fünf andere Frachtschiffe in
Brand geworfen bzw . schwer beschädigt . Der Feind ver¬
lor gestern 4t Flugzeuge . Zwei eigene Flugzeuge werden
vermitzt . — Das erbitterte Ringen in Acgypte  n hat
sich am fünften Tage der Abwehrschlacht noch gesteigert.
Trotz schwerster Angriffe und ungewöhnlich hohen Mn-
nitionseinsatzcs konnte der Feind infolge dcr tapferen Ab¬
wehr der deutsch -italienischen Truppen keine Erfolge er¬
ringen . Mehrere hundert Gefangene wurden eingebracht.
Die Angriffe auf die Flugplätze von Malta  wurden
fortgesetzt . In S ll d o st e n g l a n d führten deutsche
Kampfflugzeuge am gestrigen Tage Angriffe gegen In¬
dustrie -, Verkehrs - und Hafenanlagen ."

Zu der Einnahme von Naltschik  werden vom Ober¬
kommando der Wehrmacht noch folgende Ergänzungen
mitgeteilt : Seit dem 24 . 10. stehen die deuischen und
rumänischen Truppen im Raum westlich des Terek im
Angriff . Am Sonntag überschritten sie den Tschegen -Flusi
und vernichteten hier bolschewistische Kräfte . Am folgen¬
den Morgen stiegen rumänische Gebirgsjäger nach Sü¬
den auf Naltschik vor . Während einige Hügel vor der
Stadk noch erbittert umkämpft wurden , beschoß unsere
Artillerie bereits die Stadt selbst . Deutsche Sturmge-
schützc halfen den rumänischen Verbänden vorwärts , ^ ie
am Abend des 28. Oktober die feindlichen Sperrbunker
unmittelbar vor der Stadt erreichten . Am frühen Mor¬
gen des folgenden Tages erledigten rumänische Jäger
die von der Sturmartillerie zerschossenen Sperren . Nach
heftigen Stragenkämpfen in den Augenbezirken for¬
mierte sich der Angriff von neuem . Die Sturmgeschütze,
von rumänischen Einheiten begleitet , stiegen im Keil
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aus dem Bahnhofsgelände vor und brachen im Verein
mit Flakartillerie und Panzerabwehrkanonen den zähen
feindlichen Widerstand . Vom Bahnkörper in der linken
Flanke gedeckt, drangen die Rumänen tief in die Stadt
ein und stürmten , von den Geschützen und Granatwer¬
fern , gesichert , die Straßen mit ihren Barrikaden , Beton¬
bunkern und besonders stark befestigten Eckhäusern . Am
Abend war der Nordostteil der Stadt fest in der Hand
der rumänischen Truppen . Am 28. Oktober ging der
Angriff weiter . Wieder lebt der Stragenkampf in aller
Härte und Verbissenheit aus . Flak - und Wurfgranaten

schlugen dicht vor der Infanterie die Breschen in die
feindlichen Widerstandsnester , deren Besatzungen im
Nahkamps erledigt wurden . Einzelne Häusergruppen
und Fabriken am Stadtrand mußten abgeriegelt wer¬
den . bis die Artillerie etngriff und sie" mitsamt den
Bolschewisten zerschlug . Als der Abend sank , hatten es
die Rumänen geschasst . Naltschik war trotz erbitterter
Gegenwehr des Feindes gefallen . Zur Sicherung des
gewonnenen Stadtgebietes wurde der Angriff noch am
Mittwoch weiter nach Süden vorgetragen und die Ver¬
bindung mit deutschen Kräftegruppen hergestellt.

vrttenpanM in Minenfelder gedrückt
Neuseeländische Infanterie kam weder vorwärts noch rückwärts

Berlin,  29 . Oktober . Seit fünf Tagen tobt nun¬
mehr in Afrika die Abwehrschlacht . Sie nahm nach den
beim Oberkommando der Wehrmacht vorliegenden Mel¬
dungen am 28. 19. noch an Heftigkeit zu. An dcr uner¬
schütterlichen Abwehr der deutsch -italienischen Panzer¬
armee zerbrach jedoch bisher der britische Erotzangrifs,
obwohl die Angreifer durch schwerstes Artilleriefeuer
und starken Panzereinsatz unterstützt wurden.

Während der beiden letzten Tage hat sich der Haupt¬
stoß auf die Nordflanke konzentriert , Die tiefgestaffelten
Minenfelder und Drahtverhaue bildeten jedoch schwer
zu nehmende Hindernisse für den Feind . Wenn britische
Panzer auf den Sturmgassen zwischen den Stützpunkten
eindrangen , traf sie das zusammengefaßte Abwehrfeuer
der Achsentruppen . Beim Kampf um eine Einbruch-
stelle trennte schweres Flankenfeuer die britischen Pan¬
zerspitzen von der folgenden neuseeländischen Infante¬
rie . Vergeblich versuchten britische und amerikanische
Bomber/das Feuer unserer Geschütze und schweren
Waffen niederzuhalten , um den Neuseeländern das Vor¬
gehen zu erleichtern . Mit 8.8-Zentimeter -Flakgeschützen
nahm sich inzwischen unsere Artillerie die Panzer vor.
lieber 30 britische Panzer zerschlug der Wirbel der Ge¬
schosse. Die übrigen wandten sich rückwärts , wurden je¬
doch durch den Beschütz in die Minenfelder hineingedrückt,

wo sie weitere Verluste hatten . Gleichzeitig arbeitete sich
deutsche und italienische Jnfa 'nterie durch Qualm und
Staub gegen die Neuseeländer vor , die in dem schweren
Beschütz weder vorwärts noch rückwärts konnten . Als
das Sperrfeuer vorwärtssprang , warfen unsere Infan¬
teristen sich auf die vom Feuer noch betäubten Briten.
Zahlreiche Gefangene wurden allein bei diesem Kampf
eingebracht . Weitere Angehörige britischer Hilfstruppen
sielen der deuisch -italienischen Panzerarmee bei Gegen¬
stößen in die Hand.

Im Luftraum über dem zerwühlten Schlachtfeld mit
seinen Staub - und Rauchwolken standen die Flugzeuge
der Achse ebenfalls in schweren Kämpfen . Unentwegt
griffen sie die feindlichen Bomber und Jäger an , durch¬
brachen die Flaksperren und drangen tief ins feindliche
Hinterland ein . Trotz dcr zahlenmäßigen Ueberlegenheit
.ihrer Flugzeuge konnten sich die Briten nicht davor
schützen, daß deutsche Kampfflugzeuge mit ihren Bom¬
ben feindliche Batterien am Bahnhof von El Alamein
zerschlugen , Benzindepots in Brand warfen und Pan¬
zeransammlungen zersprengten.

Der Erogkampf geht weiter . Aber trotz allen Aufwan¬
des an Truppen , Panzern , Geschützen und Flugzeugen
konnten die Briten bisher keine Erfolge erringen.

Zckerl Lilckorckisnst sl-uas)
ver vuee empking . vie verlebtet , am Vorabend lies 28 . Oktober die unter der kübrung des Relcksorgsnisa-
tionsleiters vr . bez- siebende Abordnung der I8!80 -Kk. Lei dieser Oelegenbeit iiderreicbte vr . bey dem vuee
eine persöniicbe Lotscbait des llübrers . Unser Liidtelegrainin reigt Reicksorganisationsleiter vr . Key mit der
deulscben ikdordnung iväbrend seiner V̂nsprscke an den vuee (links ) im kaiaero Veneria . llerner erkennt
man (von links ) lleicbsjugsndkükrer -kxmann , Reiebsstudenieniübrer Oauieiter vr . 8cbeel und Oauieiter Hanke.

km grausames erwachen für Sie stmerikaner
ErschütterterSrößenwalm — üriegscat okne Optimismus — Japans slottenüberlegenkeit zugestanden

Dratztbcricht unserer Berliner SLriftleitmig
ckr. v . seli . Berlin,  29 . Oktober . Die Grundlagen

des amerikanischen Größenwahnssind heute stark erschüt¬
tert. Unter furchtbarenSchmerzenmutz die amerikani¬
sche Öffentlichkeit den Weg aus dem Lande der astro¬
nomischen Wunfchträume auf den Boden dcr nüchternen
Wirklichkeit zurückfinden . Wir sehen Zeichen des Auf¬
ruhrs , der sich gegen die verlogene Nachrichtenpolitik
des Wcitzcn Hanfes , gegen das seit Monaten geübte
System des Bolksbetruges wendet . Die verantwortlichen
Männer in Washington würden gewiß gerne jede Ge¬
legenheit ergreifen , um dem drohenden moralischen Zu-
sammenbruch nach der Katastrophe im Südpazisik ent¬
gegenzutreten . Wenn sie sich dazu jetzt außerstande sehen,
so bezeugt das die ganze Schwere und die weittragende
strategische Bedeutung der Niederlage.

Roosevelt hat gestern ganz überstürzt den Pazifischen
Kricgsrat einberufen . Der neuseeländische Gesandte in
Washington , Nash . der an der Besprechung teilnahm,
sagte nach ihrem Abschluß , daß man in der Ratstagung
„mehr Gewicht auf Realitäten als auf die Schaffung
einer optimistischen Stimmung gelegt hat " . Hinter die¬
ser kurzen Redewendung verbirgt sich der völlige Zu-
sammcnbruch eines aufgehäuften Berges von Illusionen.

„Ganz Amerika " , so muß auch Reuter aus Washing¬
ton berichten , „verfolgt mit fieberhafter Spannung die
Kämpfe auf den Salomon -Jnseln . Alle Angestellten
und Stenotypistinnen in den Regierungsbüros , die Taxi-
Chausseure und die ganze angeschwollene Bevölkerung
der Hauptstadt erörtern nur noch leidenschaftlich die
Frage nach dem Ausgang des Zusammenpralls dcr
Kriegsschlfsc . Flugzeuge und Geschütze , deren Echo aus
dem SLvwestpazifik herüberdringt . In militärischen
Kreisen verfolgt man die Entwicklung mit höchster
Spannung und es besteht hier keine Neigung mehr,

etwaige schlechte Nachrichten zu bestreiten ." Das ist
offenkundig nur eine stark abgeschwächte Darstellung der
tatsächlichen Stimmung . Jedes Kind in den Vereinig¬
ten Staaten hat inzwischen gemerkt , daß die Verluste
und die Niederlagen sehr viel schlimmer sein müssen,
als bisher vom Weißen Haus zugestanden wurde . Alle
Berichte der englischen Amerika -Korrespondenten spie¬
geln eine geradezu panikartige Erregung und Sorge.
Nach dem Bericht des „Daily Telegraph " aus Washing¬
ton ist das amerikanische Volk jetzt der Auffassung , „daß
man sich jetzt aus das allerschlimmste gesagt machen
muß " . Nach der „Daily Mail " befürchtet die amerika¬
nische OefseniUchkeit . „daß die letzten Seegefechte die
USA .-Flotte so viele Kriegsschiffe gekostet habe . daß
die Seeverbindung mit den auf den Salomonen rümpfen¬
den Truppen nicht mehr aufrechterhalten werden kann " .

Das ist in der Tat ein furchtbares Erwachen der
amerikanischen Oessentlichkeit , die sich in himmelschrei¬
ender Weise von ihren verantwortlichen Männern be¬
trogen sieht . Die Enttäuschung und die Wut darüber
werden nicht mehr zurückgehalten . „Herald Tribune"
klagt empört , daß man der USA .-Oesfentlichkeit bisher
ein durchaus falsches Bild über die Lage im Pazifik
gegeben habe . Der militärische Mitarbeiter der „New-
york Times " will jetzt die Begründung der „Geheim¬
niskrämerei " nicht mehr gelten lassen , daß man nämlich
dem Feind Informationen vorenthalten mUsfe. In Wirk¬
lichkeit fei ' es so, daß die amtlichen Stellen die eigene
Oessentlichkeit über wichtige , aber ungünstige militäri¬
sche Ereignisse im Dunkeln halten wollten.

Soeben wartete übrigens der britische Nach¬
richtendienst mit dcr tollkühnen Behauptung auf . daß die
Japaner in der Zeit . in der die USA . 83 Kriegsschiffe
eingebüßt hätten , selbst 139 Schiffe verloren dritten . Wie
um Himmelswillen , so muß sich schließlich auch der arme

amerikanische Bürger fragen , ist dann die amtliche Wa¬
shingtoner Feststellung zu begreifen , nach der die Flotte
der Vereinigten Staaten jetzt im Pazifik „zahlenmäßig
stark unterlegen " ist ? Und wie kommt dann der Stabs¬
chef des Admiral King , Admiral Edwards , zu der Fest¬
stellung , daß die japanische Flotte „ infolge der englischen
Verluste " jetzt die zweitstärkste der Welt sei?

Die Briten fühlen sich durch diese Behauptung schmerz¬
haft auf die Füße getreten . Die britische Admiralität
veröffentlicht schleunigst eine Liste dcr bisher erlittenen
Kzsiegsschiffverluste , die immerhin nicht weniger als
423 Totalverluste , darunter fünf Schlacht ' chisse, fünf
Flugzeugträger , 2ö Kreuzer , 14 bewaffnete Handels¬
kreuzer , 89 Zerstörer und 41 U -Boote , sowie zahlreiche
kleinere Eincheiten umfaßt , um dann zu behaupten , daß
die erlittenen Verluste zum größten Teil durch Neu¬
bauten inzwischen wieder ausgeglichen worden seien.
Natürlich hat London wie üblich nur jene Verluste
zugegeben , die unter gar keinen Umständen totzuschweigen
waren , und die Frage , wie weit die Versenkungen auf
die >em oder jenem Gebiet ausgeglichen werden konnten,
bleibt vor allen Dingen deshalb offen , weil die Aus¬
wirkung der schweren Beschädigungen auf die Schlagkraft
der Flotte nicht mit in die Rechnung einbezogen wurde.
Gegenüber den Vereinigten Staaten aber ist die eng¬
lische Auflehnung schon irgendwie begreiflich , denn die
amerikanischen Kriegsschiffverluste auf dem Gebiet der
Schlachtschiffe , der Flugzeugträger und der Kreuzer über¬
treffen diejenigen der britischen Flotte ganz erheblich.

Wenn also ein so komvetcntcr Beurteiler wie der
USA .-Flottenstabschef heute zugibt , daß die japanische
Flotte heute die zweitstärkste der Welt sei. so kann er
diese Erkenntnis nur aus den eigenen furchtbaren Ver¬
lusten und aus dem gleichzeitigen Widerruf aller frechen
Lügen über die Verluste der Japaner ableiten.
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„Die Produktion wird den Krieg gewinnen " , sagt die
englische Propaganda . „Durch unser Schwergewicht in
der Rüstung werden wir die Entscheidung erzwingen " ,
verkünden die amerikanischen Lautsprecher . „Unsere ge¬
waltigen Anstrengungen in der Kriegsproduktion wer¬
den uns heute wie 1918 zum IZiege führen " , erklärt tag¬
täglich Roosevelt , und Churchill wird nicht müde , immer
wieder hinzuzufügen : „Die unermeßlichen Hilfsquellen
der Vereinigten Staaten ermöglichen uns die Aussicht
auf einen vollständigen Sieg ."

Neben der immer mehr sinkenden Hoffnung auf den
Bolschewismus ist der Glaube an die amerikanischen
Produktionsrekorde der einzige Punkt in der Strategie
unserer Gegner , an dem sie noch ihre Stellungen halten.
Man muß sich deshalb mit ihm beschäftigen.

Wir verkennen weder die bedeutenden Möglichkeiten
noch die Fähigkeiten unserer Gegner auf dem Gebiet
der industriellen Erzeugung , aber wir sehen auch klar
ihre Begrenzung . Tatsache ist . daß das wirkliche Lei-
stnngsniveau der Vereinigten Staaten in der Rüstungs¬
schlacht weit unter der schwindelnden Höhe ihrer Jllu-
sionspropaganda liegt . Wir wissen , daß Roosevelt die
große Parole ausgegeben hat , man solle Deutschland
durch Angabe von Zahlen erschrecken . And der Glaube
an den Mythos der amerikanischen Produktion hat tat¬
sächlich in großen Teilen der Weltöffentlichkeit die Vor¬
stellung begründet , daß der große industrielle Apparat
der USA ., demzufolge sie beispielsweise in Friedenszei¬
ten 4—6 Millionen Automobile pro Jahr erzeugen konn¬
ten , die Rooseveltschen Rüstungsphantasten mit Leich-

'tigkeit verwirklichen lasse . Aber die Härte der Tatsachen
hat Roosevelts Bluffpolrtil entlarvt . Sie hat den Seil¬
tanz der Zahlen und das Spiel der Prozente aufgedeckt,
das maU heute schon in Amerika zu glossieren beginnt:
„Man ist der Ansicht , daß , wenn zwei Tanks aus einer
Fabrik herausröllen , die vorher nur einen hergestellt
hat . die Produktion dann um 100 Prozent gestiegen ist ."

Die Strategie der Superlative aus dem Gebiet der
Rüstung , die der Führer in seiner letzten Rede so tref¬
fend gekennzeichnet und so 'schonungslos Lloßgestellt hat,
wird begünstigt durch eine bewußt betriebene Verwir¬
rung und in der Publizistik stgrk um sich greifende Ver¬
wechslung wirtschaftlicher Begriffe . Die rüstungs-
industriellen Standard -begriffe der Kapazität , des Effc 'k-
tivbestandss der Produktion und des Potentials werden
je nach Bedarf unter der Hand einfach vertauscht und je¬
weils in dem Sinne gebraucht , den man einer Sache zu
unterlegen wünscht.

Bekanntlich kann die Kapazität einer Industrie für
den Fricdensbedarf nicht ohne weiteres mit ihrer Ka¬
pazität sür die Kriegserzsugung verglichen werden . 2m
übrigen ist Kapazität noch keine Produktion . Am,eine
vorhandene Kapazität auszunutzen , müssen die ent¬
sprechenden Rohstoffe sowie die geeigneten Arbeitskräfte
in genügender Zahl zur Verfügung stehen . Die Pro¬
duktionszahlen an Waffen wiederum sagen noch nichts
über die Größe des Rüstungspotentials , denn erstens
müssen die fabrizierten Waffen zum mindesten die gleiche
Qualität besitzen wie die ihres Gegners , und zweitens
nützen auch die besten Waffen nichts , wenn sie nicht
auf das Schlachtfeld und in die Hand der Soldaten
gelangen , die sie zu führen und zu bedienen verstehen.

Der Besitz der Rohstoffe , di-e MobA -tsie-rung der Ar-
bettskrafte . die KriegsorganisatMn der Wirtschaft , die
Qualität der produzier -t-en Waffen unid ihre gesicherten
y. raN 'Sportmöglichkei1ien . all das sind «wkscheidende Fak¬
toren des modernen Krieges , die nicht nur von materiel¬
len Gegebenheiten , sondern auch von geistigeln . Jmpou-
'dera -bilim in höchstem Maße abhängig sind . Erst die Sc-
lamtcheit dieser Werte ergibt das effektive Rüstunos-
poiewiial eines Landes und macht es mit der Kraft
anderer Nationen vergleichbar

Gehen wir kurz . um die Phantasie an der Wirklichkeit
zu messen , auf diese Faktoren im einzelnen ein . Der
Grundstoss aller industriellen Produktion ist die Kohle.
Bor sem Kriege unterstanden der Kontrolle der Achsen¬
mächte 27 v . H . der Kohlenvorkommen der Welt . Heute
sind es 53 v. H . Mit der Kohlenförderung Japans und
»er Kapazität des von uns besetzten sowjetischen Raumes
kommt heute die Kohleuproduktion der Dreimächtcpakt-
staaten der gesamten Kohlenförderung ihrer Gegner zum
mindesten gleich , wenn sie sie nicht übersteigt . Es ist da-
bei von Bedeutung , zu wissen , daß die Produktion von
Kohle als Grundlage und Ausgangspunkt der gesamtem
industriellen Produktion zu ihr stets tu einem proportio¬nalen Vechaltm -s steht.

Von den Eisenerzvorkommen der Welt beherrschen die
Achsenmächte heute 40 v. H, gegen 6 v. H . vor dem
Kriege . Belegte Zahlen über Amerikas Rohstaihlpro-
dllktlon IM Kriege sind aus militärischen Gründen nicht
bekannt geworden . Auch Deutschland und seine Verblln-

ami,i„,»i,ini „,mii„„„„„„,„i»,n„ mi„„ii„i„„mi„,»

Deutsch -rumänische Truppen nahmen westlich des
Terek den strategisch und wirtschaftlich wichtigen Ort
Naltschik ) in vier Tagen konnten mehrere Sowjct-
Divi,ronen geschlagen und über 7900 Gefangene ein¬
gebracht werden.

In Aegqpten wurden schwerste feindliche Angriffe ab¬gewiesen.

Nach dem neuen Seesreg der Japaner mußten die
Amerikaner ihre Flottenunterlegenheit eingestehen.
Der italienische Erziehungsministcr Bottai sprach
anläßlich des 29 . Jahrestages der faschistischen Revo¬
lution im italienischen Rundfunk.
Dcr Reichswirtfchaftsminister hat ein erweitertes
Anfstchtsrecht gegenüber Kartellen erhalten.
Die 2. Briefzustellung wird in einigen Wohn - und
Außenbezirken Bremens vorübergehend aufgehoben.



dsten, denen jetzt die Pröduktüionsstättsnganz Koirtinien-
taleuropas zur Verfügung stehen, hüben kein« Veran¬
lassung, ihre Prodntttonsziffern an Effen bekanwtzu-
gsben. Fest stehtz daß die Höhe des ameManffchsn Ziuil-
vedarses größer ist, alls die Stühlproduiktion AmenKas
die des europäischenKontinents übersteigt. Ein unersetz¬
barer Mangel herrscht in den USA. an Vsvedölumms-
stoffem, die den Stahl für die Rüstung erst verwendbar
machen, und am Schrott, der für die Stahlpvrduktiion
notwendig ist. Die von den USA. veröffentlichtemMel¬
dungen, wonach Hochhäuserund llnterarumdbalh-nem ab¬
gebrochen, ja sogar die nicht für die Kriegsproduktion
benötigten Maschinenverschrottetwerden sollen, sprechen
hier Bände. Demgegenüber ist den Achsenmächten auf
den Schlachtfeldern Europas als Beute eine Schrott¬
menge zugefallen, die Amerika selbst dann nicht be¬
schaffen könnte, wenn «s seine bei Pewrl Harbour auf
dem Grund des Meeres ruhende Flotte wieder heben
und verschrottenkönnte.

Nach den Feststellungenunserer Gegner verfügen die
Achsenmächte heute über 67 v. H. des Bauxits , 74 v. H.
des gesamtenZinnerzes, 60 v. H. des Wolframs, 30 v. H,
des gesamtenChroms, 40 v. H. der Magnefiumerzeugung
und 38 v. H. des Mangans der Welt. An Kupfer haben
die Vereinigten Staaten für das Jahr 1942 einen Fehl¬
betrag in der Rüstungsproduktion von mindestens 30
v. H. Die Eummiversorgung der Vereinigten Staaten
ist katastrophal, da die Dreimächtepaktstaaten heute
91 v. H. der Eesamterzeugungsquellender Welt an
Gummi kontrollieren.

Die amerikanische Zeitschrift „Engineering Mining
Journal " hat kürzlicherrechnet, daß die Dreimächte-
xaktkoalition, die bei Kriegsausbruch nur 10 v. H. der
Bevölkerung und 3 v. H. aller Rohstoffquellen be¬
herrschte, heute über 33 v. H. der Bevölkerung und
83 v. H. der Rohstoffquellender ganzen Erde verfügt.
Derartige generelle Angaben mit schwer vergleichbaren
Werten wollen wir uns hier nicht zu eigen machen. Uns
genügt es, zu wissen, daß die Dreierpaktmächte heute
bereits über mehr kriegswichtige Rohstoffquellen ver¬
fügen, als ihre Gegner noch besitzen. Das englische Im¬
perium hat in diesem Kriege bereits 40 bis 30 v. H.
der Rohstoffschätze, die es einst beherrschte oder aus
Europa bezog, und die Sowjets über 60 v. H. ihrer
lessens- und kriegswichtigenRohstoffean die Dreierpakt¬
mächte verloren. Und was Japan den Vereinigten
Staaten in Ostasien nahm, reicht vollkommenaus, um
zu verhindern, daß Amerikas Bäume in den Himmel
wachsen.

Dem entspricht, was der amerikanischeGesandte in
Stockholmkürzlichin einem Bericht über die Rohstoff¬
lage in USA. mitteilte : „Amerikas Erzeugungskrast an
Stahl , Kupfer und Aluminium hat sich als unzureichend
erwiesen. Der Mangel an Rohstoffenbildet die Grenze
der Produktionskraft der Vereinigten Staaten . Lord
Halifax sah sich genötigt, vor einigen Tagen in Pitts-
burg zu erklären: „Es herrscht zuviel leichtfertiger
Optimismus über die Kontrolle der Rohstoffe. Die
alliierten Nationen haben sich derart an die Idee ge¬
wöhnt, daß ihnen die Hilfsquellen der Welt zur Ver¬
fügung stehen, daß sehr wenige Leute sich darüber klar
sind, wie sehr sich die Lage seit 1939 ins Gegenteil v̂er¬
wandelt hat." Und der Produktionschef Donald Nelson
— der es ja wissen muß — schrieb in seinem Rechen¬
schaftsberichtüber den Stand der USA.-Kriegsproduk-
tion am 22. August 1942: „Der Einbruch der pazifischen
Katastrophehat einen Rohstoffmangelin den wichtigsten
Rüstungsmaterialien gezeigt, der eine radikale Um¬
stellung der Kriegsproduktion notwendig gemacht hat.
Die Ankurbelung der amerikanischenGesamtproduktion
ist längst nicht in dem Ausmaße gelungen, wie es ur¬
sprünglichgeplant war. Die Kapazität einzelner Zweige
der Rüstungsindustrie hat sich zwar erhöht, aber diese
Teilerhöhungen stehen in keinem Verhältnis zu der Ee-
samtentwicklung, die infolge Rohstoff- und Facharbeiter¬
mangels stagniert. Die Gesamtproduktionder USA.
liegt heute nicht höher als vor einem Jahr ."

Neben dem chronischem Rohstoffmangelhat sich der für
das Produktionsprogramm erforderlicheEinsatz der Ar¬
beitskräfte als eine unüberwindliche Grenze für die
Verwirklichungder Rüstungsphantasien Roosevelts her¬
ausgestellt. Entscheidend ist der Mangel an Fach¬
arbeitern. Aus der amerikanischem Fachpresse ergibt sich,
daß von 109 Beschäftigten in den Rüstungsbetrieben
24 ungelernte, 41 halbausgebildete und 38 gelernte Fach¬
arbeiter gebrauchtwerden, d. h. unter den für die Durch¬
führung des Roosevelffchen Mammutprogrammes erfor¬
derlichen30 Millionen Arbeitskräften in den Rüstungs¬
industrien mästen über 10 Millionen gelernte Fach¬
arbeiter sein, die innerhalb der zweifellos großen Ar¬
beitsreserven erwerbsfähiger Personen weder vorhanden
sind noch in absehbarer Zeit erreicht werden können.
Dagegen ist' es eine Tatsache, daß das Menschenreservoir
der Dreierpaktmächte, das sich seit Kriegsausbruch ver¬
dreifacht hat, mit Bezug auf Facharbeiter weit größer
ist als das ihrer Gegner.

Und was die Organisation der Wirtschaft
betrifft, so brauchen wir als autoritärer Staat , der seit
vielen Jahren gemeinwirtschaftlichausgerichtet ist, am
wenigstenaus diesem Gebiet den Vergleichmit den Ver¬
einigten Staaten zu scheuen. Die Zukunft wird erweisen,
ob das kapitalistischeAmerika, das der Inflation ent¬
gegensteuert, den Geist der Gemeinschaft, die ideelle An¬
triebskraft und die Konzentration aller Kräfte auf¬
bringt , die die deutscheNation auch wirtschaftlich zu
einer Einheit zusammengeschweißt hat.

Ausschlaggebendfür die Kriegsrüstung eines Landes
aber ist vor allem die Qualität der Waffen,
die tatsächlich erzeugt werden. Die USA.Zeitschrift
„Atlantic" trifft hier den Nagel auf den Kops, wenn sie
in ihrer Augustnummer schreibt: „Die Amerikaner be¬
haupten immer, daß das Kriegsmaterial allein den
Krieg gewinne. Ihnen sei der Begriff der Quantität
derart in Fleisch und Blut übergegangen, daß sie sich
auch in diesemKriege an möglichst hohen Produktions-
Ziffern wahrhaft berauschten und schon glaubten, das
Ringen sei für sie gewonnen. Jetzt — nach dem Kriegs-
verlaus in Afrika — sehe man endlich in den USA. «in,
daß es nur einen richtigen Weg für die alliierte Rü¬
stungsproduktiongebe und das sei der, qualitätsmäßig
stets den Achsenmächten in der Kriegsproduktion einen
Schritt voraus zu sein — dieses Ziel zu erreichen, sei
aber äußerst schwer, da man bisher immer mindestens
einen Schritt hinter dem Feind Herhinke."

Aber am Ende ist auch die beste und größte Massen¬
produktion zwecklos, wenn sie nicht über das Meer an
ihren Bestimmungsort gelangt: „Nicht die Pro¬
duktion , sondern die Transport frag « ist
entscheidend ", schrieb kürzlich „Saturday Evening
Post". „Der Ausgang der Schlacht wird davon abhängen,
ob wir genug Ozeantransporter bauen und schützen
können, um unsere Soldaten und unser Kriegsmaterial
dorthin zu bringen, wo sie eingesetzt werden können."

Wir sehen auch hier, daß unsere Gegner in ihren
eigenen Ueberlegungendie völlige Unhaltbarkeit dessen
erkennen, was sie in ihrer Jllusionspropaganda ihrem
eigenen Volk und der Welt glauben zumuten zu können.
Der moderne Charakter dieses Krieges hat in seiner
Strategie und in seinem ganzen Strukturwandel be¬
wiesen, daß in ihm nicht derjenige das größte effektive
Rüstungspotential besitzt, der irgendwo in fernen Kon¬
tinenten vielleichtzahlenmäßig die meisten Waffen her¬
stellt, sondern daß über die effektivelleberlegenheit auf
oem Gebiet der Rüstung tatsächlich diejenige Nation
verfügt, die jeweils zur rechten Zeit und am rechten
Ort die größere Zahl der besten Waffen in die Hand
derjenigen Soldaten zu geben weiß, die sie am besten
zu führen verstehen.

Und das sind nicht sie, sondernwir ! Das hat die Ver¬
gangenheit bewiesen und das wird die Zukunft be¬
stätigen.

Stabsletter Sündermann in stowno
Rowno, 29. Oktober. Der stellvertretende Pressechef

der Reichsregierung, Stabsleiier Sündermann, stattete
am Mittwoch dem Reichskommissarfür die Ukraine,
Gauleiter Erich Koch, einen Besuch in Rowno ab. In
Begleitung des Pressechefs des Reichskommissarssllr die
Ukraine, Dr. Pfaserott, besichtigte er ferner die deutsche
Ukrainezeitungin Luck, wo er zu den Schriftleitern über
die politischeLage sprach, sowie das DNB. im Rowno.

Vie ve- euttmg des erstürmten Naltschik
vor Verlust trifft die Sowjets vor allem auf dem krnSlirungssektor

Naltschik  ist mit etwa 30000 Einwohnern die
Hauptstadt der autonomen Sowjetrepublik Kabardin-
Valkerien und liegt auf einer Hochebene am Ausläufer
des zentralen Kaukasus. Eine Stichbahn verbindet die
Stadt , die nicht nur eine umfangreicheund vielseitige
Industrie beherbergt, sondernwegen ihres gesunden Ge¬
birgsklimas und ihrer Mineralquellen ein vielbesuchter
Kurort ist, ihrer Bedeutung entsprechend, mit der großen
Eisenbahnlinie Baku—Rostow. Auch' führt durch Nalt¬
schik die von Woroschilowsk über Pjatigorsk und
Ordshonikidsenach Grosny verlaufene Autostraße. Nalt¬
schik liegt inmitten eines Gebietes mit fruchtbarer Land¬
wirtschaft, jedoch überwiegt hier nicht mehr wie sonst
im Nordkaukasusder Getreideanbau, sondern es werden
hauptsächlichObst- und Gartenbau betrieben, daneben
Sonnenblumen, Hanf, Weizen und Mais angebaut.
Von der hochentwickelten Viehwirtschaftist besondersdie
Pferdezucht erwähnenswert.

Auf den Erträgnissen der Landwirtschaft  auf¬
bauend, hat die Stadt eine vielfältige Lebensmittel¬
industrie entwickelt und sie zu einem Standort der Obst-
konservenindustrievon größerer Bedeutung gemacht. Ein
großes Mühlenkombinat, ein Fleischkombinat, Brot¬
fabriken, eine Fabrik für Konditorwaren, Oelmiihlen,
Konservenfabrikenund Getreidesilos geben dem Stadt¬
bild ihr Gepräge. Der Waldreichtum der Umgebung er¬
möglichtedas Aufblühen einer Holzindustrie, neben der
es noch Werks der Textil- und Lederindustrie, insbe¬
sondere.Schuhfabriken, gibt.

Die Schwerindustrie  ist in Naltschiknur durch
eine Eisengießerei und Wasserturbinenfabrik vertreten,
die jetzt weitgehend Rüstungsmaterial, in erster Linie
See- und Landminen, ME .-Schlitten usw. erzeugen.
Von wehrwirtschaftlichgrößter Bedeutung ist das etwa
100 Kilometer südwestlich Naltschik gelegene Wolfram-
und Molybdänvorkommen„Tyrnyaus ", das das reichste
sowjetischeVorkommen dieser wichtigen Stahlveredler
sein soll. In Noschnoj-Baksan befindet sich eine größere
Aufbereitungsanlage für die hier geförderten Erze. Ein
zweites wichtiges Rohstoff-Vorkommen, das Eisenerz¬
gebiet von Malka, liegt etwa 100 Kilometer nördlich
von Naltschik.

Die Hauptmaste der im Gebiet um Naltschiklebenden
Bevölkerung,  die Kabardiner, gehören zu dem
Stamm der Adyge-Tscherkesten. Sie bewohnten-zu Be¬
ginn unserer Zeitrechnung das heutige Kuban-Gebiet
und siedelten sich nach dem Eroberungszug Dschingis-
Khans im heutigen Kabarda-Eebiet an. Nach einem
35 Jahre währenden Kampf um ihre Unabhängigkeit
wurden sie zu Ende des 18. Jahrhunderts durch die
Russen unterworfen.

Der Verlust von Naltschiktrifft die Sowjetunion vor
allem auf dem Ernährungssektor, da dieses Gebiet be¬
deutende lleberschüsse an pflanzlichenund tierischenEr¬
zeugnissenabwarf. Nicht minder schwerwiegendist der
Verlust der reichenWolfram- und Molybdänvorkommen,
der sich in der bolschewistischen Rüstungsindustrie ent¬
scheidend auswirken wird.

Faschismus—Vorkämpfer der Revision
Ver italienische kr;ietiungsministerVottai sprach im stunvfunk

Rom,  29. Oktober. Der italienische Erziehungsmini¬
ster Bottai , der als Führer der von Tivoli nach Rom
marschierendendritten Kolonne am Marsch nach. Rom
teilnahm, hielt am Mittwochabend im italienischen
Rundfunk eine Ansprache, in der er zunächst einen Rück¬
blick aus die geschichtlichen Tage des Oktober 1922 gab.

„In uns alten Kämpfern", so sagte Bottai , „ist heute
noch die Erinnerung an jene fieberhaft durchlebten Tage
von Neapel bis Rom lebendig, die zu dem großen
Triumph des Faschismus am 29. Oktober führten."
Heute, nach 20 Jahren Faschismus, sei das italienische
Volk in allen seinen sozialen Schichten, Berufs- und
Altersklassenzu einer neuen Einheit zusammengeschmol¬
zen. Italiens Gesicht, vor allem aber auch die italienische
Seele, sei gemäß den prophetischenWorten des Duce,
radikal umgeformt worden. Das italienische Volk sei
entschlossen, sein Schicksal selbst zu schmieden. Die faschi¬
stische Revolution, bereits reich an Leistungen aller Art,
gehe mit dem gleichenbegeisterten Glauben weiter.

Der Marsch auf Rom erscheine heute, so fuhr Mini¬
ster Bottai fort, als die zwangsläufige, logische und ge¬
schichtliche Schlußfolgerung des Krieges von 1915 bis
1918. Die faschistische Revolution habe den politischen,
moralischenund sozialenUmbruchdes italienischenVol¬
kes gebracht. Man wisse allgemein, daß der Krieg von
1914—1918 für Italien — und nicht nur für Italien —
ein Fehlsiegwar. Schon im Mai 1919. als der Versailler
Diktatfrieden noch nicht bekanntgegebenwar, habe der
Duce erklärt, daß die Revisiondes ungerechtenVersailler
Vertrages das Ereignis der weiteren Zukunft sei.

Aus dem gleichen Gerechtigkeitsgefühlheraus habe
sich der Faschismusvor 20 Jahren zu dem entscheidenden
Schritt, die Geschicke Italiens in die Hand zu nehmen,
entschlossen. Gerade dieses Gerechtigkeitsgefühlhabe
dem Marsch auf Rom seine italienischeund zugleich seine
universelle Bedeutung verliehen. Der Revision-gedanke
und die Korporationsidee des Faschismus entsprän¬
gen, so erklärte Bottai , dem gleichen Gerechtigkeiis-
bedürfnis. Der Aufbau der sozialenRevisiondes Faschis¬
mus sei heute an der Grenze der inneren Möglichkeiten
angelangt. In der inneren italienischen Wirtschaft seien
weitere entscheidende und endgültig« Schritte nicht mög¬
lich, so lange nicht die von der internationalen Wirt¬
schaft, d. h. von den Monopolstaaten, geschaffenen Hin¬
dernisse beseitigt sind. Allein eine autoritäre und orga¬
nische Revolution habe das Banner der Revolte gegen
die gewalttätige Freiheit der reichen Völker entrollen
können. „Wir", so schloß Minister Vottai seine Aus¬
führungen, „marschierten auf Rom. Aber Rom mar¬
schiertebeispielhaft mit uns für ein nachbarlichesZu¬
sammenleben. Es ist wirklich so, daß die Geschichte
Italiens die Geschichte menschlicher Willenskraft ist, als
deren heroischen Repräsentanten wir aus dem in
20 Jahren gefestigten Glauben . heraus Mussolini
grüßen."

Der Präsident der faschistischen Korporativen Kammer,
Erandi,  richtete aus Anlaß des 20. Jahrestages der
Machtergreifung des Faschismus ein Telegramm an den
Duce, in dem er erneut die Treue der alten Kampf¬
gefährten und ihre Siegesgewißhsit zum Ausdruck
brachte.

Ver italienische wekrmachtsbericht
Rom,  29. Oktober. Das Hauptquartier der italieni¬

schen Wehrmachtgibt bekannt: „Die heftige Schlacht, die
seit fünf Tagen an der El-Alamein-Front tobt, sah auch
gestern erneut heftige Angriffe, denen die Streitkräfte
der Achsenmächteeinen hartnäckigen Widerstand ent¬
gegensetzten. Wir zerstörten wiederum einige Dutzend
Panzer und machtenmehrere hundert Gefangene. — In
wirksamen Angrissen im Tiesflug grissen Abteilungen
der italienischen und deutschen Lustwaffe Truppen- und
Lastwagenansammlungen in den feindlichen Linien
an und belegten sie mit Bomben und MG.-Feuer. Zwei
britische Flugzeuge wurden von deutschen Flugzeugen
abgeschossen, zwei weitere von der Dodenabwehr. Die

lughäsen von Luka und La Venezi'a wurden von der
ustwafse der Achse bombardiert. Eine Spitfire wurde

von deutschen Jägern in Brand geschossen. Ein Verband
viermotoriger Liberator-Bomber, die versuchten, den
Hafen von Navarrino anzugreifen, wurden von unseren
Jägern abgefangen und gezwungen, die Bomben ins
Meer abzuwerfen. Ein feindlichesFlugzeug, das wieder¬
holt getroffen wurde, stürzte brennend ab."

Mst von piemont, Marschall von Italien
Rom, 29. Oktober. Anläßlich des 20. Jahrestages des

Marsches auf Rom ernannte der König und Kaiser auf
Vorschlagdes Duce den Fürsten von Piemont, .Befehls-,
Haber der Armeegruppe Süd und Inspekteur der In¬
fanteriewaffe, zum Marschallvon Italien . Die Truppen
der Armeegruppen West, die vom italienischen Kron¬
prinzen bei Beginn des Krieges befehligt wurden, und
die Truppen, die zur Zeit von ihm befehligt werden,
können mit Recht auf die ihm verliehene hohe Aus¬
zeichnungstolz sein. Der König und Kaiser beförderte
ferner den Generalstabschefdes Heeres, General Pittorio
Ambrosia, zum Armeegeneral, den Eeneralstabschef der
italienischen Kriegsmarine , Admiral Arturo Riccardi,
zum Generaladmiral und den Generalstabschef,der italie¬
nischen Luftwaffe, General Rino Corso Fougier, zum
Luftarmeegeneral, Außerdemwurden die Generale Jtalo
Eariboldi , Mario Vercellini und Carlo Geloso zu
Armeegeneralen befördert.

Sie rüekek für alle solle gerüstet
Istanbul , 29, Oktober. Zu Beginn des türkischenRe¬

publikfestesrichtete Ministerpräsident SchükriSaracoglu
eine durch den Rundfunk verbreitete Rede an das tür¬
kische Volk. Er führte darin u. a. folgendes aus : Wenn
wir in die Zukunft blicken, sehen wir vor uns Schwie¬
rigkeiten, die überwunden werden müssen und Gefahren,
die vermieden werden müssen, und wir empfinden, daß
unsere Herzen und unser Wille anfangen, sich zu stählen.
Die ganze Welt weiß, daß das türkische Volk für alle
Eventualitäten bereit ist. Atatürk lobt und wir sind mit
Jnönü eng verbunden. In der Sultanszeit gab es nicht
einen einzigen Staat , der der Türkei die Existenzberech¬
tigung zuerkannt hätte. Es ist daher so beglückend für
uns, daß es heute nicht einen einzigen Staat , ja nicht
«inen einzigen Menschen gibt, der uns dieses Recht nicht
zuerkennenwürde.

knglandselndliche flusschrettungen in Mtttagong
Tokio, 29. Oktober. Nach dem Luftangriff auf Tschit-

tagong kam es dort, wie „Jomiuri Hotschi". aus Bang¬
kok meldst, zu schwerenenglandfeindlichen Ausschrei¬
tungen. Eine große Anzahl Inder versammelte sich vor
dem unweit der Küste gelegenen englischenMunitions¬
lager und brachte Niederritte auf die Engländer aus,
die aufgefordert wurden, Indien zu räumen. Bei einem
darauf folgenden Zusammenstoßmit der Polizei seien
mehrere Demonstranten getötet oder verwundet worden.
Der Bericht erinnert daran , daß bereits im Jahre 1929
in Tschittagong schwereUnruhen stattfanden. Damals
griffen die indischenFreiheitskämpfer das gleiche Mu¬
nitionslager an und töteten zahlreiche britische Offiziere
und Soldaten, Man erinnere sich an die Hinrichtung
dieser Nationalisten, die mit einem Fluch gegen die Eng¬
länder auf den Lippen in den Tod gingen.

Luftangriff auf Krcla . Einige britische Bombcnflugzcuac
»rissen in der Nacht zum 28. Oktober die Insel Kreta an.
Durch die sofort einsetzende Abwcbr der deutschen Flak¬
artillerie wurden zwei vicrmotoriae britische Bomber zum
Absturz »«bracht.

Erucuuuuge « . Der Fübrer bat auf Vorschlag von Reichs¬
minister Dr . Goebbels im Reichsministerium für Volks-
anfklärnng und Propaganda ernannt : den Ministerialdiri¬
genten Dr . Naumann zum Ministerialdirektor : den Mini-
sterialrat Dr . Htppler zum Ministerialdirigenten , die Ober-
regierungsräte Dr . von Votzbeim und Kader zu Ministerial-
räteu . Weiterhin hat der Führer auf Vorschlag von Reichs-
minister Dr . Goebbels und Reichspressechef Dr . Dietrich
innerhalb der Piesseabteilung der Neichsregiernng im
Reichsministerium für VolkLaufklärung und Propaganda er¬
nannt : den Ministerialdirigenten Hans Fritzsche zum Mini¬
sterialdirektor : den Ministcrialrat Dr . Brauweiler zum
Ministerialdirigenten und den Oberregierungsrat Schivvcrt
zum Ministerialrat.

Feiern zum fünften Jahrestag der Gil . Am Donnerstag
nahmen in ganz Italien die Feiern zum fünften Jahrestag
der Gil , der faschistischen Jugendorganisation , ihren Anfang.
In einem Bezirkskommando der Gil in Rom , das den
Namen Bruno Mussolini führen soll, wurde eine Büste
des Sohnes des Duce enthüllt.

Zum 2V. Jahrestag des Marsches aus Rom übermittelte
auch der Reichsminister des Auswärtigen , von Ribbentrov,
dem Duce und dem italienischen Attbcnminister Graf Ciano
telegraphisch feine herzlichsten Glückwünsche.

Vor nenn Jahren . . . In umfangreichen Sonderausgaben
würdigt die spanische Presse den Tag , an dem Jose Antonio
vor neun Jahren in einer Massenversammlung die poli¬
tischen und geistigen Grundzüge der spanischen F-alange pro¬
klamiert bat . .

Eine Abordnung des finnischen Kriegcrbundes „Wasseu-
brüdcr " traf auf Einladung des Neichskriegerführers , Ge¬
neral der Infanterie , SA .-Obergrnppenführcr Reinhard zu
einem Besuch - es NS, -Neichskriegerüundes in Königsberg
ein.

Uruguay gehorsamer Diener Roosevelts . Nach einer Nen-
tcrmcldnng aus Montevideo wird Uruguay die diplomati¬
schen Beziehungen zur Sowjet -Union wieder aufnehmen.
Die Erfahrungen , die Uruguay früher mit dem Bolschewis¬
mus machte, haben offensichtlich nicht gefruchtet.

Der kürzlich von Roosevelt ernannte Leiter der Wirt-
ichaftsstabilisierungsbehörde, James F. Byrnes, hat «ine
Reihe von Verordnungen erlassen, durch ' '_ - . - , , die alle Löhne
und Gehälter stabilisiert werden sollen. Danach dürfen
Lohn- oder Gehaltserhöhungen in Zukunft nur noch
mit Zustimmung des Kriegsarbeitsamtes oder des Fj.
nanzministeriums vorgenommen werden. Die Auszah¬
lung aller Gehälter, soweit sie nach Abzug der Bundes»
Einkommensteuerdie Summe von 23 000 Dollar über¬
steigen, ist verboten. Das Kriegsarbeitsamt übernimmt
die Kontrolle aller Löhne und Gehälter bis zu 5000
Dollar, darüber hinaus das Finanzamt. Präsident
Roosevelt hat großartig erklärt, daß die 23 000-Dollar-
Grenze auch sein Gehalt von 75 000 Dollar berühre,
aber bekanntlich hat die Familie Roosevelt aus ihrer
politischenund gesellschaftlichen Position so viele finan¬
zielle Vorteile geschlagenund außerdem ist Präsident
Roosevelt persönlichso vermögend, daß ihm diese Kür¬
zung seines Gehaltes nicht schwer fällt. Er wird sich
auf andere Weise schadlos hatten.

Die Höchstgrenze von 25 000 Dollar erscheintauf den
ersten Blick für amerikanischeVerhältnisse hart , wenn
man bedenkt, daß es 1941 trotz der gewaltigen Besteue¬
rung hoher Einkommen immer noch eine große Zahl
von Amerikanern gegeben hat, die über 100 000 Dollar
im Jahre Nettoeinkommen ausweisen konnten. Daran
wird voraussichtlichauch die neue Gehaltsgrenzenichts
ändern, denn sie wird wie alle amerikanischenBesitze
umgangen werden. So verlautet , daß eine große Zahl
Industrieller ihre sämtlichen Familienmitglieder, ein.
schließlich Säuglingen , schon vor Monaten zu Direkto¬
ren mit einem Mindestgehalt von 25 000 Dollar er¬
nannten.

Me UdSSst. ist mit ihren verbündeten unzufrieden
Stockholm, 29. Oktober. Ueber die wachsendeUnzu¬

friedenheit der Sowjets mit ihren Verbündeten berich¬
tet der Moskauer Vertreter der Londoner „Times" u. a.:
„Vor Beginn des zweiten Kriegswinters hat man in
den UdSSR . mehr denn je den Eindruck, daß die anglo-
amerikanischenMächte ihre „Siegeschancen" durch ihre,
übertrieben vorsichtigeStrategie leichsinnigaufs Spiel
sehen. Diese Ueberzeugungerklärt auch die scharfe sowje¬
tische Reaktion auf die englische Ankündigung vom
3. Oktober über die Errichtung eines internationalen
Gerichtshofesfür die Aburteilung der Kriegsverbrecker
nach dem Kriege. Daß England in dieser Frage sie
Initiative an sich gerissen hat, wurde in Moskau mit
merklicherVerbitterung verzeichnet. Allgemein hat sich
das Gefühl vertieft, daß die Engländer den Feind nicht
so sehen, wie er wirklich ist. Bis zur Landung der
„Alliierten" in Westeuropa wird jeder diplomatische
Schritt, den sie in der Frage von Europas Zukunft un¬
ternehmen, in der sowjetischen Hauptstadt als wirklich¬
keitsfremd betrachtet werdxn.

Schon km Weltkrieg. . .
Berlin , 29. Oktober. Die völkerrechtswidrige Feste,

lung deutscherKriegsgefangener war von England be¬
reits im Weltkriege angewendet worden. Ein ehemali¬
ger deutscher Kriegsgefangener in England hatte am
15. Januar 1916 über seine Erlebnisse in England aus¬
gesagt: „Die Behandlung war roh. Ich wurde mit den
übrigen durch Handschellen gefesselt. Diese Fesselung
wiederholte sich dauernd." Noch wesentlich unmensch¬
licher haben sich die Engländer in einem Falle betra¬
gen, in dem sie im Weltkrieg verwupdete  deutsche
Seeleute von S . M. S . „Greif" auf dem Transport vom
Hospital zum Gefangenenlager gefesselt haben. Ueber
diesen Vorfall wurde bei amtlichen Vernehmungenfest¬
gestellt, daß die Verwundeten durch die FesselungScha¬
den an ihrer Gesundheit erlitten haben, und daß .die
fühlenden Posten ihrer Bitte, die Handschellen zu lösen,
nicht nachgekommensind.

britisch
Vichy, 29. Oktober. Der Widerstand der Bevölkerung

egon die britischen Truppen auf Madagaskar ist so
artnäckig, daß die Engländer in ihrer Gereiztheit immer

mehr dazu übergegangen sind, ihre Enttäuschung über
das Ausbleiben von Erfolgen die Zivilbevölkerung ent¬
gelten zu lassen. Wie bekannt wird, griff ein britisches
Flug; "lugzeug ein Dorf 15 Kilometer südlich der Ortschaft
Ambolaaru am 26. Oktober im Tiefslüg mit Maschinen-
gewehrfeuer an, wobei mehrere Ortsinsasssn getötet
wurden. Es handelt sich um einen ausgesprochenenTer¬
rorangriff , denn der Ort war unvsrteidigtünd hat weder
Truppen noch militärische Anlagen.

Von den lapanLm aufgerieben

Seneralfeldmarschall von kluge—60  lastre alt
Berlin,  29. Oktober. Am 39. Oktober vollendet Ge-

neralseldmarschall von Kluge, Oberbefehlshaber einer
Heeresgruppe an der Ostfront, sein 69. Lebensjahr.

Eeneralseidmarschall Günther von Kluge stammt aus einer
Ossizierssamilie ; er wurde am 3V. Oktober 1882 als Sohn
des späteren Generalleutnants von Kluge in Posen geboren,
Ms Kadett erwarb er sich durch zweimaligen mutigen Einsatz
seines Lebens die preußische und oldenburgische  Ret¬
tungsmedaille . Seine erfolgreiche Offizierslausbahn begann er
1981 als Leutnant im n i e d e r s ü chs i s che n Felbartillerie-
Rcgimcnt Nr . 4ll in Wolsenbüttol und Cclle. Nach dem Be¬
such der Kriegsakademie '1213 in den Generalstab versetzt, ruckte
Hauptinänn von Kluge 1914 im Stäbe des 21. Armeekorps
ins Feld . Der junge Eeneralstabsossizier war in ' den ersten
Monaten des Weltkrieges auch als Beobachtungssiieger ein¬
gesetzt und erhielt im Oktober 1814 an der Westfront das
E. K. I und das Niegerabzeichen . Später fand er in ver¬
schiedenen verantwortungsvollen Gcneralstabsstcllungen Ver¬
wendung , kämpfte gegen Rußland , in den Karpathen und
an der Jsonzosront und wurde für seine Verdienste mit
dem Hausorden von Hvhenzollern ausgezeichnet . Als 1. Gc-
ncralstabsvssizier , der 23V. Infanteriedivision wurde er im
Oktober 1918 bei Verdun in vorderster Linie schwer ver¬
wundet.

In das Rcichsheer übernominen , stieg Hanptmann von
Kluge , im . Wechsel zwischen Front - und Grneralstabsstellun-
gen rasch auf , jährte 193V als Oberst das Artillerie -Regiment
Nr . 2 und wurde 1931 Artilleriesührer III . Als General¬
major war er ein Zahl lang Inspekteur der Nachrichtentrnp-
pcn , dann übernahm er — 1934 zum Generalleutnant beför¬
dert — als Kommandierender General das v. Armeekorps
in Münster und nach der Sudetenlrise 1938 als General der
Artillerie und Oberbefehlshaber die neugebildete Heeres¬
gruppe 8 in Hannover . Bei Kriegsbeginn berief ^der Führer
General von Kluge an die Spitze der in Pommern ausmar¬
schierten 4. Arme«. Mit dieser Armee vernichtete er die
polnischen Kräfte im Korridor und stellte durch den Weichsel-
übergang bei Kulm die Verbindung mit Ostpreußen her . Nach
dem Polenfcldzug beförderte ihn der Führer zum General¬
obersten und zeichnete ihn mit dem Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes aus . Im Wcstseldzng 1948 stieß Generaloberst von
Kluge .mit seinen Panzer - und Infanteriedivisionen zur
Känalküste durch und bahnte damit den gewaltigen Erfolg der
Vcrnichtungsschlacht in Flandern an . Bei der Fortsetzung der
Offensive gegen Frankreich überwand seine Armee die Somine
und eroberte die französischen Häfen im Atlantik . Er wurde
am 19. Juli 1948' vom Führer zum Eeneralfeldmarschall be¬
fördert . Im Feldzug gegen die Sowjetunion nahm der Ge-
neralscldmarschall hervorragenden Anteil an den großen Kes¬
selschlachten der deutschen HeereSmitt« bei Bialystok -Minsk,

Smolensk und Wjasma und ' stieß mit seiner Armee bis in
die Nähe von Moskau vor . Im schweren Ringen der Win-
terschlacht 1941/42 übertrug der Führer Eeneralfeldmarscholl
von Kluge den Oberbefehl über eine Heeresgruppe der Ost¬
front . Der erfolgreiche Ausgang dieser schweren Kämpfe im
Winter ist mit seinem Namen ebenso verknüpft , wie der deut¬
sche Sieg in den erbitterten Abwehrschlachten des Sommers
1942, in denen alle ^Versuche der Sowjets , durch dauernde
wiederholte Angriss« der deutschen Führung das Gesetz des
Handelns zu entreißen , gescheitert sind.

stas kichenlaub stir oberleulnanlnt stall
Berlin,  29 . Oktober. Der Führer verlieh29. Oktober. Der Führer verlieh dem

Oberleutnant Günther Rall  in einem Jagdgeschwader
das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
und übermittelte ihm folgendes Schreiben: „In dank¬
barer Würdigung Ihres heldenhaften Einsatzes im
Kampfe für die Zukunft unseres Volkes verleihe ich
Ihnen als 134. Soldaten der deutschen Wehrmachtdas
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes.

gez.: Adolf Hitler."
Ferner verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eiser¬

nen Kreuzes an Hauptmann d. R. Arthur Rittner,
Bataillonsfiihrer in einem Grenadier-Regiment. Haupt¬
mann Heintz,  Staffelkapitän in einem Kampfgeschwa¬
der. Oberleutnant Peteani,  Flugzeugführer in einer
Nahaufkliirergruppe.

Kraftfalirlbewölirungsabieichengestiftet
Berlin,  29 . Oktober. Als Anerkennung für den

Kriegseinsatz besonders bewährter Krastsahrer hat der
Führer ein „Krastfahrtbewiihrungsabzeichen" gestiftet.
Es wird an Kraftfahrer verliehen, die, unter erschwer¬
te» Bedingungen in bestimmten Kriegsgebieten einge¬
setzt, sich beim Fahren und um die Erhaltung und Pflege
des ihnen anvertrauten Kraftfahrzeuges besondere Ver¬
dienste erworben haben. Der Führer hat den Chef des
Oberkommandos der Wehrmacht beauftragt, Durchfüh¬
rungsbestimmungen zu erlassen.

veood ooü Vsrisy ! vrswsr Loltuoy , dtv.-lSsorert »«
8ms Ü. m. d. 11-, kreweo . Voilsysälrektori üoeo onoler.
Nooptsvtirlktlsitsr , stob, 8 . VIstricd . Eöltia sd 15. ösnver
1940. rr »I»It»t» Hr . S.

Hanka», 29. Oktober. Japanische Streitkräfte , die in
dem Gebiet 15 Kilometer ostwärts von Jotschau in
Nord-Hunan neue Operationen gegen Reste von Tschung-
ling-Streiikräften in Stärke von 3000 Mann einleiteten,
haben innerhalb von sechs Tagen diese feindlichenStreit-
kräste aufgerieben. Der Feind ließ 1280 Tote auf dem
Kampfgelände zurück und die japanischen Truppen
brachten Gefangene und beträchtlicheBsute an Waffen
und Munition ein.

Generalleutnant Namaivaki zum Oberbeseblsbaber auf
Borne » ernanut . Der Oberbefehlshaber der javanischen Er-
veditionsstreitkräftc auf Bornes , Generalleutnant Marauis
Toshinari Maeba , ist am ö. September bet einem Flug¬
zeugunglück nms Leben gekommen . Sein Nachfolger ist Ge¬
neralleutnant Masataka Namäwaki , der frühere Bisckricgs-
minister und Chef der Armeestabsschule.
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Wirychaftsteil der '63.
Erweiterte Kartellaussicht

Sie  Einzelbefugnihe des Sie!chswlrtfch- stsmi»isters
Bisher fehlte es an einer »nmitielbaren gesetzlichenErmächtigung,

freiwilligen marktregslndrn Verbänden positive Weisungen für die
Durchführung ihrer Aufgaben zu geben. Damit den Erfordernissen
der Rationalisierung auf dem Eebiete der Marktregelung .in der
gewerblichenWirtschaft entsprochenweiden kann, ist vom Minister¬
rat für die Reichsoerieidigung eine Verordnung zur Durchführung
der Marktnnfstcht in der gewerblichenWirtschaft und zur Verein¬
fachung des Organikationswesens auf dem Eebiete der Makktregelung
erlagen worden, die dem- Reichswirtschaftsminister neben der Be¬
fugnis, marktregelnde Vereinbarungen für nichtig zu erklären, auch
das Recht gibt, die Kartells mit bestimmten Weisungen  zu
versehen. Einer Kartell-Rationalisierung dient ferner die Bestim¬
mung. daß der Reichswirtschaftsminister bestehende Organisationen
auflösen oder mit anderen Organisationen vereinigen kann Die
gleichen Eingriffsbefugnige wie gegenüber den Kartellen stehen dem
Reichswirtschaftsminister auch gegenüber Verträgen  zu , die
nicht Kartellverträge in engerem Sinne sind; jedoch die Markt¬
verhaltnisse in unerwünschter Weise beeinslugen können. An der
Mitwirkung der Wirtschastsgruppen bei der Kartellaufsicht hat sich
hierdurch nichts geändert. Die Verordnung ist im RGBl. I Rr 110
vom 27. 10. veröffentlicht.

Der Aufgabenkreis der Reichstrenhänder der Arbeit. In einem
Vortrags vor der Eg-ner Verwaltungs- und Wtrtschafis-Akademis
behandelte Ministerialrat Dr. Sturm vom Reichswirtschaftsministerium
das Strafrecht der Reichstreuhänder der Arbeit, Im Kriege gelt-
es vor allem auf den Eebieten des Arbeitseinsatzes di- Lohnpolitik
und die Vertragstreue zu schützen. Der R-ichstr-uhänd-r, der im
Frieden ln sozialen Ehrengerichtsoerfahren die Stellung eines lozia-
l-n Staatsanwaltes hatte, übe im Kriege in gewigem Sinn « rich-
terlichs Funktionen aus. Rach dem Ordnungsstrafrecht können sie
Ordnungsstrafen in Geld ' in unbegrenzter Höhe auswerfen und bei
den E-richten Eesängnis- und Eeldftrafen erwirken.

Neue Keidisfdiahanujeifungen
©fe Im JDIui 1942 aufgelegten 31/» % Cchatzanweisungen des Deut-

in , fällig am 16. April 1663. sind
nun auf den Inhaber lautende SV*%

- - aufael
Ichen Reichs von 1942, Folge III . 'fällig ' am 16. ' April 1663,
^ - Eauft. Das Reich stellt nun auf den Inhaber lautende
Schatzanwerfungendes Deutschen Reichs von 1942, Folge IV . fällig
am 16. November 1963 mit Zinsschein per 16. Mai 1943 ff. zur
Verfügung. Der Zinslauf beginnt am 16. November 1942, bis dahin

öl0t die Abgabe abzüglich Etückzinsen. Die Schatzanweisungen
«irrden, wie es bereits grundsätzlichseit Mitte August 1942 geschieht,
in Sammelbestandanteilen bei der DeutschenReichsbank, Wertpapier-
fammelbank, Berlin , abgegeben. Die Begründung von Einzelschuld'
buchforderungen auf den Namen des Käufers ist ebenfalls möglich.
Es ist erwünscht, daß- im Interesse der Arbeitsersparnis in weite¬
stem Umfange von der Möglichkeit der Sammelverwahrung sowie
der Schuldbucheintragung Gebrauch gemacht wird. Soweit e f f e k -

ItiveStücke benötigt werden,werden solch?in Abschnitten von100 RM. 500 RM. 1000 RM. 10 000 RM, 50 000 NM, 100 000 RM
und 500 000 RM zur Verfügung gestellt. Derartige Wünsche sind
möglichstsofort bei der Auftragserterlung zum Ausdruck zu bringen.
Die Abgabe der . neuen EchatzanweisungenErfolgt zum Kurse von
99.25 % unter Stückzinsenberechnungzuzüglich Börsenumsatzsteuer.
Sammelbestandanteile und Schuldbuchforderungensind.bei der Deut¬
schen Reichsbank sofort lombardfühig. Effektive Stücke können erst
nach deren Erscheinen beliehen. werden. Die Einführung in den
amtlichen Börsenhandel wird erfolgen.

Ungarns flußenljande!nach Ländern
Budapest, 29. Oktober. * Der ungarische Außenhandel 5eigt im

ersten Halbjahr 1942 gegenüber dem gleichen Zeitabschnitt des Vor-
. jahres eine ansteigende Entwicklung. Der Wert der Gesamteinfuhr
ist um rund 50 Pzt . auf 465,4 Mill . Pengö, der der Ausfuhr um'
64 Pzt . auf 499,7 Mill. Pengö gestiegen. Der überwiegende Teil

'des Außenhandels entfällt nach wie vor auf die Leiden Achsen¬
mächte. Der Anteil Deutschlands  an der ungarischen Einfuhr '
ist von 58,7 Pzt . im ganzen Jahr 1941 auf 46,4 Pzt . im ersten
Halbjahr 1942 und der Anteil am Erport Ungarns von 60 Pzt . auf^
54,4 Pzt . zurückaegangen. Demgegenüber nahm der Anteil Italiens
am ungarischen Außenhandel bedeutend zu. Italien lieferte 32,2 Pzt.
der ungarischen Einfuhr gegen 20,5 Pzt . im Vorjahre, während es
18 Pzt . des ungariscken Exports aufnahm gegen 14,4 Pzt . im Vor¬
jahre. Bei einem geringfügigen prozentualen Anteil zeigt auch der
Umsatzmit der Slowakei und dem Protektorat eine bemerkenswerte
Steigerung. Die Einfuhr aus Schweden und der Türkei veränderte
sich gegenüber dem Vorjahre nicht,, dagegen erhöhte sich der Wert
der Ausfuhr nach beiden Ländern stark, jo daß er Schweden gegen- ,
über bereits im ersten Halbjahr 1942 vier FMftel , der Türkei
gegenüber bereits die volle Höhe der Jahresumsätze von . 1941 er¬
reicht hat.

Energiemangel auch in der Schweiz. — Großer Bedarf an elek¬
trischen Maschinen in Europa. Die Beschäftlgung der schweizerischen
Maschinenfabrik Oerlikon  konnte 1941/42 (30, 6.) trotz
schwierigwerdender Materialbeschaffung praktisch auf dem' Vorjahrs¬
stand gehalten werden. Die Materialbewirtschaftung erfordere aber in
zunehmendem Maße unproduktive Arbeit. Die . A u s s u h r ' umfasse
nur Produkte der normalen Friedensfabrikation. Der Bedarf des
europäischen Auslandes an elektrischen Maschinen, und Apparaten
sei anhaltend sehr groß; leide aber unter den Schwierigkeiten der
Materialbeschaffung, der Deoisenabgave und der Ein- und Aus-
fuhrkoniingeruieruna. Der Verkehr mit überseeischen  Ländern
litt unter den Maßnahmen der kriegführenden Länder,' konnte aber
in bescheidenemRahmen aufrechterhalten werden. Die Aluminium¬
wicklungen, die vor anderthaib Jahren an Stelle der Kupfermicklung
eingeführt wurden, hätten sich, im Betriebe bewährt. Der Euer-
g i e m a n g e l in der Schweiz dürfte sich wegen des erhöhten
Verbrauchs in der nächstenZeit in verstärktem Maße', geltend machen,

i Da der Bau großer Kraftwerke mehrere Jahre in Anspruch nimmt,

komme dem Vau kleinerer und der Verbesserungbestehender Kraft¬
werke um so größere Bedeutung zu. Bei einem Bruttoertrag von
4.6 (8.9) Mill. sFrs. stehen einschlteßl. 254 000 syrs . Vortrag zur
Verteilung einer Dividende von' unv. 5 Pzt . 1,72 Mill. sFrs . zur Ver¬
fügung.

Lade- und Löschzeitenfür die westdeutschenKanäle. Im Reichs-
anzeiger Nr. 253 vom 28. Oktober erscheint eine Verordnung über
die Lade- und Löschzeitenin der Binnenschiffahrt, deren Geltungs¬
bereich fich auf die Häfen der westdeutschenKanäle, des Küsten-
kanals,  die Hafen an der Anterems, an der Weser  und am
Mittellandkanal erstreckt, soweit sie im Bereich des Ministeriums
des Innern , Oldenburg, und des Regierungsbezirks Aurich liegen,
ferner im Bereich der WasierstraßendrrektionenMünster, Hannover
und Magdeburg.

Personalien. Direktor Johannes Schütz tritt am 2. November
als Mitglied der Direktion bei der Berliner Handels-Gesellschaftein.

Der Präsident des DeutschenSparkassen- und Giroverbandes, Min.-
Dir. e. D. Dr. Heintze» wies in Graz darauf hin, daß die öffent¬
lichen Sparkasien in deü ersten acht Monaten dieses Jahres bereits
die gleiche Sparleistung ausweisen, die im vollen Jahr 1941 erzielt
wurde.

Der zwischenDeutschland und Ungarn zur Vermeidung der Dop¬
pelbesteuerung seinerzeit fesigelegte Grundsatz, daß Einkünfte aus
nicht selbständigerArbeit nur in dem Staat zu den direktenSteuern
herangezogen werden, in dem der Betreffende seine Tätigkeit aus¬
übt, ist nach einem Zusatzabkommennicht bei einem vorübergehen¬
den Aufenthalt anzuwenden.

flmtüche verüner veoisenkurse
Lombard Zinsfuß  Reichsdanldjskont
feit S. April 1940: 41/2  Pzt . feit 9. Avril 1940: S>/, Pzt.

1942 29.  Oktober
(Selb | Brief 1942

29. Oktober
Gelb ! Brief

Aegypten * 9,89 9.91 Italien 18.14 18,1«
Afghanistan 18,79 18,88 Japan 9,585 9,587
Argentinien 0,588 0,592 Kanada * 2,998 2,102
Australien * 7,912 7,928 Kroatien 4,995 5.995
Belgien 39,96 40,04 Neuseeland * 7,912 7,928
Brasilien * 0,180 0,132 Norwegen 56,78 58.88
Brit .-Ändien - *74.18 74,82 Portugal 10.14 19,18
Bulgarien 8,047 8,053 Schweden 59.46 59,58
Dänemark 52,15 52,25 Schweiz 57.89 58.91
England * 9.89 9,91 Serbien 4,995 5,995
Finnland 5,06 5,07 Slowakei 8,591 8.699
Frankreich * 4,995 5,005 Spanien 28,56 23,89
GriechenlanL 1,668 1,672 Südafrika * 9.89 9,91
Holland 132,70 132,70 Türket - 1,978 1,982
Iran 14,59 14,61 Uruguay 1,199 1.291
Island 38,42 38,50 Ver . St . v. A. * 2,498 2,592
Die Kurse mit einem^ gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse. Am 29. 10. wurden Neptun plus
1 Pzt . mit 216 gehandelt. Lloyd waren mit 127,75 nach 127 eben¬
falls verändert. Hamburger ' Hochbahn wurden mit 128 nach 128,5
notiert . Norddeutsche Hochseefischereiwurden plus 1 Pzt . mit 181
umgesetzt. Sonst ergaben sich kaum Veränderungen.

Berliner Börse. Der Grundton war am 26. 10. bet Eröffnung
unverkennbar fest. Wenn auch die Kurssteigerungen nur geringes
Ausmaß annahmen, so gaben sie doch neben den Strichnotierungen
den einzelnen Märkten oas Gepräge. Im Verlauf machte die Be¬
festigung, von wenigen Ausnahmen abgesehen, weitere Fortschritte.
Ver. Stahlwerke stelltest sich auf 161.5 und Farben auf 174 nach
zeitweise 173,87. Zum Schluß ergaben sich keine nennenswerten Ver¬
änderungen. Reichsbankanteile schlosien, mit 144,5.

Oldenburg, 29. Oktober. Ferkelmaikt, Aufiri -b 151 b Läu¬
fer. E- kostetê ste-k-l . bis 5 Wochen alt ^lS—17.̂ Ŝ -S Wochen alt

Die Geschichteeines Vatermörders
Diese Geschichte passierte im Jatzre

1823. Nach langer Abwesenheit kehrte
ein Sohn — nach neuester Pariser
Mode gekleidet — ins Vaterhaus
zurück. Stürmisch eilt er auf den
Vater zu, ihn zu umarmen — und
sticht, ihm mit den steif emvorstehen.
den Kragenfviden ein Auge aus.
Seit dieser Zeit nannte man diese
Kragen „Vatermörder ".

Heute möchte man wünschen , daß es noch mehr solcher
Vatermörd 'er — wenn auch nicht mit solch lebensgesährlichen
Spitzen — gäbe . Denn diese Kragen waren vom Hemd ge.
trennt , und man konnte üe auswcchseln , wenn sie schmutzig
waren . Heute trägt der Mann oft sein Hemd noch weiter,
auch wenn Kragen und Manschetten innen einen leichten
Fettrand haben . Es ist ja kaum zu sehen, meint er . Die
Folge davon ist aber , dab die Oberhemden an den Kragen
immer zuerst entzweigehen , weil hier die Hausfrau am
meisten reiben mutz. Man spart auch gar nichts , wenn man
die Hemden so schmutzig werden lätzt . Im Gegenteil , doppelt
schmutzige Wäsche kostet nicht nur doppelt , sondern oft
dreimal so viel Waschpulver ! Außerdem mutz der durch
Schweiß eingefressene Schmutz an den Manschetten und
Kragen durch Reiben und Bürsten herauSgeholt werden,
wobei die Hemden rasch kaputtgeben.

Trotzdem sind Hemden mit »urchgefcheuerten Kragen noch
zu benutzen . Man kann Sen Kragen vom Hemd abtrcnnen,
umdrehen und wieder annähen . Genau so kann man Man»
schetten mit abgenutzten .Rändern umwenden , oder man
macht aus Klapvmanschetten einfache Manschetten . Alles
kommt heute im Kriege darauf an , Wäsche und Kleiber
so zu pflegen , daß sie länger Salten — ober unbrauchbar
Gewordenes wieder brauchbar zu machen. Helfen Sie dazu
auch schon mit?

Familienanzeigen
Geburten

Raimar, Y 28. 10. 1942. Die glückliche.
Geburt des 5. Kindes zeigen wir in
dankbarer Freude an. Herta . Riede¬
mann, geb. Geifers, z. Z. Christinen¬
hof Schwichteler bei Vechta i. 0.;
FriedrichRiedemann, Weserlotse', Nord¬
straße 127 _

SVir geben die Geburt unseres vierten
Kindes, Lore, bekannt. Lisa Paul, geb.
Rasch; Dipl.-Ing. Hans Paul. Bremen-
Vegesack, 28. Oktober 1942, Weser¬
straße 12 _ _____

Dieter-Hermann, Y 28. 10. 1942. In
großer Freude zeigen wir die Geburt
unseres zy/eiten .Jungen an. Hermann
Rust und Frau Heli, geb. Meyer. Son-
dershausert/Thür., St. Hubertusweg 4

Wir erhielten die traurige
[PjjeSj Nachricht, daß bei den
^ schweren Kämpfen in Nord¬

afrika mein . lieber Sohn, unser
guter Bruder, Schwager und Onkel,

der Feldwebel
Carl Oeltjendiers

Inhaber des EK. 2. Kl., des Sturm¬
abzeichens In Silber und des Ver¬

wundetenabzeichens
im Alter von 27 Jahren für Füh¬
rer, Volk und Vaterland gefallen
ist. In tiefer Trauer:

Lilly Oeltjendiers Wwe. u. Kinder
Bremen, den ,11. Oktober 1942
Kornstr. 204 I
Bitte keine Besuche.

Hans-Dieter, Y 26. 10. 1942. Die Ge¬
burt eines kräftigen Jungen geben
in dankbarer Freude bekannt: Else
Göhrs, geb. Kolwig, z. Z. Rahden/
Westfalen;. Johannes Göhrs, Bremen,
Schlachthoistr. 3 _

igeborg, Y 28. 10. 1942. Unsere Helga
hat ein Schwesterchen bekommen. In
herzlicher Freude: Anna Bockhoff, geb.
Baacke, und Friedrich Bockhoff, Brom-
berger Str. 161

Hans, Y 28. 10. 1942. Hermanna Ruhm,
geb. Nießmann, z. Z. Wöchnerinnen-
heim; Hans Ruhm, z. Z. im Osten.
Bremen, Katrepeler Str. 36 _

.WalterJohann Friedrich, Y 29. 10 1942.
Annl Drewes, geb. Vietor; Walter
Drewes. Ranshofen-Braunau am Inn,
Siedlung F 32 __

Verlobungen
r haben uns verlobt: Emmy Wülfing,
Willi Bertram. Bremen, Bilsteiner
Weg 23; Duisburg-Huttenheim, Forkel
Straße 13, den 25. Oktober 1942

Unser lieber, unvergeßlicher Sohn,
Bruder, Enkel, Neffe und Vetter

Hans -Helmut Weber
ist nach langem, schwerem Leiden
im fast vollendeten 25. Lebensjahr

^fiir immer von uns gegangen.
Im Namen aller Angehörigen in
stiller Trauer:

Familie Wilhelm Weber
Bremen, den 27. Oktober 1942
Waller Heerstraße 41
Die Totenfeier findet am Sonnabend,
31. Oktober, 9 Uhr, in der Kapelle
des Waller Friedhofes statt . Die
Aufbahrung erfolgt im Ge-Be-In.,
Wilhelm-Decker-Haus.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um den Verlust eines lieben
Berufskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Rhenus-Transportgesellschaft
m. b. H., Bremen

r haben uns verlobt: Lydia Panhaus.
Karl Heinz Philipp, Gefreiter in einer
Jlak - Batterie. Bremen-Hemelingen
Kronsberg 3__

Danksagungen
r die uns anläßlich unserer Verlobung
erwiesenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzlich. Käte Purnhagen, Her¬
mann Grotheer. Br.-Lesum Heidestr. 3;
Br.-Schönebeck, Krümpel 220
i Glückwünscheund Aufmerksamkeiten
zu unserer Vermählung haben uns
sehr erfreut. Wir danken herzlich.
Erich Colimann, Annelies Collmann,;ed. Weiland. Bremen, Oktober 1942

die Aufmerksamkeiten zu unserer
ermählung sprechen wir hiermit
llen, auch Herrn Pastor Reusche,
nseren besten Dank aus. Obergefrei-
ir  Willy Quiel und Frau, Elfriede,
eb. Bruns. Br.-Osterhofz, Oktober1942

Ir die vielen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche anläßlich unserer Ver¬
mählung danken wir herzlich. Walter
Brinkmann und Frau Herta, geborene
Pundt. Bremen-Aumund_ ^

Für die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten
danken wir herzlich. Otto Schneideren
und Frau, Hildegard, geb. , Meier

Für die uns in so reichem Maße erwie¬
senen Aufmerksamkeiten zur Silber¬
hochzeit danken wir recht herzlich.
Diedrich Meyer und Frau, Bremen,
Carlshafener Str. 26 _ _

Herzlichen Dank für die Aufmerk¬
samkeiten zu unserer Silberhochzeit.
W. Kassen und Frau, Frieda, geb.
Mensing. Ingelheimer Str. 66

Nach einem rastlos tätigen Leben
ist gestern abend nach kurzer, hef¬
tiger Krankheit unsere geliebte
Mutter, Schwiegermutter, Großmut¬
ter, Urgroßmutter Schwester,
Schwägerin und Tante

Gesine Pundsack
geb. Ha.rjes

ln ihrem 78. Lebensjahre sanft
entschlafen. In tiefer Trauer:

Hermann Pundsack und Frau,
Anna, geb. Bosse; Albert Vry
Wwe., Frieda, geb. Pundsack;
Diedrich Pundsack und Frau,
Elfriede, geb. Tiarks; Bernhard
Teuber und Frau, Meta, geborene
Pundsack; Karl Druckrei u. Frau,
Johanne, geb. Baker, verw. Pund¬
sack; Enkel, Urenkel und An¬
gehörige <

Habenhausen, 29. Oktober 1942
Beim Windmühlenberg 63
Aufbahrung im B.-I. „Niedersach-
sen" , Gr. Johanmsstf. 170. Blu¬
menspenden dorthin. Trauerfeier
Sonnabend, 14.30 Uhr, in der
Arster Kirche.

Nach kurzer, glücklicher Ehe ging
meine innigstgeliebte, unvergeßliche
Frau, unseres Kindes treusorgende
Mutter, meine liebe Tochter, Schwie¬
gertochter, Schwester, Schwägerin
und Tante, Frau

Marta Dahl
geb. Kociok

nach schwerer Krankheit im blühen¬
den Alter von 24 Jahren für immer
von uns. In tiefer Trauer:

Alfred Dahl und Söhnchen sowie
alle Angehörigen

Bremen, 26. Oktober 1942
Rutenau, AltcnburgLp.
Die Beerdigung fand am Montag,
26. Oktober, ln ihrer Heimat statt.

Plötzlich und unerwartet entschlief
spnft und ruhig1 unsere liebe Mut¬
ter, Schwiegermutter, Großmutter,
Urgroßmutter, Schwester u. Tante,

Frau
Anna Brinkmann

geb. Albrerht
im 87. Lebensjahre. In tiefer Trauer:

Wllh. Ahnemannund Frau, Gussi,
geb. Brinkmann, und alle Ange¬
hörigen

Bremen, Basel, 28. Oktober 1942
Woltmershauser Str. 167
Die Aufbahrung erfolgte im Ge-Be-
In. Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten. Die Trauerfeier findet am
Sonnabend, 31. Okt., 11 Uhr, in der
Kapelle des Woltmershauser Fried¬
hofes statt.

Durch eine schwere Krankheit ist
mir meine über alles geliebte Frau,
die liebevolle Mutter ihrer kleinen
Kinder, unsere liebe, gute Tochter,
Schwester, Schwiegertochter, Schwä¬
gerin, Tante und Nichte

Elfriede Classen
• geb. Wilkens

im Alter von 35 Jahren genommen
worden. In .unsagbarem Schmerz:

Ernst Günther Classen, z. Z. Sol¬
dat ; Juliane; Rose-Marlie; Cord
Heinrich Wilkens; Sophie WH-
kens, geb. Klusmann, nebst allen
Angehörigen

Bremen, Otto-Gildemeister-Str. 10
Hamburger Str. 195. Br.-Vegesack
Aufbahrung im Path. Inst. Kranz¬
spenden dorthin. Trauerfeier Sonn¬
abend, 31. Oktober, 11 Uhr, im
Krematorium.

Danksagung
Für die uns entgegenbrachten Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter
Sophie Schröder, geb. Müller, sagen
wir allen unseren herzlichstenDank.
Im Namen aller Angehörigen:

Henny Iversen, geb. Schröder;
Conrad iVersen

Bremen, den 29. Oktober 1942
Alter Postweg 201

Danksagunq
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hfnsdjeiden meines
lieben Mannes sage ich allen mei¬
nen herzlichsten Dank, insbeson¬
dere Herrn Pastor Urban.

Frau Dora Heumann, geb. Frank
Bremen, Kreuzstr. 15

L« Unerwartet und hart traf uns
NAH die Nachricht, daß bei den«$ & schweren Abwehrkämpfen im
Osten am 3. 10. 1942 mein über
alles geliebter Mann, der treusor¬
gende Vater meiner drei Kinder,
unser guter Sohn, Bruder, Schwie¬
gersohn, Schwager, Onkel Neffe und
Vetter, der

San.-Obergefreite
Josef Otto Schäfer

Ira 34. Lebensjahre gefallen ist.
Sein heißer Wunsch,' für seine Fa¬
milie weiter zu streben, ging nicht
in Erfüllung; -In tiefer Trauer:

Martha Schäfer, geb. Frederik;
Helga, Ingrid und Hartmut Schä¬
ler ; Josef Schäfer und Frau,
Klara, geb. Hafe; Joh. Naklelskl
und Frau, Anna, geb. Schäfer;
Paul Schäfer, z. Z. im Lazarett;
Marie Schäfer; WHhelmineFrede¬
rik, geb. Schulz

Br.-Biumenthal, Rönnebecker Str. 11
Von Beileidsbesuchenbitten wir ab¬
zusehen. Die Trauerfeier für meinen
lieben Mann findet am Sonntag,
1. Nov. 1942, 10 Uhr, in der ev.-
luth. Kirche zu Br.-Blumenthal statt.

Die Betriebsgemeinschaft der Bre¬
mer .Woll-Kämmerei betrauert den
Verlust eines langjährigen, treuen
Mitarbeiters.

Betriebsführung und Gefolgschaft
der Bremer Woll-Kämmerei

Unser lieber, guter Opa J
Werkmeister i. R.

Johann Wolters
entschlief sanft im 87. Lebensjahr.
In stiller Trauer:

Frau Dora Homann Wwe., geb.
Wolters; Carl Depken und Frau,
Alma, geb. Wolters; Heinrich
Maaß und Frau, Käthe, geborene
Wolters; Enkel, Urenkel und An¬
gehörige

Bremen, Kirchhachstr. 127
Aufbahrung im Ge-Be-In., Germania¬
straße 56. Etwaige Kranzspenden
dorthin erbeten. Die Trauerfeier
findet am Montag, 2. Nov., 10 Uhr,
im Krematorium statt.

Nach längerem Leiden entschlief
heute meine liebe Schwester, unsere'
gute Tante, Frau

Rudolf Hattendorf Wwe.
Bertha, get> Reck

im 81. Lebensjahre'.
In stiller Trauer:
Im Namen aller Angehörigen:

Johanne Reck, geb. Reck; Adeline
Vogel, als langjährige Pflegerin;

Bremen̂ den ,28. Oktober 1942
fAufbahrung B.-I. „Pietät“, Hum¬
boldtstraße. Kranzspenden dorthin.
Trauerfeier KrematoriumSonnabend,
14 Uhr

Heute ging nach schwerem Leiden
unsere liebe Schwester

Diakonisse
Frieda Asendorf

im 65. Lebensjahre in Frieden
heim. In herzlicher Trauer:

Vorstand, Aerzte, Schwestern¬
schaft und Gefolgschaftder Evan¬
gelischen Diakonissenanstalt

Bremen, den 28. Oktober 1942
Trauerfeier in der Kapelle des Dia¬
konissenhauses Freitag, 30. Okto¬
ber, 20 Uhr. Bestattung auf dem
Schwesternfriedhof in Walle Sonn¬
abend, 31. Oktober, 9 Uhr.

Danksagung
Für die liebevolle Anteilnahme beim
Heimgange unseres- Bruders und
Schwagers Paul Melle sagen wir
allen und Herrn Pastor Kramer un¬
seren herzlichen Dank, zum Felde

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die vielen Kranz¬
spenden ' beim Hinscheiden meines
lieben Mannes Franz Prause sage
ich allen Verwandten, Nachbarn und
Bekannten, insbesondere Herrn Pa¬
stor Kruse, meinen tiefempfundenen
Dank.

Frau Anna Prause, geb. Grund
Bremen-Hemelingen, Blücherstr. 35

Statt Karlen
«Sm  Die Trauerfeier für unseren

Heben Sohn, Bruder, Schwa¬
ger und Onkel, den

Unteroffizier
Heinrich Jachens

der am 16. September 1942 bei
den Kämpfen am Ladogasee den
Heldentod fand, findet am Sonntag,
1. Nov. 1942, in der Kirche zu
Bremen-Lesum im Anschluß an den
Kirchendienst statt.
Im Namen aller Angehörigen:

Heinrich Jachens und Frau,
Gesine, geb. Lürssen

Br.-Schönebeck, 28. Oktober 1942

Kirchliche Nachrichten

Unser lieber Vater, Schwiegervater
und Großvater, unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Tierarzt
Fritz Heine

wurde heute von seinem Leiden
erlöst. In stiller Trauer im Namen
aller Angehörigen;
' Dr. Hugo Claus und Frau, Mar¬

garete, geb. Heine; Erika Heine;
Betty Schmädecke

Bremen-Vegesack, 29. Oktober 1942
Hafenstr. 21
Brinkum; Lemke/Nienburg
Aufbahrung B.-I. Kathmeyer, Bre¬
men-Vegesack. Etwaige Kranzspen¬
den dorthin erbeten. Trauerfeier
Montag,. 2. Nov., 12 Uhr, Kremato¬
rium Bremen.

Nach einem arbeitsreichen Leben
ist heute morgen an Altersschwäche
unser lieber Vater, Schwiegervater,
Großvater und Urgroßvater, der

MUhlenbesitzer I. R.
Martin Oltmann

in seinem 96. Lebensjahre zur
ewigen Ruhe eingegangen.
Um stille Teilnahme bitten

Franz  Oltmann und Frau, geb.
Klaucke; Hermann Ebberfeld und
Frau, geb. Oltmann; Arnold Olt¬
mann und Frau, geb. Bratring;
Enkel und Urenkel

Br.-Blumenthal, 29. Oktober 1942
Trauerfeier Sonnabend, 31. Oktober,
16.30 Uhr, in der ref. Kirche zu
Bremen-Blumenthal. AnschließendBe¬
erdigung.

Statt Karten
Unerwartet verschied mein innigst-
geiiebter Mann, mein stets lebens¬
froher, treuer Lebenskamerad, unser
lieber Bruder, Schwager, Onkel und
Großonkel, der

Friseurmeister
Paul Jehmlich

im 56. Lebensjahre.
In unsagbarem Schmerz:

Sophie Jehmlich, geb. Jürgensen,
und alle Angehörigen

Bremen-Aumuitd, 28. Oktober 1942
Lindenstr. 32. Hamburg - Frieberg
Etwaige Kranzspenden an das B.-I.
„Pietät “ , Bremen-Vegesack, erbe¬
ten. Die Aufbahrung erfolgte in der
Kapelle des Kr.-Krankenhauses. Die
Trauerfeier findet Montag, 2. Nov.,
11 Uhr, ira Krematorium Riensberg
zu Bremen statt . ^

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hmscheiden meines
lieben Mannes, des Werkführers
Martin Daseklng, sage ich allen
herzlichen Dank.

Luise Daseklng, geb; Reinhold
Bremen-Lesum

Danksagung/ Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die überaus zahl¬
reichen Kranzspenden bei dem
schweren Verlust unseres über alles
geliebten, einzigen Kindes Hans-
Wilfried sagen ' wir allen . Ver¬
wandten, Bekannten und Nachbarn
sowie Herrn Pastor Rieschel für die
trostreichen Worte unseren herz¬
lichsten' Dank. v

Uffz. Bernhard Lohmann, zur Zeit
auf Urlaub, und Frau, Marta, geb.
Rutenberg, nebst allen Ange¬
hörigen

Bremen-Mahndorf, im Oktober 1942

Danksagung
Für die Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Verlust unserer
lieben Mutter, Frau Anna Nielsen
Wwe., geb. Winkel, sagen wir allen
recht herzlichen Dank.

Familie Herrn. KlÜiyfer; Familie
Helnr. Seghorn und Angehörige

Danksagung
Für die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem

schweren Verlust meines innigst-
geliebteo, unvergeßlichen Sohnes,
Bruders, Schwagers und Onkels, des
Gefreiten Hermann Schwanewede,
sagen wir allen herzlichen Dank.

Meta Schwanewede Wwe., geb.
Oitmann; nebst allen Angehörigen

Heilshorn, den 28. Oktober 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Tode unseres He¬
ben Vaters, des Krim-S. i. R. Hein¬
rich Böhne, sagen wir allen unseren
herzlichen Dank..

Die Kinder und alle Angehörigen
Bremen, EHsabethstr. 12

nT * Danksagung
Für die herzliche Anteil¬
nahme anläßlich des Helden¬

todes meines Heben Sohnes,' des
Gefr. Heinz Schnicr, sage ich allen
meinen innigsten Dank.

Heinr. Schnltr nebst Angehörigen
Lahnstr. 35 II

Statt Karten
I AH denen, welche uns beim

Heldentode unseres unver¬
geßlichen Sohnes,- Bruders, meines
geliebten Verlobten, des Gefreiten
Rudolf Lübcke, ihre aufrichtige An¬
teilnahme bekundeten, hiermit un¬
seren innigsten Dank.

Rudolf LUbcke und Frau, Meta,
geb. Grone; Gerda Wehrenberg,als Verlobte

Husumer Str.' 10 I

Sonntag , den 1. November 1942 —
Reformationsfest . Ansgarii : 10
Leonhardt , vom : Sbd . : 18 Mau
ritz ; Stg . : 10 Dietsch . U. L. Frau
en : 10 Wilken ; ' 17 Frick . Frie
denskirche : 10 ürban . Grambke
11 Schmidt . Gröpelingen : Alte
TCirclie: 10.30 Heyne ; JDankes-
kirche : 10 Coorssen . Hastedt : 10
i\lielke . Horn : 10 Fraedricli ; Se¬
baldsbrück j Sbd . : 18 Fraedrich.
Jakobi : 10 Lange . Luthergemein¬
de: Sommerstr . : 10 Vogt ; Lands-
huter Str . : 10 Burger . Martini:
10 Schomburg . Michaelis : 10
Hackiiinder . Oslebshausen : 10
Schmidt . Pauli : Kreuzkirche : 10
Kramer (Lehrsaal Kantstr . 34) ;

. Hohcntor : 10 Gerner - Beuerle.
Rabiinghausen : 10 Paul Meyer.
Remherti : 10 Schomburg in Mar¬
tini . Stephani : Alt -Stephani : 10Goos ; Wiihadi : 10 Penzel ; Imma -*
nuel : 10 Diisterbehn . Walle : 10
Klein (Lehrsaal Waller Heerstr.
Kr . 197). Diakonissenhaus : 10
Frick . Arbergen : .10 Eieschel.
Arsten : 10 Wahle . Aumund : 10
Otten . Blumenthal -Iuth . : 10 von
Ancken . Borgfeld : 10 Mohrmann.
Grohn: 10 Möller . Hemelingen:
10 Kruse . Kirchhuchting : 10
Wessels . Lesum : 10 Tünnies;
Heilshorn 44: 10.30 Adert . Mit¬
telsbüren : 14 Schmidt . Oberneu¬
land : 10.15 Bensche . Osterholz:
10 Wehocwsky. Vegesack : 10 Kel¬
ler . Wasserhorst : 10 Kirchen¬
dienst . Evang . Marinegemeinde
Bremen : Alte Kirche Grüpelin-
gen : 10.30 -Kirchendienst.

Verloren

Br. Schuhe , Gr. 37. gegen Gr. 38.
Br .-Blumenthal , Farger Str . 68.

Biete gut erh. br. Led.-Halbschuhe
Mädch .), Gr . 30, suche gleiche o.
Stiefel Gr . 29. Adr . Gesch . Veges.

Gut erh. H.-Fahrrad gegen gutes
Radio (W‘strom ), guter Knaben-
Tornister gegen Kinder -Fahrrad.
Adr . in d. Geschäftsst . Vegesack.

Kaufgesuche
Gut erh. Sofa oder Couch zu käuf.

gesucht . Angebote unter G 1407.
Wohnzimmerschrank (120 - 140 br.)

u . modern . Ausziehtisch . Preis¬
angebote unter W 1797.

Schlafzimmer , mögl . mit Schrank,
zu kaufen ges . Ang . u . C 1453.

Ruhebett oder Couch, gut erhalt .,
zu kaufen ges . Ang . u. F 1206.

Chaiselongue od. gutes Sofa drin¬
gend zu kauf . ges . Ang . E 1205.

Schweres Eßzimmer und neues od.
gut erh . Schlafzimmer zu kaufen
gesucht . Angeb . unter B. R. 692
an' Ala Bremen.

Gute Wohnzimmermöbel , 2 Sessel
u . Couch . Angebote u . 8 1418.

Kriegsbesch , s. gutes Sofa , Radio-
W‘strom . Sievers , Brem .-Grohn,
Horst -Wessel -Straße 105.

Suche einen Teewagen.
Regensburger Straße 92.

Herren-Anzug , Größe 1.68 m. An¬
gebote unter R 1192.

H.-Uebergangsmante ! (Gabardine)
neu oder neuwertig , Größe 1,70,
zu kauf , ges Preisang ' W 6047.

H.-Regenmantel od. Kleppermantel
(Gr . 50/52). Preisang . u . K 1787.

H.- oder D.-Bademantel zu kaufen
ges . Prcisangeb . unter M 1789.

Extra -Mütze (Inf .), Gr. 59. Uffz.
Meinen , z. ,Z. Iles .-Laz . ( Oster-holz -Tenever bei Bremen.

Gut erhalt . Damen-Wintermantel,
Gr . 46/48. dringend zu kaufen
ges . Beneke , Kl . Fuhrleutestr . 19.

Am Sonnabend , 24. 10., br. Dam.-
Handschuli v. Bahnh . Br .-Vege¬
sack bis Br .-Aumund Sehulken -INeuwertiger Wintermantel , Gr . 42,
Straße . Gegen Belohnung abzug . zu  kaufen gesucht . Bohllug.
Schulkenstralie 54 I . | Geibelstraße 65 I.

Recht. Handschuh (3 Finger ) Mon-jQefir. Herren fahrrad , auch ohne
tag v. Herzogcnkamp b. Valirerj Bereifung . Angeb . u. Z 1475.
Straße . Abzug , geg . Bel . Gerten, ;H.- oder D.' Fahrrsd mit gutem
Oyter Straße 44. I Gummi . Angebote unter A 1326.

29. 10. Trauring , gez . 585, 27, 2. 0.|1 gut erh. D.-Fahrrad , 1 Puppen-27 W. F . verl . Der ehrl . Finder -
w. gebeten , diesen Ring g. Bel.
abz . Gerhard -Rolilfs -Str . 4 part.

Verloren am 29. 10., 8-9 Uhr, Löb-
, str 18. — Gehölz — ref . Kirche
Damenschirm . Abzugeben Brem
Aumund , Löhstraße 18.

Zu verkaufen
1 gut gepflegt . Sofa 60 Jl,  1 Tisch

20 JC.  Seemann , Waller Heer¬
straße 130 II.

2 eg . Bettst . m. Rahm ., ov. Tisch,
Nußb ., zusam . 60 Ji.  Geeren 66 I.

Bett mit Drahtrahmen , Aufleger u.
Nachttisch , zusammen 30 Jt.
Herbststraße 106.

Gut erhalt . Stores , 1,50 lang , mit
Uebcrgardine , 40 Jt.  Angebote
unter A 1476.

Hängematte , prima handgeknüpft,
35 Jl.  Angebote unter 33- 1330.

Cutaway m. seftw. Hose u. Weste,
neuw . Maßarb ., Gr . 1,65, 125 Jt.
Fenstervorsatz m. Glas 1,89 br ., 8.-
Braun , Br -Anmnnd , Lindenstr . 23.

R. Fuchs , 110 Jt,  weiß . Kittel 5 Jl.
Castendiek , Gastfeldstraüe 1231,
von 10—14 Uhr .-

Gut erh. Kinderwagen mit Matr.,
40 JL.  Vor dem Steintor 82 III.

Gut erhalten . Stubenwagen , 15
Nachtigalstraße 5', part.

Damenfahrrad , Ballon , schadhafter
Vordermantel , 20 Jt.  Ang . unt.
VC 3161 Gesch . Br .-Blumenthal.

Radio, 220 Volt , W‘strom , 185 Jl.
Plantage 102/104, ab 11 Uhr.

1 Violinen -Harfe , neu, 40 Jl.  Br .-
Blumenthal , Haidstraße 22.

Schrankgramola m. Platten 45 Jt,
Foto 9X12 u. Zub . 40 Jl,  Fleisch¬
maschine für Hausschi . 20 Jt.
Sieiner . Br .-Lesum , Amtsgericht.

G. erh. Tischrolle 25 Jl , 3 Küchen-
stiible zu«. 10 Jt. .Bohnenstr . 3 1

Sehr guter Rechtsherd , fast neu
125 Jl.  Sohopenhauerfltr . 76.

1 gr. Waschtopf , 20 Ji.  Regens¬
burger Straße 92.

Pyramidenpappeln , bester Sicht - u.
Windschutz , in allen Größen lie¬
ferbar . Baumschule Biermann,
Düstermrtraße 118.

Walnußbäume , Alleebäurae wie
Ahorn , Linden , Ebereschen , Ka¬
stanien , Rotdorn u. a . m. Baum-
schale Biermann , Düsternstr . 118

Heckenpflanzen Liguster (winterh .),
Machonien , Beberitzen , Thuja m.

• Ballen (100/125 H .) , Edelflieder,
Busch u . Höchst ., Ziersträucher
in all . Sort ., Pyramid ^p -Pappel,
Blautannen , Topftannen , Krumm-

holzk ., Walnußb ., Johannisbeer -;
husch rot u. schwarz zu haben
in der Baumschule W. Bruns,
Kulilen -Stuhr (Näh . Siedl . Groll .)

Topftannen in großer Auswahl.
Baumschule W. Bruns , Kuhlen.
Niihe Siedl . Grolland , Ruf 5 04 97.

Gelbe Speisekartoffeln sowie gute
Futterschweine , 100 bis 110 Pfd.
schwer . Rittergut Meyenburg.

Tauschgesuche

Familienanzeigen in der „BremerZeitung
werden zu ermäßigtem Preis berechnet

Briefmarken
A. Heine & Co., Fedelhiren 1,

Briefmarkeu -Anknnf

S. gut erh. H.-Halbsch ., Gr. 41, g.
Gr . 43 zu tausch , ges . M 1462.

Biete 8 m Leinen , 1,60 breit , neu,
geg . 2 neue Damast -Bettbezüge.
Angebote unter N 1463.

Puppenwagen , H.-Fahrrad , etwas
defekte Nähmaschine , gegen Ra¬
dio , Gleichstrom , u . Knabenfahr-
rarj . Landwehrstraße 115 JI.

Sehr g. erh. Klavier , Eiche , Wert
500.-, geg . mod . Vitrine , od. gut
erh . Bücherschr . od. 2 mod . Ses¬
sel . Angeb . unt . F 2244 an die
Oe«cb ?sft*«' tf11e Br -Hemelingen.

wagen , 1 Stabilbaukasten.
E . Borehardt , Ihlpohl ’ 22.

Damen-Fakrrad . Adresse in der
Geschäftsstelle Vegosack.

Gut erhaltener Puppenwagen . An¬
gebote unter D 1479.

Puppenwagen gesucht . Bertram,
Möckernstraße 39.

Gut erh. Puppenwagen , 2 Rodel¬
schlitten , Zubehörteile für elcktr.
Märklin -Balin , Spur 00. Preis¬
angebote unter 8 1093.

Kinder-Fahrrad für 4 - 5jährigen.
Angebote unter VG 2267 au die
Geschäftsstelle Vegesack.

Kinder -Auto , Angeb . unt . VH 2268
• an die Geschäftsstelle Vegesack.
Kräft . ?räd. Handwagen zu kauf,

gesucht . Cordes & Graefe , Am
Deich 4, Ruf : 5 05 51.

2- od. 4rädriger platter Tischler-
wagen . Angeb . u. Q 5866.

Brotwagen , sehr gut erb., 1000 kg
Tragfähigkeit . Bäckerei Hartke,
Bremen , Königstr . 3. Ruf : 2 53 91

Radio, 220 V., W'strom , zu kaufen
gesucht . Angebote unter G 1207.

1 Radio , 220 Volt , Nähmaschine.
Angebote unter U 1420.

Erstkl . Radio , 220 Volt , W‘strom L
zu kaufen ges . Ang . ü . R 1645.

Radioröhren R. E. N. j3. 1823 I) u.
1818 dringend ges . Ang . N 1013

Flügel od. Klavier aus Privathaus.
Preisangebote unter V 1471,

Oelgemälde , groß , bis ca. 2X2 m,
figürlich , Meisterwerk bedeut.
Malers gesucht . Ang . unt . H. G.
33 437 an Ala , Hamburg 1.

Bücher über Kostümkunde und
Schmuck . Angebote an : Pratje,
Schüsselkorb 9/10.

Briefmarkensammlung
(Großdeutschland ) zu kaufen ges.
Angebote unter B 1452.

Spielsachen f. 3 u. 6jähr . Mädel
u . 7jähr . Jung . Ang . T 1419.

Stabilbaukasten gesucht , Angebote
unter P 1415.

Höhensonne gesucht . Tel. 8 36 97.
Bügsl - oder Plätteisen zu kaufen

gesucht . Titz , Bokeler Weg 15.
Eilt ! Gute Herren-Armbanduhr zu

kaufen gesucht . Ang . u . P 1465.
Gold und Silber kaufen Meyer &,

Möbius , Faulenstraße 41. Gen 1
C 42/5561

Ständig alte Gebisse zu kaufen ge
sucht . Mittags von 13.30 Uhr bis
14.30 Uhr . Fnmulla . Hutfilter-
Straße 7 I , rechts.

Guter Photoaparat (Kleinkamera ).
Angebote unter W 1472.

Kl. Koffer dringend gesucht . An
geböte mit Preis unter W 1422.

Gut erhaltener Ofen aus gutem
Hause . Angeb . u . 0 1464.

Gut erhalt . Wäscherolle . Angebote
unter E 2243 an die Geschäfts¬
stelle Hemelingen.

Kl, Allesbrenner od. Dauerbrenner
zu kaufen ges . Angeb . B 1044

Registrierkasse zu kaufen gesucht.
Angebote an : Hermann Rosen,
Köln , Bismarckstraße 52.

Kontrollkasse zu kaufen gesucht.
Angebote unter W 1172.

Geldschränke Id  vorech . Größen
zu kaufen gesucht Bremer Zei¬
tung , am Geeren 6/8

Kisten kauft Trey , Grünenstraße
11-12, Ruf 5 14 61

Neue oder gut erh. Dezimalwaag-
tchalen dringend ges . mit einer
Tragfähigkeit von 3000, 1500 und
750 kg . Angeb . unter W 58 095.

Pionier -Schraubstock und Sicken¬
maschine . Ang . u . VB 3162 an
die Gcscbst . Br .-Blumenthal.

Bauschutt , mehrere Fuder , dring .!
gesucht . Anzufahren Industrie -]
fit-rnßo  31 Rnf : 2 67 II.
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Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Anordnung : tiher Gebühren der Not-
schlachtungsbetrlebe . Auf Grund
de « $ 2 des Gesetzes zur Durch¬
führung Vierjahresplans —
Bestellung eine « Reichskommis-
sars für die Preisbildung — vom
29 . Oktober 1936 (RGBl . I R. 927)
und der Ersten Anordnung über
die Wahrnehmung der , Aufgaben;
und Befugnisse des Reichskom-
missars für die Preisbildung vom
12. 12 . 1936 (RA . Nr . 291 ) ordne
ich für das Land Bremen an:

I . (1) Die hochstzulässigen
Schlachtlöhne für Xotschlach
tungsbetriebe betragen für ein

Rind . . . 4.- RM
Schwein . 1,60 HM
Kalb . . . 0,80 RM
Schaf . . . 0,80 RM

(2) In der Zeit von 20 Uhr
abends bis 6 Uhr tüorgens gelten
folgende Höchstpreise für ein

Rind . . . 6 .— RM
. Schwein . 2 .40 RM

. Kalb . . . 1 .20 RM
Schaf . . . 1 .20 RM

II . (1) Die hochstzulässigen
Schlachthausbenurzungsgebiihren
für Notschlachtungsbetriebe be¬
tragen für ein

Rinä . . . 2 .75 RM .
Schwein . 1 .50 RM
Kalb . . . 0 .75 RM
Schaf . . . 0.75 RM

' (2) In diesen Gebühren sind die
Fleischbeschaugeb ühren nicht ent¬
halten . Die Kosten für die Be¬
scheinigung des zuständigen Tier¬
arztes zur Begründung der Not-
schlachtung können mit 1.— RM
inReohnung gestellt werden . Die

• Pö6t - und Fernsprechgebühren
können in Höhe der tatsächlichen
Beträge angefordert werden . Wei¬
tere Gebühren dürfen die Not-
schlaCbtungsbetriebe nicht be¬
rechnen.

III . Die höchstzulässigen £ ühl
gebühren für Notschlachtungß
betriebe betragen für ein

Rind . . . 2— RM
Sch wein . 1 .— RM
Kalb . . . 0 .50 RM
Schaf . . . 0 .50 RM

IV .. Für .tatsächlich entstandene
Transportkosten können die Not
schlachtungsbetriebe bis höch¬
stens 0.30 RM je km für große
Wagentypen fordern . Soweit bis¬
her geringere Kilometergebühren
genommen sind , dürfen diese
nicht erhöht werden.

V . Die in Ziffer I bis IV fest
gesetzten Preise sind Höchst-
preise . Sie dürfen unterschritten,
aber nicht überschritten werden.

VI . Soweit aus Volkswirtschaft
liehen Gründen oder zur Vermei¬
dung besonderer Härten eine
Ausnahme dringend erforderlich
erscheint kann die Preisbildungs¬
steile Ausnahmen zulassen . An¬
träge auf Bewilligung einer Aus¬
nahme sind mit eingehender Be¬
gründung der unteren Preis-
behörde einzureichen , die sie mit
ihrer Stellungnahme der Preis
bildungsstelle zur Entscheidung
vorlegt.

VII . Zuwiderhandlungen gegen
diese Anordnung werden nach
der Verordnung über Strafen und
Strafverfahren bei Zuwiderhand¬
lungen gegen Preisvorschriften
vom 3. 6. 1939 (RGBl . I S . 999)
geahndet.

VIII . Diese Anordnung tritt
mit dem Tage ihrer Veröffent¬
lichung in Kraft . 27 . 10 . 1942.
Senator für die Wirtschaft als
Preisbildungsstellev

Bekanntmachung . (1) Auf Grund
des § 3 Abs . 2 und des $ 5 des
Reichsleistungsgesetzes in Ver¬
bindung mit der Bekanntmachung
von Bedarfsstellen außerhalb der
Wehrmacht , die zur Inanspruch¬
nahme von Leistungen nach dem
Reichsleistungsgesetz berechtigt

sind vom 30 . August 1939 (RG¬
Bl . I S . 1545 ) ordne ich hiermit
an , daß jeder Inhaber eines
bäuerlichen oder landwirtschaft
liehen ' Betriebes im Landkreis
Bremen für die Dauer der Win
termonate in seinen Stallungen
bzw .. gedeckten Räumen folgende
zusätzliche  Unterkunft für
Rindvieh oder Pferde mit dem
dafür , erforderlichen Futter be-
reitzuhälten hat : :

a ) bei einer bewirtschafteten
Fläche bis zu 60 Morg . für 1 Tier,

b ) bei einer bewirtschafteten
Fläche bis zu 120 Morgen für
2 Tiere,

c ) bei einer größeren bewirt¬
schafteten Fläche für 3 Tiere,

(2) Zuwiderhandlungen gegen
die durch diese Bekanntmachung
auferlegten Leistungspflichten
werden nach § 34 des Reichslei-
etungsgesetzes bestraft . 16 . 10.
1942 . Der Landherr.

Auswärtige Behörden
Kreis Osterholz

Bekanntmachung . Die Pferde
besitzer im Kreise werden hier¬
durch . aufgefordert , künftig alle
Veränderungen in ihrem Pferde-
bestande , sei es Zukauf Verkauf
Tod usw ., sofort dem Bürger¬
meister der Wohnortgemeinde zu
melden . — Österholz -Scharmbeck,
22 . Oktober 1942 . Der Landrat.

Der Hebamme Frau Grete Spreckels
ist die Niederlassungserlaubnis
auf Grund des § 10 des Heb¬
ammengesetzes vom 21 . Dezember
1938 fürden Hebammenbezirk Ham-
bergen -Vollersode erteilt worden
Als Wohnsitz wurde ihr Hamber¬
gen . zugewiesen . Osterh .-Scharm
beck 23 . 10 . 1942 . Der Landrat.

Timke ln Bremen ist Einzelpro-
kura erteilt.

Veränderungen:
A 2130 Gehr . Felse . Bremen [ Haus¬

und Küchengeräle -Einzelhamiel,
v . d . Steintor 58 ] , Der Kaufmann
Ott » Hermann KoHinann in Bre¬
men ist als persönlich haften
der Gesellschafter aufgenommen.
Offene Handelsgesellschaft « eit
dem 1. Januar 1942.

A 3702 Johann D . KoJwey , Bremen
iKornbreunerei . SpirituosengrOß-
handlung . Osierstr . 41 ] , An Jo¬
hann Carl Kohvey Ehefrau , In
geborg , geborene Tonn , in Bre
men , ist Einzelprokura erteilt.

A 1023 Gerhard Schmohl , Bremen
[Papierhandlung sowie Bürobe¬
darf , Buchdruckerei u . Buch¬
binderei . Osterstr . 65] . G , S . W.
Schmohl ist am 8. September 1942
gestorben . Seine Erben . Vertreter
Wilhelm Joachim Schmohl , Bre¬
men und Schriftsetzer Wilhelm
Julius Schmohl Bremen , führen
das Geschäft fort . Offene Han¬
delsgesellschaft seit dem 8. Sep¬
tember 1942.

M 684 11 Mcrcr ^ '.i^ Oloff Bremer
Kolonial und Handels - Aktien
gesellschaft , Bremen [ Contre
eearpe 58 J. Diedricli Buse ist als
Vorstand nusgeschieden . Der
Kaufmann Robert Carl , Franz
August Kraeiper in Bremen ist.
zum Vorstand bestellt.

Amtsgericht Aehhn , 15 . Okt . 1942.
H . ß . A . 394 : G , u . W . Stolzenbach,

Hemel i ngen : Ivommanfli tgesel 1-
schaft seit dem *1. April 1942 . Der
persönlich haftende Gesellschafter
Georg Stolzenbach ist ausgeschie¬
den . Es 6 :nd 2 Kommanditisten
in die ' Gesellschaft , elngetreten.
Die Firma lautet jetzt : G . u . W.
Stolzenbach , „ Komnianditgesell-
sc .lip .ft “ . Die Prokuren des Ernst
Ferdinand Theodor Sommer und
des Hermann Nüstedt sind er¬
loschen . Dem Kaufmann Geor,,
Stolzenbach , Bremen -Hemelingen
und der Ehefrau Kella Stolzen¬
bach , geborene Güster , in Bre¬
men ist Prokura erteilt der Ehe¬
frau Stolzenbach jedoch mit der
Berechtigung , die Firma nur in
Gemeinschaft mit dem persönlich
haftenden Gesellschafter Wilhelm
Stolzenbach zu vertreten.

Stelfen * Angebote

Bekanntmachungen
der HltleiOugend

Bfinn - SRD . 1. 31 ., 9 .30 Messegel.
formale Ausbildung.

Flieger -HJ . , Stamm 11/75 . Gef . 8/75
31 . 10 . , 16 .30, Kuhhirten , Sportzg.
Sehnt zhekleid nn g.

Motor -HJ . Schieß war tlchrgang : 31.
10 . , 19 .00 . Syke DJH . Führersch.
Mo . 11/75 30 . 10 . . 20 .00 , Dienststelle.

Unterbann 111/75 . Sta . XI u . XII/75
30 . 10. 19 .00, je 30 Jgg . und ein
Führer Dienstst . Martinistr . 12 II.

Spielgef . 31 . 10 . . 15 .00 , Orchester
Jansonschule No iensi ander.

Rlngverband IIT/75 . M .- u . JM .-
Ringf . u . Gruppen ! . 31 . 10 ., 18 .00
Haferkamp 78 , wicht . Bespreche
Heute Post iu der Mädeldienst¬
stelle abholen.

Gesundheitsdienst BDM . Alle GD .-
Mädel 1. Nov . , 9 .45 , Kl . Helle.

JM .- Splelgruppe , Orchester . 31 . 10.
15 .00 , Blockflöten , 15 .30 Streicher,
17 .30 Flöten Schule Karlstraße.

Stelle Leibeserziehung BDM , Sport-
wartiünenschulung 30. 10 . : JM.
16 .45, .BDM . 19.00 Institut . Füh¬
rerinnensport 2 . 11 . 18 .00 Kohl-
hökerstr . 60a . Leistungsbuch -Ab-
nalime 1. 11 . : 25 - kin - Wnnderung
u . Zielwandern -9.00 Parkbalinhf.
5 . 11. Schwimmen 18.00 Hansabad.

BDM .-Werk , Gruppe 51a/75 . 12 . 11 .,
19 .00 , Walsroder Straße 14 , Grup - ;
penabend.

Hitler -Jugend Unterhaun IV/75.
Teilnahme an der Einführung
des Kreisleiters durch den Gau¬
leiter . In Abänderung und Er¬
weiterung des bisherigen Befehls
treten am Sonnabend , 31. 10 . , um
17 Uhr (nicht erst um 17 .30 Uhr)
vor dem Stadion iu Vege -äack an:
1. Die Führer aller Standorte,
Stämme Gefolgschaften Scharen
und Kameradschaften der HJ . ,
auch der Sondereinheiten;
2 . die Führer aller Jungstämme,
Fähnlein , Jungzüge und Jungen¬
schaf ten;
3. die Stellenleiter . Hauptschar-
und Hau 'ptjungzugführer , Geld¬
verwalter ; ;
4. alle Fahnen , Flüggen u . Wim¬
pel mit je einem Träger;
5 . das Fanfahrenfähnlein mit In¬
strumenten . — ' A n z u g : Schi¬
hose , Wtnterbluse , Schimütze
Dienststell . -Scbniire . Die Stamm-
und Jungstammführer sowie die
Sondereinbeitsfiihrer sind für das
restlose Erscheinen der zu ihrem
Bereich gehörigen Führer verant¬
wortlich.

Theater

Kreis Grafschaft Hoya
Bekanntmachung . Anträge auf Be¬

zugscheine für Spinnstoffwaren
und Schuhe werden für den Mo
nat November 1942 nur am Frei
tag » 30. Oktober 1942. vormittags
von 8—12 Uhr und nachmittags
von 15— 19 Uhr im Rathaus . Zim¬
mer Nr . 1. entgegengenommen.
Mit Rücksicht auf das geringe
Menatskontingent an Bezugschei¬
nen I für Straßenschuhe richte
ich den Appell an die Bevölke¬
rung , nur in den dringendsten
Fällen Anträge zu stellen . —
Twistringen den 27. Oktober 1942.
Der Bürgermeister.

Die Kernobstpreise aus der Ernte
1942 sind von dem Herrn Ober
Präsidenten in einer Sonderbei
läge im Regierungsamtsblatt
Nr . 41 . unterm 28 . 9 . 1942 veröf¬
fentlicht und können bei den
Bürgermeistern und Gendarmerie-
beamten im Kreise erfragt werden.
Syke . 27 . 10 . 1942. Der Landrat
des Kreises Grafschaft Hoya,

Syke
Anträge über Schuhwaren . Anträge

auf Straßen - u . Hausschuhe wer¬
den bjs zum 5. Dezember 1942
nicht mehr angenommen . — Am
Freitag 30 . d . M ., in der Zeit
von 14 bis 18 Uhr , gelangen die
Bezugsabschnitte zum Siißwaren-
und Kaffeehezug zur Ausgabe.
Syke . 28 . 10. 1942 . Der Bürger
Tm^ister _ ._

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse : Fernsprecher 2 51 25

Heute , Freitag , 17 .15 — 19 .45 Uhr,
Freitng - Plaizmiete : »Der blaue
Strohhut “ .

Sonnabend , 14 — 16 .30 Uhr . Sonder-
Veranstaltung der Auslands - Or¬
ganisation der NSDAP . : Blink¬
feuer Heimat.
17 .30 — 20 Uhr , Sonnabend - Platz
miete Gr . A : „Ein toller Ein¬
fall “ .

Sonntag , 10 — 12 .30 Ulir , Staffel
Anrecht . 3 . Vorst ., Gr . B : „Ein
toller Einfall “ .
16 — 19 .30 Uhr Dienstag -Platzm.
„Der Freischütz “ .

Bremer Schauspielhaus
Heute , Freitag , 17 .15 — 19 .30 Uhr,

6 . Ka . - Frei ., Erstaufführung:
„Das blinde Herz “ . Schauspiel
von Herbert Becker.

Sonnabend , 17 .15 — 19 .30 , 6 . Ka .-So.
„Das blinde Herz “ .

Sonntag , 14 .15 — 16 .45 O : „ Axel an
der Himmelstür “ .

Sonntag , 17 .15 — 19 .45 Uhr O : „Axel
an der Himmclstür " .um:ns.- # ©%Krall durch Freude

Am Sonntag , den 1. Nov., 16 Uhr:
Plattdeutsche Theateraufführung
der Niederdeutschen Bühne (Wal¬
ler SpeeJdeeJ ) „Wenn de Brö-
gam kummt “ , Lustspeel in veer
Törns , im Forsthaus Bremen
Auraunrl . Eintrittspreise : Vor¬
verkauf 1 .-— , Kasse 1,50 . Vor-
Verkaufsstellen : Buchhandlung

Timm , Br .-Aumund , Lindenstr . ,
Konsum Hammersbeck und im
Forsthaus.

Assistent (männl . od . weiblich ) für
den Leiter der Personalabteilung
eines großen Indußtriewerkes z
möglichst baldigen Antritt ges.
Zuverlässigkeit und charakter¬
liche Eignung ist Bedingung.
Bewerbungen mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit , d . Gehalts¬
ansprüche und unter Beifügung
der üblichen Unterlagen werden
erbeten unter B . R . 5610 an
Ala , Bremen

Gewissenhafte Kraft für Konto-
Korrentbuebhnltung gesucht . Be
Werbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften aD die Haupt¬
buchhaltung der Bremer Zeitung

Kontoristin oder Bürokraft mit
Kenntnissen in Maschinenschrei¬
ben in selbständige und inter¬
essante Stellung für sofort ge¬
sucht . Evtl . Halbtagsbeschäfti¬
gung . Arbeitszeit nach Ueberein-
kunft . Bewerbungen erbitten wir
mündlich oder schriftlich . VDO
Tachometer A .- G ., Bremen , Rem
bertistraße 32 , Tel . 2 65 29.

Verwaltung sucht für selbständige
Arbeit geeignete Persönlichkeit.
Durchgehende Arbeitszeit . Groß¬
handel und Lagereiberuf sgenos-
senschaft . An der Weide 43 pt.
von 9— 15 Uhr.

Kaufmännische Angestellte f . Be¬
stellungen , Term in Verfolgung u.
Koo .tingcntsangelegenh . von Ber¬
liner Firma z . sof . Dienstantritt
gesucht . Bewerb , erbeten unter
Nr . 1071 an : Werbegesellschaft
H . L . Riese K .- G ., Berlin W 8,
Unter den Linden 43 — 45.

Zuverlässige Hilfe zum Kleben von
Lebensmittelmarken ges . Nach
AnlCrnung kann die Tätigkeit
auch zu Hause ausgeübt werden.
Angebote unter H 2030.

Tüchtige Arbeiter u . Arbeiterinnen
für meinen Betrieb in Hemelin
gen gesucht . Herrn . Lagler , Br .-
Heraelingen , Ferdinandstraße 2/4.

Krauß & Hoyermann suchen für
sofort 1 Lagerarbeiter , 2 DKW .-
Fahrer für das Stadtgebiet , 2
Beifahrer , 1 Stenotypistin , 1 Fak
toristin . Vorzustellen Schüssel
korb 12 11.

Laufjunge oder Laufmädchen.
Blumengeschäf t ■Waclimannstraße
Nr . 54.

Männliche

Verwaltungs - Ingenieur allgemeiner
Maschinenbau , als Stellvertreter
des Abtl .-Leiters eines größeren
Berliner Büros m . technisch , und
kaufmänn . Belegschaft gesucht.
Erfahrungen auf dem Gebiete d.
Bestell wesens , Materialeinkaufs
sowie der Kontingentierung er¬
wünscht . Eignung im Umgang
mit Personal , Sicherheit in Ver¬
handlungen mit Lieferanten und
Behörden , sowie Fähigkeit zu
selbständig . Disponieren Beding.
Bewerb , erbeten unter Nr . 1068
an : Werbegesellschaft H . L . Riese
K .- G ., Berlin W 8 , Unter den
Linden 43 — 45.

Maschinenbau - Ingenieure für Kon

Werkschutzmänner für den Werk¬
schutz eines großen Berliner
Bürogebäudes sowie einer Bau¬
stelle in Lothringen gesucht
Bewerbungen sind zu richten
unter Nr . „ MBG .“ PA . 1075 an
Werbegesellschaft H . L . Riese
K . G ., Berlin W 8, Unter den
Linden 4 3 -45

Zuverlässige , ständige Luftschutz¬
wache für großes Kontorhaus
gesucht . Angeb . unt . V 1421.

Wir steilen f . unseren Werkschutz
in Dauerstellung noch einige
Werkschulzmänner ein . Unsere
Werksehutzmänner werden als
Hilfspolizei verpflichtet , müssen
also den an die Hilfspolizei zu
stellenden Anforderungen genii
gen . Meldungen von Männern,
welche diesen nicht entsprechen
oder durch körperliche Leiden:
behindert sind , sind zwecklos
Norddeutsche Hütte Akt . Ges . .
Bremen -Oslebshausen.

Werks - Sanitäter für Dauerstellung.
Wir bitten ausgebildete Kräfte
sich zu melden Nordd . Hütte
Akt . Ges . , Br .- Oslebshausen,
Werksclmtzleitung.

Hilfsportier für Absperrdienst u.
Bewachung (auch als lohnende
Nebenbeschäftigung ) zu sofort.
PersÖnl . Bewerbung 11 — 13 Uhr
im Büro A1lantic -Haus , Knochen
hauerstraße 6— 7.

Lagerarbeiter für Dauerstellung.
C . Friedrich Nienstädt , Lange-
marckstraße 16.

Lagerarbeiter zu sofort . Beermann
& Kranz , Faulenstraße 14— 16

Bote nach der Schule , mögl . mit
Rad , per sofort . Meyer , Leder¬
waren , Schüsselkorb 29/31.

Zuverlässiger Bote sofort gesucht.
Bremer Zeitung , Vertriebsabtei-
lung , Geeren 6/8.

Wir suchen für unser Bürohaus
mehrere Boten für leichte Tätig
keit . Auch für pensionierte Be¬
amte bietet sich für den vorste
liend gesuchten Zweck 6ine an
genehme Tätigkeit . Angebote un¬
ter Kennwort B 1 unter F 1431
an den Verlag dieser Zeitung.

Ich stelle sofort ein : Jugendl.
Arbeiter als Anlernlinge für
Dreherei und Graviermaschinen.
B . Sorger , BremeD -Lesum , Sta
der Landstr . 60

Kräftiger etwa 16jähriger Junge
als Beifahrer in süddeutsches Ge-
birgsstädtchen gesucht . Ang . u.
J 34 097 an ALA München II.

Weibliche
Parteidienststelle in München sucht

für sofort oder später tüchtige
und zuverlässige Kräfte , und
zwar eine ' Buchhalterin , die auch
in der Maschinenbuchhaltung be¬
wandert ist , eine Sekretärin,
einige perfekte Stenotypistinnen,
einige Kontoristinnen . Angebote
mit Angabe (1er bisherigen Tä¬
tigkeit und Zeugnisabschriften
sind unter Sk, 4502 an die ALA
München , Theatinerstraße 17 , zu
richten.

struktion u . Montagev . Erdöl jpsrf . Buchhalterin und Sekretärin

Fischverteilung

Handelsregister
{Nr . 85 | Amtsgericht Bremen , den

28 . Oktober 1942 . Für die Angaben
in [ ] keine Gewähr.

Ne .uei  n t Tagungen :
%  4498 Erich Kaiser , Bremen [ Her

ßtellung u . Vertrieb optischer Ge
rate und Artikel sowie alle damit
zusammenhängenden Handelsge¬
schäfte . Gröpelinger Heerstr . 210 ] .
Inhaber ist der hiesige Augen¬
optiker Karl Wilhelm Erich
Kaiser . An Karl Wilhelm Erich
Kaiser Ehefrau . Ursula Char¬
lotte geborene Fuhl .iahn . Bre¬
men . ist Einzelprokura erteilt.

A 4499 Walter C . Timke , Bremen
[Fabrikation und Vertrieb che¬
misch/kosmetischer Erzeugnisse,
Molkenstr . 25] . Inhaber ist der
hiesige Kaufmann Walter Chri
gtel Friedrich Timker An Oskar

F . L . Bodes . Marinaden Ostertor
2501 — 2800 , Sögestr . 1301 — 1450,
Häucberwaren Ostertor 401 — 675,
Sögestr . 1— 200 , soweit im Sept.
u . Oktober nicht beliefert.

Dünnemann . Räucherfisch 1751 bis
1950.

Klevenhusen . Räucherfisch 1176
bis 1475.

Michaelis & Co . Rauchfisch 1301 b.
1500 , 6301 bis 6500.

„Hansa “ . Ab 16 Uhr Räucherfisch
Nr . 161 — 400.

Fischh . Horn . 16 U . Rauchf . 501 -700

Auto - und Motorradmarkt
■n f i  i ii

Ankauf
Kaufen laufend gebrauchte Kraft

fahrzeuge aller Typen . Eggers &
Schmidt Auto - Verwertung , Bre¬
men 10 . Ladestr . 20 . Ruf : 5 13 13.

Gebr . Personenkraftwagen nur we¬
nig gefahren , stärkere Typen üb.
2000 ccm Robraum . kaufen lau¬
fend , ,Ahas ‘* A utomobil - Hnndels
Gesellschaft . Bremen . Walsrod er
Straße HUS . Ruf : 8 40 91.

Tlennarkt

2 Häsinnen , it 25 u . 30 JC, jg . Ka
ninchen h ~ Jt.  Ang . u . G 1482.

raffinerien , mögl . m . Erfahrung
im Apparate - u . Rohrleitungsbau,
v . Berliner Firma gesucht . v or-
bildung Technische Hochschule
(Dipl .- Ing ., aueb Anf . l od . techn
Mittelschule . Bewerb , erbeten n
Nr . 1070 an : Werbegesellschaft
H . L . Riese K . -G .,' Berlin W 8,
Unter den Linden 43 — 45.

Konstrukteure , selbständig arbeit . ,
mit Erfahrung auf dem Gebiete
des chemischen Apparatebaues,
von einem großen Berliner In¬
genieurbüro gesucht . Angebote
erbeten imter Nr . „ MBG .“ PA.
1072 an Werbegesellschaft H . L.
Riese K . G ., Berlin W 8 , Unter
den Linden 43 -45

Wir suchen für unser in Hamburg
gelegenes Werk einen erfahrenen
Betriebsleiter f . die Abt . Dampf¬
kesselbau . Angebote mit Unter
lagen und Bild unter D 58 100.

ng . od . techn . Kaufmann v . viels.
techn .-kaufm . Betrieb ( Ing .-Büro)
gesucht . Nur erste Kraft mit
Erf . iu Buchhaltg . , Kontingents
wesen , verantw . Verhandlg ., tech¬
nisch . Korrespondenz . Geboten
wird Gesehäftsführerstellung , bei
Bewährung Gewinnbeteiligung.
Evtl , Aufnahme als Kommandi¬
tist . Ausf . Angebote u . D 1429.

Für Norwegen Bauleiter ( ln
genieur ), Bau kauf mann . Schacht
gieister , Maurer , Zimmerer , Stei¬
fer , Rohrleger , Maschinisten
sucht Hochundtiefbau GmbH .,
Berlin NW 87 , Huttenstraße 73.

Lagermeister an selbst . Arbeiten
gew „ möglichst aus der Elektro
branclie per sofort oder später
gesucht . Entwiekhingsf . Posten.
Franz Reichel , Elektro - Großhan-
del , Bremen , Liilzowerstr . 55.

Industrieunternehmen Norddeutsch-
iands sucht für seine Hauptver¬
waltung : 1 . mehrere technische
Angestellte mit . Kenntnissen in
der Aufstellung von Lieferplü
nen und Lieferlisten sowie mit
Kenntnissen in der Raumplanung
für Arbeitsplätze und allgemeine
Fabrikanlagen ; 2 . mehrere tech¬
nische Angestellte mit Kenntnis - '
sen in der Erstellung statisti¬
scher Uebersichten . für Stunden¬
löhne und für Werkstoff . Spe¬
zielle Kenntnisse im Werkstoff
sind nicht ; erforderlich . Einarbeit
ist nach kurzer Anweisung mög¬
lich ; 3 . Angestellte mit kaufmän¬
nischen oder technischen Vor¬
kenntnissen , die Tür Organisa-
tionsf ragen das erforderliche
Verständnis und Durchsetzungs-
vermügen mitbringen . Bewerbun¬
gen erbitten wir mit den üb¬
lichen Unterlagen unter H 1458
an den Verlag dieser Zeitung.
(Kennwort : Plan .)

Sachbearbeiter für Personal - Abtlg.
für die Hauptverwaltung eines
Großbetriebes der chemischen
Industrie in Berlin zum bald¬
möglichsten Eintritt gesucht.
Bewerber , die mit der Bearbei¬
tung von Personalfragen , dem
Tarifwesen , dem Arbeitsrecht
sowie allgemeinen Verwaltungs¬
arbeiten vertraut sind , werden
gebeten , ihre Bewerbung unter
Angabe des Kennwortes „ MBG .“
PA 1052 , des Eintrittstermines,
der Gehaltsansprüche sowie unt.
Beifügung v . Lebenslauf , Licht¬
bild und Zeugnisabschriften ein¬
zureichen an : Werbegesellschaft
H . L . Riese K . G „ Berlin W 8,
Unter den Linden 43 -45

Perfekt . Lohnbuchhalter von groß.
Industriewerk i d . Donau -Alpen¬
gauen gesucht . Bewerbungen m.
Beilage aller entsprechenden Un¬
terlagen erbeten unter „ Lolin-
bueblialter270 “ an Ala -Anzeigen-
Gesellschaft , Linz/Donau.

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft für
die Möbeltransport - Abtlg . eines
Speditionskonzerns zum sof . Ein
tritt , unter günstigen Bedingun¬
gen gesucht . Fachkenntnisse er¬
wünscht . ' aber nicht Bedingung
Angebote unter V 6321 ' erbeten

Kontorist , mögl . mit Erfahrungen
im Speditionsfach , für ausbau¬
fähigen Posten per sof . gesucht.
Angebote unter U 6320 erbeten.

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft für
Spedition zum sofort . Eintritt
gesucht . Sehr ausbaufähige Stel¬
lung . Fachkenntnißse erwünscht,
aber nicht unbedingt erforder¬
lich . Angebote unter W G322.

Tischler , nebenberuflich für lfd.
Ausbesserungsnrbeitcn . Vorstel¬
lung nach vorherigem Anruf Nr
21 )3 10 . Otto Kiefert , Auf der
Brake 27.

Kraftfahrer , evtl , auch für ein
zelnc oder halbe Tage . Wilhelm
Sander , Breiteuweg 30 b.

Kraftfahrer für Lastkraftwagen
Dauerstellung . C . Friedrich Nien
städt , Langemarckstraße 16.

Großbäckerei sucht per sof . einen
Kraftfahrer . Dei ’Selbo muß ein
guter Rechner sein . Angebote'
unter E 1465.

Aelterer Lagerarbeiter , zuverlässig
und achtbar , ges . Auf Wuiisch
auch halbtags . Johann Rickers
K .-G ., Am Deich 42.

. interess . techn .-kaufm . Betrieb
(Iug .-Büro ) gesucht . Nur erste,
überdürchschnittl . Kraft . Selb-
stand . Arbeiten , evtl . Durchfüh¬
rung von Reisen in besetzte Ge¬
biete . Ausbaufähige Dauerstel¬
lung . Bei Bewährung Erteilung
der Prokura . Angeb . u . B 1427.

Sekretärin für technisches Büro
eines Großbetriebes der chemi¬
schen Industrie in Berlin , mit
allen Sekretariatsarbeiten ver¬
traut . zum baltlniögl . Dienst¬
antritt gesucht . Wir bitten Da¬
men mit guter Schulbildung und
mehrjähriger Tätigkeit in glei¬
chen Stellungen , von gewandtem
Auftreten sowie schneller Auf¬
fassungsgabe , ' um schriftliche
Bewerbung mit Lebenslauf,
Lichtbild , Zeugnisabschriften,
Angabe der Gebaltsansprüche u.
des frühesten E 5ni ritts termines i
sowie des Kennwortes KA/1055}
an die Werbegeseilscaaft H . L .i
Riese K . G ., Berlin W 8, Unter]
den Linden 43 -45

Für leichter « Kontorarbeiten su¬
chen wir eine zuverlässige Kon¬
toristin . Durchgehende Arbeits¬
zeit . Karl Fr . Töllner , Nährmit¬
telfabrik G . m . b . H . Bremen,
Neustadtwall 60 a.

Kontoristin , ganz - od . halbtägig.
Reederei Rabien & Stadtlander,
Schlachte 6.

Anfängerin oder Kontoristin ges
Angebote unter P 2015.

Mehrere Stenotypistinnen sow . eine
Karteifiibrerin z . baldigen An¬
tritt ges . Ausführl . Angeb . erbe¬
ten an Dr .- lng . Boehine & Co.
Minden i . W.

Kontoristin wird angenehme
Dauerstellung in Bremer Groß-
hfindej ^ nnternehmen geboten . Ar¬
beitszeit durchgehend oder ge¬
trennt nach Wahl Ang . N 5045,

Stenotypistin und Kontoristin auf
sofort oder später fn angenehm*
Dauerstellung gesucht . Durch
gehende Arbeitszeit . Bewerbun
gen unter T 1019.

Kontoristinnen t.  Speditionsbüro
und Lohnabreehnungsabtlg . ges.
einschl . Erfahrungen erw ., aber
nicht Bedingung . Fdntritt mögl.
sofort . Angebote unter T 6319.

Kontoristin und Stenotypistin zum
baldigen Antritt gesucht . Vorst,
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men , Personalleitung.

Telefonistinnen für unsere Telefon¬
zentrale gesucht . Vorstellung er¬
beten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men , Personalleitung.

Verkäuferinnen u . Verkaufshilfen
(nicht fachkundige werden ange¬
lernt ) für den Verkauf von Le¬
bensmitteln gesucht . Vorstellung
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre
men , Personalleitung.

Verkäuferinnen u . Verkaufshilfen
(nicht fachkundige werden ange¬
lernt ) f . den Verkauf von Haus¬
haltswaren , Galanteriewaren und
Schuhwaren gesucht . Vorstellg.
erbeten . Rudolph Karstadt , Bre
men , Personalleitung.

Putzmacherin f . unser Putz - Atelier
gesucht , welche bereits in leb¬
haften Geschäften eine Tätigkeit
nachweisen kann . Vorstellung er¬
beten . Rudolph Karstadt , Bre¬
men , Personalleitung.

Packtisch - Kontrolleurinnen u . Per¬
sonen - Fahrstuhiführer (innen ) zu
sofort gesucht Vorstellung er¬
beten . Rudolph Karstadt , Bremeu v
Personalleitung.

Technische Zeichnerinnen , auch
solche , die erst angelernt werden
müssen , für das Konstruktions¬
büro eines großeD Werkes in
Bremen gesucht .. Ausführliche
Bewerbungen erbeten unter B . R
56 ^ an Ala , Bremen.

Großes Werk in Bremen sucht z.
mögl . baldigen Antritt Telefoni¬
stinnen , Stenotypistinnen , Konto¬
ristinnen sowie männliches und
weibliches kaufmännisches Hilfs
personal . Bewerbungen mit An¬
gabe der bisherigen Tätigkeit u.
der Gehaltsansprüche und unter
Beifügung der üblichen Unter¬
lagen werden erbeten unter B . R
56 '7 an Ala , Bremen.

Anfängerin für leichte Kontor¬
arbeiten . Unter weser Reederei
Aktiengesellschaft , Blumentlial-
straße 16.

Weibi . Lehrling von interess . tech-
nisch -kaufm . Betrieb (Ing .-Büro)
zum 3 . 4 . 43 oder früher gesucht.
Angebote unter C 1428.

Zahnärztliche Helferin , auch An¬
fängerin , zum 1 . Nov . od . später
ges . Dr . Martens , Schwachhauser
Heerstraße 285 , Ruf 4 32 43.

Erfahrene Helferin gesucht , auch
für halbe Tage . Dentist Qtto
Karstens , Am Wall 74.

Verkäuferin u . Lehrling . Wilhelm
Heike , Papierhandlung , Lange-
raarckstraße 114.

Uhren - und Goldwarengeschäft
Verkäuferin f . angenehme Dauer¬
stellung . Branchekenntn . nicht
unbedingt erforderlich . Grültert.
SÖgestraße 51.

Erfahrene Verkäuferin für mein
Lebensmittelgeschäft zu mögl.
baldigem Antritt ges . Usinger,
Woltmershauser Straße 200 . Vor
Stellung Obernstraße 49.

Heeres . Er bietet bei günstigen n e? ir £ ? '
Anstellungsbedingungen und Her - ! ^ 1
anziehung zu verschiedenartigen ! ilt unc  Neuenlander - Voi-
interessanten Aufgaben im Ein -!
satz in außerdeutschen Gebieten
die dem einzelnen im allgemei¬
nen . nicht erreichbar sind , die
Möglichkeit zur Bereicherung des
Lebens und Erweiterung des Ge¬
sichtskreises . Weibliche ' Büro¬
kräfte im Alter von 21 bis 45
Jahren werden für Kanzleiarbei¬
ten (Kurzschrift und Maschine ) ,
sowie für rechnerische und buch¬
halterische Arbeiten (auch geeig¬
nete Anlernkrüfle ) hier laufend
eingestellt . Schriftliche oder per¬
sönliche Bewerbungen erbeten
an : Heeresstandortvsrwaltung
Bremen , Am Dohhen 3.

Schreibstubenhilfe mgl . m . Schreib-
maschinenkenntn . ges . f . leichte
Bliroarb . Meldung : Kaserne Br.
Grohn , Block U 3 , Stube 107
tätlich bis 20 Uhr.

Tüchtige weibliche Bürokraft für
sofortigen Antritt ges . Kreis-
bauernschaft Bremen , Ernäh¬
rungsamt Abt . A , Allenwall 10

Von Wirtschaftsorganisation wird
Stenotypistin ( Anfängerin ) ges.
Angebote unter E 1430.

Kontoristin , .möglichst mit Kennt¬
nissen in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben per sof . . oder
später gesucht . Durchgehende
Arbeitszeit . Franz Reichel , Elek-
trogroßhandlung , Bremen,
Liitzowerstraße 55.

Jüngere Buchhalterin mit einigen
Vorkenntnissen für Kontokorrent
und Mahnwesen baldigst gesucht.
Durchgehende Arbeitszeit . Bre¬
men - Mimlener Sehiffahrt -A .- G. :
Tiefer 2 , Telefon 2 24 21.

Kontoristin , jüngere , auch Anfän¬
gerin , für allgemeine Kontor
arbeiten , evtl , auch halbtags.
Angebote unter G 1432.

Kontoristin sofort od . später für
Großhandelsgeschäft der Obst - ,
Gemüse - .und Südfruchtbranche
gesucht . Vorzustellen mit Zeug
nisabschriften bei Harder , Mei¬
sen & Co . ( früher Jamaica ) , Bre¬
men , Fruchthof , Breitenweg Nr.
21 — 22 , II . Stock.

Stenotypistinnen u . Kontoristinnen
von Berliner Großunternehmen
der ehern . Industrie gesucht*
Bewerbungen erbeten unter Nr.
„MBG .“ PA . 1074 an Werbe¬
gesellschaft H . L . Riese K . G ._
Berlin W 8 , Unter den Linden
Nr . 43 -45

Stenotypistinnen , Maschinenschre!
herinnen gesucht . Schriftliche
Bewerbungen sind unter Beifü¬
gung der üblichen Unterlagen u.
Angabe des frühesten Eintritts¬
termines sowie des Kennwortes
KA/1057 zu richten an : Werbe¬
gesellschaft • H . L . Riese K . G.
Berlin W 8. Unter den Linden
Nr . 43 -45

Kaufmännische Hilfskräfte (weibi . )
sowie Stenotypistinnen , Konto¬
ristinnen und Registratoren von
Berliner Großunternehmen der
chem . Industrie gesucht . Bewer¬
bungen erbeten unter Nr . 1073
an Weibegesellschaft H . L - Riese
K . G ., Berlin W 8 , Unter den
Linden . 43 -45

Wir suchen auf sofort oder später
eine Stenotypistin in angcuelime
Dauerstellung . Bewerbungen er¬
bittet das Lüneburger Herdbuch
e : V ., Uelzen/Hann . , Veersser-
straße 1.

Kontoristin , Anfängerin , auch An¬
lernling . Rundfunkgroßhandlung
Carl Nötliling , Osterstr . 45/47.

Große Lebensversicherungs - Gesell¬
schaft sucht mehrere Stenotypis¬
tinnen und Kontoristinnen mH
Kenntnissen in Stenographie und

1 Schreibmaschine , auch Anfänge¬
rinnen . Durchgehende Arbeits¬
zeit . Angebote unter H 1484.

Kontoristin , mögl . mit Schreihm .-
Kenntnissen , zum sof . Eintritt
gesucht . . .Bremer Zeitung " , Ver¬
triebs -Abteilung , Geeren 6/8.

ges . „ Bremer Zeitun
Vertriebsabteilung , Bremen , Am
Geeren fi/8.

Lohnende Beschäftigung bietet sich
jungen Frauen oder Mädchen
durch Uebernnhme von nicht zu
schwerer Arbeit je nach Wahl
in den Vor - oder Nachmittags
bzw . Abendstunden . Person ] . Be¬
werbung 11 — 13 Uhr im Büro
Atlantic - Haus , Knoclienhauer-
straße fi— 7,

Jungen Frauen oder jungen Mäd¬
chen bietet sich die Möglichkeit,
den Mixerberuf zu erlernen . Mix - '
gehn Tin bzw . Mixlehrling stellt
sofort ein (persünl . Bewerbung
31 — 13 Ulir im Büro Atlantic-
Haus , Knoehenhauerstraße 6— 7)
E .- F .- Betriebe.

Frauen für sofort gesucht zur Be¬
dienung der Packmaschinen un¬
serer Gewürzabteilung . Durch¬
geh . Arbeitszeit . Gerueinscliafts-
essen Kaffee Hag A .- G ., Holz
liafen , Hagstraße.

Nach Mitteldeutschland für Stadt
hauslialt von Bremer Familie
tüchtiges Alleinmiulchen . Vorzu¬
stellen nach telef . Vereinbarung
(4 61 55 ) bei Frau G . Wernicke

Wegen Erkrankung der jetzigen
Hausgehilfin suche ich für so¬
fort od . später für meinen Haus¬
halt mit 2 Kiudern liebevolle
Hausgehilfin . Kochen Bedingung.
M . Tiedge , Hannover . Wilhelm
Busch -,Str . 4 , Tel . 2 62 96.

Weg . Verh . d . jetzig . , die 5 Jahre
bei uns war , s / z . 1 . 11 . od . spä¬
ter ein tiieht . . sol . Hausgehilfin.
Gastwirt Witte , Nienburg/Weser
Verdener Straße 3.

Rentnerin für frauenlos . Haushalt
gesucht . Angeb . u . P 1415.

Hausgehilfin mit Kochkenntnis
sen für Etagenliaushalt gesucht.
Otto Karstens , Am Wall 74.

Hausgehilfin gesucht sof . od . spät.
Etagenhausli . , auch für */« Tag
od . junge Frau . Am Wall 74,
Ruf : 2 48 40.

Küchenhilfen f . uns . Erfrischungs¬
räume gesucht Vorstellung er¬
beten Rudolph Karstadt , Bre¬
men Personalleitung

Jg . Mädchen od . jg . Frau f . */< od.
ganzen Tag ges . Marquardt , Grö¬
pelinger Heerstr . 112 , Tel . 8 36 97

Perfektes Mädchen (auch Kinder
gärtnerin ) , nicht unter 22 Jah¬
ren , in kl . Haushalt in süddeut¬
sches Gehirgsstüdtclien gesucht,
Angebote unter J 34 097 an ALA
München II.

Alleinsteh . Witwer s . Frau zur
Führung s . llauslmlls . An . .
YU 2275 an il . Gesellst . Vegesack.

Nach Berlin wird junge , kinder
liehe Hausgehilfin zu 2 Kindern
gesucht . Hirschberg , Berlin -Wil¬
mersdorf , Westfälische Str . 82.

Plichtjahrmädel ges . Beruh . Son¬
nenburg , Schwanewede , Koppels¬
berg.

Junge Frau od . Mädchen , welche
oiuxnai im Monat die Wäsche mit
übern . , für */ < Tag oder ' ganz . Fr.
M . Fleige , V . d . Steintor 55.

Einige Frauen zum Reinigen der
Büroräume für das Amt für
Volkswohlfahrt , Metzer Str . 30.
Vorzustellen von 7 .30 — 13 Uhr
und 14 — 17 .30 Uhr.

Frauen zum Reinigen der Kontore
gesucht . Zu melden beim Haus
meister Bremer Zeitung.

Putzfrauen für unsere llausreini
gung zu sofort gesucht . Vorstei
hing erbeten . Rudolph Karstadt.
Bremen Personalleitung

Reinmachefrauen für verschiedene
bremische Behörden und Schulen
gesucht . Meldung : Regierungs
kanzlei , Langenstr . 76 . Hinterhs

Zuverlässige Reinmachefrau f . un¬
sere Btiroräume gesucht . Arbeits¬
zeit täglich ab 17 Uhr . Bremer
Rilberwarenfabrik , Aktien gesell-
schaft , Bremen -Sebaldsbrück . <

Film - Theater

Ufa - Metropoi . Tägl . 2 .30 , 5 .30 Uhr
(sonntags auch 11 Uhr vorm . )
(3 . Woche !) „Die Entlassung m.
Emil Jannings , Werner Krau ,
Werner Hinz , Karl Ludw . DiehJ
Spielleitung : Wolfgang Lieben
einer / Jugendl . ab 14 J ._ zu £ ? ‘

Tivoli (D . F . T .) Täglich 2 .30 , 5 .30
(sonntags auch 11 .00 Uhr ^ vorm . )
Ein Film aus dem Erlebnis unse¬
rer Zeit : „Fronttheater “ mit Hell
Finkeuzeller , Rene Deltgen, . Lo¬
thar Firinans , Wilhelm Stnenz.
Spielleitung : Arthur Maria Ra*
beualt / Die Jugend hat Zutritt.

U ’ 3 ' F.uropa . Tägl . 11 . 2 .30 , 5 .30.
Der hochaktuelle Ufa -Film ! Eines
der erregendsten Kapitel engli¬
scher Kolonialpolitik : . „ Anschlag

auf Baku “ . Willi Fritsch , Rene
Deltgen , Lotte Koch , Fritz Kam-
pers . Spielleitung : Fritz Kirch-
hoff / Jugendl . ab 34 J . zugel.

Ufa - Kaiser . Täglich 2 .30 , 5 .30 Uhr.
Eiu Wienfilm mit Herz u . Laune:
„Die heimliche Gräfin “ ihit Mar-
the Harcll , Wolf Aibach - Retty,
Elfriede Datzig , Paul Hörbiger.
Jugendl . ab 14 Jahre zugeiassen.

Ufa - Palast . Täglich 2 .30 , 5 .30 Uhr.
Ein Wienfilm mit Herz u . Laune:
„Die heimliche Gräfin “ mit Mar-
the Hareli , Wolf Aibach - Retty,
Elfriede Datzig , Paul Hörbiger
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen.

Ufa - Hansa . Tägl . 5 .30 Uhr (sonn¬
abends , sonntags 2 .30 , 5 .30 Uhr)
Der aufsehenerregende Karl -Hit-
ler -Film der Ufa „GPU .“ mit

Laura Solari , AndrewsEngelmann
Jugendliche nicht zugelassen.

Admiral - Palast , Hemmstr . Heute
5 .2fO Uhr : „Sonntagskinder “ . Jo¬
hannes Ricmann , Carola Höhn,
Gref he Weiser , Theo Lingen u . a.
/ Wochenschau : Neueste Folge /
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen.

Rarberina - Tonljchtsplele , Sögestr.
19 .30 , 12 .00 , 2 .30 , 5 .00 Uhr:
„Der Fall Rainer “ mit : Luise
l ' ilrich , Paul Hubsclimidt , Maria
Koppenliöfer , Karl Schönbück u.
a . / Kulturfilm und die neueste
Wochenschau / Jugend nicht zu-
gfdassen.

Luntentor - Lichtspiele . Anfang 5 .30
Uhr : „Hochzeit auf Bärenhof “ /
Jugendliche nicht zugelassen.

Capitol , Gröpelingen . Tägl . 5 30,
Sonntag auch 2 .45 Uhr : „Das
sündige Dorf “ . / Jugendliche
nicht zugelassen.

Skala -Theater , Faulenstraße 55/59
„Großalarm “ . Täglich 11 .30 , 1 .00,
3 .15 , 5 .30 Uhr '/ Jugendliche,
über 14 Jahre zugelassen.

Welt -Theater . Täglich 5 .30 Uhr:
„Knox und die lustigen Vaga¬
bunden “ mit Leö Slezak , Hans
Moser , Adele Sandrock , Pat und
Palaclion / Jugendliche haben!
Zutr . / Die neueste Wochenschau.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege¬
sack , Breitestraße . Nur noch bis
Montag tägl . : „Die große Liebe“
mit Zarall Leander , Viktor Staal.
Paul Hörbiger u . a . / Jugend
zugelassen.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
Ab Freitag , 30 . Oktober 1942 n.
folgende Tage , Sonnabend und
Sonntag zwei Vorstellungen . Der
Siegel - Monopolfilm zeigt .. das
Großlustspiel „So ein Frücht¬
chen “ . Ein Lustspiel von Format
mit den besten Darstellern des
deutschen Films : Fita Benkhoff,
Lueie Englisch , Maria Andergast,
Paul Hörbiger , Will Dohm , Ru¬
dolf Platte , Erich Fiedler , Jacob
Tiedke , Paul Henckels , Walter
Steinbeck , Albert Florath / Ju¬
gendliche über 14 Jahre zugelas¬
sen / Dazu die neue Wochenschau

Mühlenbach - Lichtspiele , Br .- Lesum
Freitag b . Montag , 19 Uhr , Sonn¬
tag 16 u . 19 Ulir : „Weißer Flie¬
der “ mit Hannelore Schroth
Hans Holt , Mady Rabl , Paul
Henckels u . a . / Beiprogramm
und neue Wochenschau / Sonn¬
tag , 13 .30 Uhr , Jugendvorstel-
lung : „Der dunkle Ruf “ .

Lichtspiele Ritterhude . Sonnabend.
Sonntag , Montag nur 18 .45 Uhr:
Jupp Hussels , Ludwig Schmitz in
„Der dunkle Punkt “ / Wochen
schau.

Grohner Lichtspiele „ Capitol “ . Bis
Montag , am Sonntag zwei Vor¬
stellungen . Der neue Ufa -Film
„Hochzeit auf Bärenhof “ mit
Heinrich George , Ilse Werner u.
a . / Jugendl . nicht zugeiassen.

Weser - Tonlichtspißle , Br .- Farge.
3 .00 und 5 .30 Uhr : „Musketier
Meier III “ / Jugendliche über
14 Jahre zugelassen.

Zentral -Theater . Brm . - Blumen tlial
Freitag bis Montag , Sonnabend;
und Sonntag zwei Vorstellungen . !
Willy Forst ’s „Bel ami “ ^ Eine!
Komödie aus dem Paris der
Jahrhundertwende mit Olga
Tscheehowa , Ilse Werner , Hilde
Hildebrandt , Lizzi Waldmiiller,
Willy Forst , Johannes Kieraann
/ Die neueste Wochenschau !  Für
Jugendliche nicht zugelassen /
Sonntag . 1 Ulir : Jugendvorstei¬
hing mit „Kleines Bezirksge¬
richt “ .

Ein Film aus dem Eriednis unserer Zeit

F1̂ ©
TBÜlEAf

HEU FINKENZELLER
RENE DELTGEN
LOTHAR FIRMANS
WILHELM STRIENZ

HEDI U. MA'RGOT HOPFNER
SPIELLEITUNG:

ARTHUR MARIA RABENALT

| Pie Jugend hat Zutritt ! j

Täglich 2.SO und 5.30
Sonntags : auch 11 Uhr vormittags

»■LLffHügilH
Vorverkauf  11 — 19 Uhr

Täglich große
if acfimiüags-Uorsteilunu

r .>
5 Scampos

Trio Daresco
Cardinale Comp.
Morris und Jonni
Lya Witzonschy,
Willi Feldmann
Disarmonio -Duo

2 Lederer
Duo Rex

Ada Richter
Klein Karina
Friedl Hardt

^ Trudel Liedtke j

3042

Die privaten Banken
und Bankiers

Morgen

tSH
DROGERIE

rhart

jfddimorn
früher Obernstr. 34/36

Stellengesuche
Suche sofort viels . selbst . Stellung

als Sekretärin od . dergl . Bin
perf . Stenotypistin , verf . ü . gute
Allgemein !). , mehrj . Büropraxis
sowie (falls benüt .) s . gute engl,
u . span . Sprachk . Ang . m . allen
erf . Angaben unter D 1329.

Stenotypistin sucht Bescliäftigun_
an 3 Nachmittagen i . d . Woche.
Angebote unter K 1410.

Kontoristin s . Nebenbesch ., mögl.
itandsehv . Heimarb . Ang . V 1321

Jg . Frau sucht Beschäft . im Hause,
am liebsten Markenkleben . Adr.
in der Geschäftsstelle Vegesack

Jg . Mädchen s . Nebenbeschäft . ab
18 .30 Uhr . Angeb . unt . 14 1454.

2 jg . Mädchen suchen . Beschäftig,
f . d . Abendstunden (18 -21 Ulir)
ab .15 . 11 . Angeb . unt . VM 2972
an die Geschäftsstelle Vegesack.

jetzt
m um  Cotdd

Obernstraße 21/33

PancGiQ 'Film
•j seltener geworden — ;
;; eine Verpflichtung zu über-  :
•i\ legi sparsamem Einsatz /j

Häuser und Grundstücke
Verkauf

Hotel - Restaurant in lebhafter Gar
nisonstadt Ostholsteins , in zen¬
traler Lage , 2 gr . Gastz . , 6 Frxlz-
3 Privatzim . m . Gas , Bad , WC -,
Heizung , Ums . 1941 ca . 50 000 cÄ.
weg . Zuruhesetzung bei Anz . v.
mindestens 35 U00 Jt  durch mich
zu verk . Herrn . Thode , Hausmak-
ler , Kiel , Holstenstraße 100.

Ankauf
Holz -Wohnbaracke , neu oder gebr . ,

zur Unterbringung von 50 — 100
Personen , evtl , mehrere kleinere
Baracken , umgehend gesucht.
Angebote mit näheren Angaben
erbeten an Fa . Gustav F . Gerdts
Bremen , Hemmstraße 130.

Zu vermieten

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
Möbellagerung . Wilhelm Rose-
brock . Breitenweg 28.

Mietgesuche
Aelteres Ehep . sucht großes Zi

u . Kü . Ang . unt . A 1026.
Küche m . kl . Kamm , an einz . Pers

Br .-Grohu , Kurzestraße 5.
Möbl . Wohng . , 2— 3 Zi . , Kü ., Bad

Miete b . ca . 100 Jt.  Aug . F 1481
3Us-Zim .-Wohnung m . Zubehör ges

Angebote unter G 1332.
Laden mit Nebenraum f . Seliuh-

handel u . Reparatur . , mögl . Neu¬
stadt , ges . Angeb . u . Z 1325.

Geschäftliche Empfehlungen

/Stabe isen - regale
UND - STÄNDER

Nr 526 (5 Sföndwl

für 6000 mm ionge »Material . 2000 mm hock
für alle Stoblängen lieferbar . Ferneri

Stahlrohr -Regals
Blechlagerungs -Regafe
Kleinmaterial -Regals

Kleinmaterial -Schränks
091  Serienfertigung , kurzlrilUff

QMo - Ükieft ) Po.
BETRIEBS-UNOLAGER-EINRICHTUNGENffelers!

Bierhaus Standesamt
öffnet.

wieder er-

Verschiedenes

Parkett schleift maschinell : G A
Papenhauseu . Große Johanni«
straße 169 , Ruf : 5 30 85.

Aelt . Dame möchte sich an einem
Bridge - Zirkel beteiligen . Ange¬
bote unter H 1333.
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Bremen,  30 . Oktober 1842
Der tiefatmende Wanderer, der, dem Bllrodienst,

dem Straßenlärm , der Werkstatt oder der Schule ent¬
ronnen, sich die Lungen mit dem kräftigen Waldduft
unseres Bürgerparks füllt, versinkt für wenige Augen¬
blicke des Genießens fern der Unruhe und Schwere der
Zeit in Ruhe und Schönheit. Zufrieden blickt er über die
weiten Wiesenflächen, auf denen gerade die blitzenden
Sensen den zweiten Schnitt ernten. Aufmerksam lauscht
er dem munteren Chor der Vogelstimmen. Wenige sind's
ja nur noch im Oktober, aber die wenigen schallen klar
und hell durch das ruhevolle Schweigen. Der blauweitz-
gelbe Kleiber übt seinen .Eassenbubenpfiff und klettert
am dunklen Eichenstammauf und ab, als gäbe es gar
kein Schwergewichtauf unserer Erde. Die Kohl-, Blau -,
Erau - und Tannenmeisen haben an den mannigfachen
Gaben des Herbstes so gut zu leben, daß sie gar nicht
so eilig und zutraulich auf die Hand kommenwie sonst,
um sich ihr Nußstückchen zu holen. Zaunkönige schnickern
und schlagen, Rotkehlchen locken und warnen, und die
grauen Ringeltauben fangen an zu rucksen, als wäre
es Frühling . Es liegt wie Abschiedsstimmungüber dem
Ganzen, aber die Ahnung eines Wiedersehens klingt
hindurch, und der Wanderer genießt das Wenige, was
noch zu hören ist, um so dankbarer.

Wendet er seinen Blick von den grünen Wiesen ab
auf das Erau des Weges, so freut er sich über die
Massen ölhaltiger Bucheckern; leckere Bissen für die
Vögel, allerdings auch für die Menschen! Wenn Mutter
zu Hause nicht mit dem Essen wartete und das Alter
das andauernde Bücken nicht so beschwerlich machte,
wahrhaftig , er sammelte sich ein paar Pfund und ver¬
diente sich billig willkommeneFettmarken oder eine Oel-
zuteilung. Die Kiefern und Fichten setzen grüne, rötlich
überhauchte Zapfen an, die schwarzroten Holunder¬
beeren sind zum größten Teil schon abgeerntet, von
Mensch oder Vogel — überall spendet die Natur lauter
Segen im Sterben und hüllt sich dabei, wie die alten
Wikingerkönige, in Gold, Purpur und Bronze. Buchen,
Platanen , Ahorn und Eichen wetteifern im Geleucht
ihrer Farben . . , -

Wohl und, daß wir all dieses Schöne so dicht bei uns
haben! Nur von fern her summt und braust der Stadt¬
verkehr. Sauber gepflegt sind die Wege, aber der Herbst
hat bunte Teppiche über sie gelegt; um die Knöchel
rauscht das Laub an den RäiÄern . Wir streifen hin¬
durch, fühlen uns wieder als Kind und träumen dabei
vom Rauschendes Meeres. —. .

Und die Vögel werden wir schon im nächsten Früh¬
ling in vollem Chor wieder singen hören, und kundige
Führer werden ihre Weisen deuten dem, der sie ver¬
stehen will. Noch ist viel Platz zum Nisten vorhanden,
noch hängen Hunderte von Nistkästen an den Bäumen,
und die Parkverwaltung ist dem gefiederten Sänger¬
volk freundlich gesinnt. Sie sorgt für den Bestand des
Unterholzes, macht die Nistkästen frei von ungebetenen
Wintermietern und hält stöbernde Hunde fern und
raublüsterne Marder , Wiesel, Eichkatzen und Häher.

Noch gibt es viele Hände in Bremen, die unserm Park
helfen in seiner Not. Gerade jetzt fließen Spenden von
allen Seiten , und wir sind stplz darauf , daß wir so ein
schönes Waldgebiet besitzen, noch mehr aber darüber, datz
wir es aus eigener Kraft fördern und erhalten. Der
Bremer Bürger tritt dafür ein, und mit Recht dürfen
wir sagen, es ist „unser Vürgerpark".

, Lrok . ffr . V/sIImsnn

Ueber „Zweck und Bedeutung des zivilen Luftschutzes"
spricht heute um 19 Uhr im kleinen Saal der Glocke
Polizeipräsident Generalmajor Schroers  im Rahmen
der Vortragsreihe der Volksbildungsstätten.

Der Rundfunk am Freitag
Reichsprogramm : Klassische Kammermusiksendung von 11

bis 11.30 Uhr . Fröhliche Volksmusik aus Schlesien und an¬
deren Gauen von 15—18 Uhr . Für srohe Laune durch tänze¬
rische Zeitmusik sorgt die Sendung 17.15—18.30 Uhr . Die dem
Schassen des Textdichters Hans Fritz Beckmann gewidmete
Sendung unter Mitwirkung bekannter Filmschauspieler wird
von 20.20—21 Uhr wiedeicholt. „Bunte Melodienkette " -tänzeri¬
schen Charakters von 21—22 Uhr.

Deutschlandsender : Kvnzertmusik der klassischen Zeit ^ von
17.15—18.30 Uhr . Brahms -Quartett A-Dur von 28.15—21 Uhr.
Die zweite Sendung „Marksteine Berliner Musikgeschichte" von
21—22 Uhr . enthält unter Mitwirkung zahlreicher Solisten
die drei Teile : „Das deutsche Singspiel blüht aus ", „Ditters
von Dittcrsdorf dirigiert seine Oper „Doktor und Apotheker"
und „Händelfest im Dom ".

Es wird verdunkelt:
von Freitag 18 llhr bis Sonnabend 7.48 Uhr

^ -Männer immer voran!
Zeugen und kiinder der Siege — Propagandisten der 3dee

Eng verbunden mit allen Gliederungen der Partei
und jetzt im Kriege als treue Waffengefährten der
Wehrmacht kämpfen die ^ -Männer für den Durchbruch
der Idee bis zum endgültigen Siege. Jeder ff-Mann
weiß, datz sein Platz in vorderster Linie der Kampffront
ist und immer bleiben wird. In der Waffen- als  der
stählernen Spitze der gewaltigen Kampfsäule der NS-
DAP . fühlt er sich aber berufen, dort eingesetzt zu wer¬
den, wo die Größe der Gefahr ein bedingungsloses'
Einstehen verlangt . Das Zeichen des Totenkopfes ist
nicht etwa als Schmuckstück einfachverliehen, es ist ver¬
dient und erkämpft und in einer lebenslangen Hingabe
ein Zeichenhöchster Verpflichtung geworden. Als Bahn¬
brecher für die große politische Idee bleibt der ff-
Mann ein ewiger Propagandist des
Führers,  wo immer er sich aucy befinden mag : in
den weiten kulturlosen Steppen der zerfallenden Sowjet¬
union, in den besetztenGebieten und schließlich in den
heimatlickien Gauen. Keiner weiß besser als er den
Untermenschen der Kampfzeit einzuschätzen, den er in
jeder jüdischenFratze erkennt. Es war sein  Kampf aus
tiefster Ueberzeugung und Leidenschaftgegen die tieri¬
schen Instinkte des Bolschewismus; sein  Kampf , weil
er den Sowjetrussen nicht als ehrlichen Soldaten sah,
sondern als brutalen , sadistischenGegner und ewigen
Feind des Nationalsozialismus.

Es gibt hier nur die eine Parole : „Du oder ich!" In
der unerbittlichen Kälte selber zu Eisbrocken gefroren,
in tropischer Hitze, fast der Erschöpfung nahe, hat sichder ff-Mann geschworen, so lange, sein gekrümmter
Finger den Aözug des Gewehres noch bedienen wird,
nie aufzuhören, sein Leben dafür einzusetzen, daß nie¬
mals diese röte Pest die einmal gesetzte europäische
Grenze überschreitet.. Soviel hat jeder Freiwillige bei
seinem Eintritt in die ff gewußt, daß er unter vielen
ausgelesen ist und sich Ordensgesetzen unterwirft , die
hart sind und einen ganzen Mann verlangen. Mannes¬
zucht bedeutet hier neben der Aufrechterhaltung solda¬
tischer Zucht und Ordnung und der Pflege soldatischen
Geistes insbesondere erhöhte Pflichten in bemig auf die
weltanschaulicheAusrichtung. Mit heiligem Idealismus
kam er zur Waffen-ff, lernte die unverfälscht« Kamerad¬
schaft kennen, gewann Achtung und Vertrauen zu seinen
Vorgesetztenund fand draußen an der Front das Gefühl
der unerschütterlichenVerbundenheit mit allen, die den
gleichen Rock tragen. Aus dem Gehorsam wurde Treue,

pg .berdes k. Vrtsgruppenleiter inVr.-Vurg
Die Aktivisten der Ortsgruppe Burg der NSDAP.

waren am Mittwochabend nach Haesloops Sommer¬
garten in Erqmbkermoor zu einer Feierstunde geladen,
in der es galt , von ihrem Ortsgruppenleiter Carl Busch,
der bekanntlich zum-Kreisleiter des Kreises Vremen-
Lesum ernannt wurde, Abschiedzu nehmen. Der Saal
war voll besetzt, und das alleine schon mag dem Pg.
Busch, der fast 11 Jahre lang die Ortsgruppe in vor¬
bildlicher Weise lenkte und mit nie erlahmendem In¬
teresse für die Idee des Führers kämpfte, ein erneuter
Beweis der Verbundenheit mit seinen Mitarbeitern ge¬
wesen sein. Die Schlußworte des neuem Kreis-
leiters Carl . Bulsch an seine ehemalige Orts¬
gruppe klangen aus mit einem Dank an alle, im be¬
sabberen aber an seine Mitarbeiter , seine Treue zur
Ortsgruppe Burg bleibe trotz seiner Berufung uner¬
schütterlich. Er erwarte aber, daß seine alte Ortsgruppe
seinem Nachfolger, der jetzt die Geschäfte weiterführe,
dem Pg . Wilhelm Geldes  dasselbe Vertrauen und
die gleiche Einsatzfreudigkeit zeigen würde, wie beides
ihm zu jeder Stunde entgegengebrachtwäre. Nur dann
könne Pg . Eerdes genau so sein Amt erfüllen, wie er es
stets gekonnt habe. Damit übergab Pg . Busch die Orts¬
gruppe der Obhut des Pg . Geldes, der in längeren,
überzeugenden Ausführungen, aus denen die Liebe zu
Führer und Volk klang, zu den Anwesenden sprach. Die
Worte des Dankes, welche er für Pg . Carl Busch und
seine nie ruhende Arbeit für die Ortsgruppe fand, waren
aus dem Herzen gesprochen. Er selbst gelobte in diesem
Sinne weiterzuarbeiten, denn er wisse, daß nicht nur die
oft bewährten Mitarbeiter , sondern auch die Bevölke¬
rung der Ortsgruppe , denen er ja kein Unbekannter
sei, ihm treue Gefolgschaft und Unterstützung leisten
würde. Diese Gewißheit hätte ihm die Uebernahme der
k. Verwaltung der 'Ortsgruppe leicht gemacht. — Die
Führerehrung und die Lieder der Nation beendeten diese
bedeutungsvolle Stunde der Ortsgruppe Burg.

Vewälirter kriegslirlfsdienst
Maiden beendeten den Stratzenbahndienst

Am. 28. Oktober verabschiedetesich der zweite Halb¬
jahrgang deutscherMädel, die anschließendan ein hal¬
bes Jahr Reichsarbeitsdienst den Kriegshilfsdienst ab¬
geleistet haben. Auch in Bremen werden viele Arbeits¬
plätze in Betrieben, bei Behörden, in Lazaretten, Kin¬
dergärten und an sonstigen einsatzwichtigenStellen in
den kommendenWochendurch einen neuen Kriegshilfs-
dienstmaiden-Jahrgang abgelöst. Ueberall werden sie

unbeugsameHingabe. Das Eleichseinda draußen vollzog
engste innere Bindung und schaffte eine Gemeinschaft,
die nicht allein im Sturmangriff einfach alles überwand,
sondern auch in der Abwehr Uebermenschlichesleistete.
So steht der ff-Mann vor uns , der ohne Phrasen schlicht
und -bescheiden zum Propagandisten der Idee des Füh¬
rers geworden ist, sauber in seiner Gesinnung und vor¬
bildlich in seinem ganzen Auftreten. Ihn zeichnennur
aus der Totenkopf und die Sigrunen und vielleicht auch
das Eiserne Kreuz mit dem Sturmabzeichen.

Er weiß, daß er neben seiner Grundhaltung als
kämpferischerSoldat auch bewußter politischer Kämpfer
geworden ist, der nie aufhören wird, für den Führer zu
streiten. Sein Gehorsam kommt aus einem gläubigen
und starken Herzen und war immer unwandelbar . Und
wenn der Kampf auf des Messers Schneide stand, wenn
ein Befehl nicht mehr zu verstehen war , gerade dann
kämpfte der sj-Mann in unerschrockenerLeidenschaft
und . . . siegte. Und die Zahl der vielen namenlosen
Verteidiger der Idee Adolf Hitlers wächst durch die
Freiwilligen der germanischen Stämme, die gleichen
Blutes den gemeinsamen Feind erkannten und sich in
den Reihen der Waffen- für  die Freiheit Europas
einsetzen.

Ueberall, wo ein ff-Mann hingestellt wurde, war er
neben der Erfüllung seiner Ausgabe zugleich auch lei¬
denschaftlicherPropagandist der Idee , mit der er sich
ewig verband. Ob es der alte Staffelmann der Kampf¬
zeit ist, der die Straße freikämpfte, ob es die jüngeren
sind, und besonders die Hitlerjungen , die den Weg zur

fanden oder die Freiwilligen : Alle haben nur efn
Ziel, im alten Staffelgeist mit der Idee des Führers
zu siegen.

Als Zeugen und Künder dieses Sieges werden sie
auch weiterhin — und dann erst recht — Streiter und
Wächter der heiligsten Werte des Nationalsozialismus
sein.

Auskunft über die Einstellung in die Waffen-ff, in
die Polizei und in die Allgemeine geben in Bre¬
men:  Obersturmführer Hertel,  dienstags von 19 bis
21 Uhr auf der HJ .-Streifendienststelle, Bornstraße 17,
und der F -AbschnittXIV, SchwachhauserHeerstraße 240,
montags bis freitags von 8—18 Uhr und sonnabends
von 8—13 Uhr. Fernsprecher 4 08 20 und 4 88 21.

wegen ihrer positiven Arbeitsauffassung, Frische und
Freudigkeit, die oftmals beispielgebend wirken, beson¬
ders geschätzt. Das kam auch auf dem Abschiedsabend
zum Ausdruck, den die Bremer Straßenbahn ihren 120
KHD.-Maiden in Jürgens Holz bereitete. Direktor
Röpke  sprach ihnen Dank und Anerkennung für ihren
Einsatz aus, der sein Teil dazu beiträgt , die im Kriege
nahezu auf das Dopelte angewachsene Veförderungs-
aufgabe der Bremer Straßenbahn bewältigen zu helfen.
In diesen Tagen werden 200 neue Maiden für den
Verkehrsdienst eingearbeitet, daneben ist außer dem bis¬
her schon das Stammpersonal verstärkenden Einsatz von
Krauen, Männern des NSKK . und Studenten die Ein¬
schaltung von Angehörigen der Hitler -Jugend in Aus¬
sicht genommen. So werden vorübergehende Einschrän¬
kungen, wie die des Veiwagenbetriebes, schon in Kürze
wieder behoben werden können.

Die jetzt verabschiedeten Maiden erhielten Anerken-
mungsuMiinÄMdes Reichsvevkehrsministersund der Bre¬
mer Straßenbahn sowie als heimatliche Erinnerungs¬
gabe das Buch „Bremen" von Eallwitz. Die Kaffee¬
tafel, an der die Stabsfiihrerinnen Klebe und HilI -
mann  vom RAD. der weiblichen Jugend teilnahmen,
wurde unterhaltsam gewürzt durch ein buntes Pro¬
gramm, das KdF.-Kreiswari George  mit oft bewähr¬
ter Meisterschaft zusammengestellt hatte . Alle Darbie¬
tungen, nicht zuletzt die Vortrüge der nimmermüden
Sträßenbahn -Betriebskapelle (Leitung MZF . Poppe)
wurden von den Mädeln , denen dieser schöne Nachmit¬
tag in Oberneuland noch lange in Erinnerung bleiben
wird, mit herzlichem Beifall aufgenommen. ss.

Unterbrechung der Linie 2. Die Direktion der Bremer
Straßenbahn A.-E . teilt mit : Am Sonntag,  dem
1. November, muß wegen Arbeiten an der Fahrleitung
der Betrieb der Linie 2 in beiden Richtungen in der
Hastsdtsr- und Sebaldsbrücksr-Heerstrahe zwischen Deich-
bruchstraße und Esmarchftraße unterbrochen werden.
Kuipskarten sind zum Umsteigenan den Unterbrechungs-
stellen nicht gültig.

Vorübergehende Aufhebung der 2. Briefzustellung in
einigen Wohn- und AußenbezirkenBremens. Das Post¬
amt schreibt uns : Die sehr gespannte Personallage Lei
den Postämtern in Bremen macht es leider erforderlich;
daß vom 2. November an in einigen Wohn- und Außen¬
bezirken die zweite Briefzustellung aufgehoben wird. Eshandelt sich hierbei indes nur um eine vorüber¬
gehende Kriegsma sich ahme,  die sogleich wieder
aufgehoben wird, sobald die Personallage dies irgend¬
wie zuläßt. Eine einmalige Briefzustellung ist nur für
solche Bezirke vorgesehen, in denen die Zahl der Sen¬

dungen am geringsten zu sein pflegt. In den Eeschafts-
bezirken bleibt die zweite Briefzustellung bestehen. Die
Postempfänger werden gebeten, dieser zu unserm Be¬
dauern unvermeidlichen Kriegsmatznahme Verständnis

Auf einem Kameradschafts - b-nd der Huchtlnger Httler-
Jugcnd wurde zrrgunftcn des Wintcrhilfswerkes ein Honigkuchen
amerikanisch versteigert . Er erbrachte den Betrag von 33.01

Auf «ine 25jährige Tätigkeit bei den Carl F . W . Borgward
Automobil - und Motoren -Wcrkcn konnte gestern Meister Thilo
Casper  zurückblicken.

Die goldene Hochzeit kann heute der Inhaber des Beerdi¬
gungsinstitut „Palme ", Johann Straßberger . mit  seiner
Frau sciern.
»smelingsn

Aus eine 25jährige Dienstzeit konnten die Schlosser Heinrich
Wellbrok  und Heinrich Behnken  am 29. Oktober
zurückblicken. Beiden Jubilaren wurden die üblichen Ehrungen
zuteil.

Das 89. Lebensjahr vollendete die Rentenempfängerin Frau
Witwe Auguste Schumann,  geb . Brätschkin , Johannes¬
straße 20.

Diebe am Werk. In der letzten Zeit sind hier , hauptsächlich
in der Gegend Auf dem Bruch und Werkstättenstraße , mehr¬
fach nächtliche Dicbstähls vorgekommen . Die Diebe hatten es
meist auf Kaninchen abgesehen. ließen aber auch Wäschestücke
und andere Dinge mitgehen . An der Sebaldsbrücker Heer¬
straße wurden nächtliche Kaninchenliebhaber durch die Haus¬
bewohner gestört ; sie flüchteten . Da sowohl Kaninchen und
Geflügel wie auch Wäschestücke gesuchte Diebesobjekte sind,
wird zur Wachsamkeit geraten.

Unter dem kjolieitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Walle . Heute , 20 Uhr , Schulung für sämtliche
Einsatztruppführer in der LS .-Schulo , Schönebecker Str . 51
(Marienfchuls ).

Ortsgruppe Neu-Hemelingen . Einsatztruppsührer treffen , sich
am Sonntag , 1. November , 9 Uhr , Ecke Osterdeich/Mozart¬
straße . Bekämpfung von Brandbomben.

Ortsgruppe Neustadt -Süd . Heute , 19 Uhr , müssen alle Ein-
satztruppführer in der Aula der Schule an der Delmestraßs
erscheinen.

Ortsgruppe Osten. Sonntag . 1. November , 11 Uhr , Sitzung
der Politischen Leiter in der Goldenen Kugel.

NS .-Frauenschaft
Kreisfraucnschaftsleitung . Heute , 17.30 Uhr , Hohenlohsstr . 11,

wichtige Besprechung für alle Amtsleiterinnen.
NS .-Volkswohlfahrt

Ortsgruppe Herdentor . Heute , 19.30 Uhr , Zellenwaliersihung.
Ortsgruppe Altstadt . Heute , 19.30 Uhr , Amtswaltersitzung

in der Geschäftsstelle.
Ortsgruppe Pcterswerdcr . Heute , 19.30 Uhr , in der Dienst¬

stelle Am schwarzen Meer 43, Sitzung für Amts -, Stabs - und
Zellenwalter und sämtliche Blockwalter und Blockwalterinnen
der Zelle 5.

Kriegswinterhilfswerk
Ortsführung Findorss . Heute Ausgabe der Wertgutscheine

zu den bekannten Zeiten.
Ortsführung Hohwisch. Ausgabe der Wcrtgutscheine Montag,

2. November , in der NSV .-Geschäftsstelle Deichbruchstr . 2.
Nr . 1—40 von 9 bis 10 Uhr , 41—80 von 10 bis 11 Uhr,
81—120 von 11 bis 12 Uhr , 121- 180 von 15 bis 18 Uhr,
161- 208 von 16 bis 17 Uhr , Nr . 201 bis Schluß von 17 bis
18 Uhr . Ausweise mitbringen . Kinder werden nicht abgefertigt.

Lrtssührung Ostcrtor . Ausgabe der Wertgutscheine heute
von 10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr , in der Geschäftsstelle, Beim
steinernen Kreuz 9.

Ortssührung Sebaldsbriick . Heute Ausgabe der Wertgut¬
scheine von 9—12 und 15—18 Uhr in der Geschäftsstelle,
Sebaldsbrücker Heerstr . 16.

Ortssührung Buntentor . Heute von 9—13 und 15—17 Uhr
Ausgabe der Wertgutscheine . Ausweise mitbringen . Kinder
werden nicht abgefertigt . ^

Ortssührung Johann Goffel. Ausgabe der Wertgutscheine
heute , A—D von 9—10, E—H von 10—11, I —L von 11—12,
M —O von 15—16, P —S von 16—17 und Sch—Z von 17
bis 18 Uhr.

Ortssührung Osterseuerberg . Ausgabe der Wertgutscheine
heute , von 9—12 Uhr.

Ortssührung Huchting . Ausgabe der Wertgutscheine Sonn¬
abend , 7. November . Neue Anträge können noch heute und
Dienstag , 3. November , von 16—18 Uhr , im NSB .-Haus,
Kirchhuchtinger Heerstr . 58. gestellt werden . Derdienstbescheini-
gungen vorlegen.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Neustadt -Süd . Heute , 19 Uhr , Schünemann,

Hohentors -Heerstr . 76-78, Dienstbesprechung der Unterabtei-
lungssührer.

Kameradschaft Buntentor . Heute , 20 Uhr , Jürgens , Bunten-
torsteinweg 144, Dienstbesprechung der Unterabteilungssührer.

Kameradschaft Findorss . Heute , 19 Uhr , Lehman « , Mün¬
chener Str . 75-77, Dienstbesprechung der Unterabteilungsführer.

Kameradschaft Horn . Heute , 19 Uhr , 'Schule a . d. Hörner
Heerstraße , Dienstbesprechung der Unterabteilungsführer.

Vas zeitgemäße IZezept
Einfacher schmackhafter Kuchen in der Randform

250 Gramm Mehl , etwas Milch, 60 Gramm Zucker, Ge¬
schmack noch Belieben , 50 bis 60 Gramm Hefe, Salz , 250
Gramm gekocht« gerieben « Kartoffeln . Man siebt das
Mehl , stellt es warm , mischt Salz und Zucker darunter,
bröckelt die Hefe in die Mitte und rührt sie mit etwas
Milch brewg . Nach ca. 20 Minuten ist das Hefestück ge¬
gangen , man arbeitet nun die Zutaten außer Kartoffeln zu
einem glatten Teig und läßt diesen, lauwarm gestellt, zu
doppelter Höhe ausgehen . Dann knetet man die Kartoffeln
hinein , füllt den T « g in die gefettete Form , stellt ihn in
den kalten Ofen und backt ihn bei langsam steigender
Hitze ca. 45 Minuten.

LIIs ktsodts bslm Uka-8uodvsrlsg vmdU ., Lorllo

Komsn von krock n i l 6 o o b r s n ü t
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(27. Fortsetzung)
Ja "

"Dieser Paß ist. falsch."
„Nein."
...Doch!"
Frunse schwieg.
„Sie haben uns immer noch keine genügende Auf¬

klärung über die Ursache Ihrer Verwundung gegeben,
wollen Sie bitte noch einmal erzählen, wie die Sache
vor sich gegangen ist?"

,T>as kann ich nicht", murmelte Frunse mit sehr
schwerfälliger Aussprache. „Ich hake ein« ganz geschwol¬
lene Zunge. Uebrigens habe ich es Ihnen genau er¬
zählt .̂

„Der Arzt, der Sie verbunden hat, mußte vorschrifts¬
mäßig Anzeige erstatten, und er hat ausgesagt, daß der
Schuß' aus unmittelbarer Nähe abgegeben worden ist,
die Wundränder zeigten Brandstellen."

„Nun, und?" fragt« Frunse.
„Sie sind Sowjet -Russe?"
„Norweger."
„Aus welcher Stadt ?"
„Bergen!"
Der Beamte grinste.
„Hören Sie mal zu, mein Lieber. Sie sind doch

Sowjet -Russe?"
Frunse schwieg verächtlich. Diese Vernehmung machte

ihm aus bestimmten Gründen nicht das mindeste aus.
Es war nicht die erste Vernehmung in einer ihm völlig
fremden Stadt .,urtd noch niemals war es einer Polizei¬
behörde aus denselben bestimmten Gründen gelungen,
ihn festzuhalten.

Der Beamte stand auf.
, .Nun. lassen wir die ganze blödsinnigeVersteckspielern.

Sie können gehen, wohin Sie wollen. Di« sowsetrussische
Gesandrschast hat sich schon Ihretwegen an uns gewandt.
Sie haben einen Diplomatenpaß und die holländisch«

.Regierung will sich anscheinendauf keine Verstimmung
mit Ihnen einlassen. Das ist ihr« Sache."

Und gleichgültig blätterte der Beamte in einigen
Aktendeckeln herum. Frunse holte Lust.

„Na, sehen Sie", sagte er heiter, „wir hätten uns die
vier Stunden ersparen können. Sie brauchen sich nicht
zu ärgern . Sie konnten nicht wissen, was hier gespielt
wird. Wundere mich nur . daß die Jungens von der Ge¬
sandtschaft mich solange hier sitzen ließen."

Der Beamte sah auf, und irgend etwas in seinen
Augen ließ Frunse plötzlichaufmerken.

„Da hätten wir Sie also", sagte der Detektiv. „Es hat
sich niemand um Sie gekümmert, mein Junge . Keine Ge¬
sandtschaft. niemand. Sie sind also Sowjet -Russe, undnun können Sie mir alles erzählen. Wenn nicht, können
Sie sich das überlegen, dann reden wir wieder in einer
Woche zusammen."

Frunse biß sich auf die Lippen. Verdammter Leichtsinn.
Der Detektiv lachte.

„Gerissen seid Ihr Bruder nicht", stellte er zufrieden
fest. „Ich werde Sie in «ine nette kleine Zelle sperren
lassen, bis Sie so freundlich sind, uns über sich aufzu¬
klären. lieber Genoss« aus Moskau — daher kommen
Sie ja wohl, wie?"

Frunse schwieg.. Er hieß sich den gewaltigsten Dumm¬
kopf aller Zeiten 'und glei^ eitig tröstet« «r sich damit,
datz an diesem entsetzlichen Reingall nnr seine verdamm¬
ten Kopfschmerzenschuld sein könnten. Bei klarem Ge¬
hirn wär« ihm das niemals passiert. Er stand schwer¬
fällig auf.

2n diesem Augenblickbetrat ein Polizist das Büro.
„Entschuldigen Sie , da ist «in Herr von der Sowjet-

russischen Gesandtschaft."
Stille im Zimmer. Ungläubig starrt« der Detektiv

seinen Untergebenen an, dann wanderten seine Blicke
zu Frunse, der sich gleichmütig wieder auf seinen Stuhl
setzte und grinste.

Der Beamte verließ das Zimmer. Frunse pfiff, so gutes seine immer noch etwas dicken Lippen zuließen, ein
fröhliches Liebchen vor sich hin. Nach einer Viertelstunde
kam der Bewmt« wieder herein. Aus seinem Gesicht
strahlte so etwas wie Galgenhumor. „Sie können jetzt
wirklich gehen. Genosse", sagt« er ironisch. „Man soll
den Teufel nicht an die Wand malen, und ich habe ihn
an die Wand gemalt. Die SowjetrussischeGesandtschaft
interessiert sich tatsächlichfür Sie , und wir haben daher
keinen Grund mehr. Sie hier aufzuhalten."

Frunse streckte seine Linke aus , um dem Beamten die
Hand zu schütteln.

„Alle Hochachtung!" sagte er.
„Keine Ursache" antwortete der Holländer und über-

sah die Hand.

27
Die Handelsvertretungen der Sowjetunion schienen in

allen Ländern in denen sie Häuser gemietet hatten,
eine besondereVorliebe für umfangreicheund geräumige
Keller zu haben. Auch in Rotterdam.

Die beiden Leibwächter Frunses wanderten durch
einen endlosen Gang unter der Erde. Einer von ihnen
trug einen mit Wässer vollgefüllten Eimer , der dann
und wann überschwappte und die Stiefel des Mannes
übergoß.

„Verdammt."
Vor einer Art schmalerSchranktür blieben sie stehen,

der andere Mann öffnete die Tür , und aus dem schrank-
artig engen Raum fiel ihnen eine Gestalt entgegen, die
nur mit einer kurzen Leinenhose bekleidet war.

Sie ließen den Bewußtlosen zu Boden gleiten. Dann
schütteten sie den Wassepeimerüber ihn aus.

Peter schauerte mitten in seiner Bewußtlosigkeit zu¬
sammen und schlug die Augen auf. Zunächst starrte er
verwundert an die Steindecke, er hatte nicht die geringste
Ahnung, wo er war und wie er hierhergekommen war.

Peter sah nicht gut aus . Sein Gesicht war bleich, seine
Wangen unrasiert und das eine Auge zugeschwollen. Er
schloß wieder die Augen- und lag in neuer Ohnmacht.

Ein anderer Kellerraum schien von den Bolschewiken
immer gleich in allen Handelsvertretungen eingerichtet
zu sein. Es war eine Art Verbrennungsraum . Ein Ver¬
brennungsofen stand da , eine chemische Wanne, Rohr¬
leitungen liefen überall an den Wänden entlang , Re¬
gale und Tische mit vielen Flaschen, Gläsern und Scha¬len standen herum.

Jrina saß wieder einmal Frunse gegenüber, und das
Entsetzen lag in ihren weitaufgerissenen Augen. Dabei
war Frunie gutgelaunt heuie, das heitere Erlebnis auf
der Polizeidirektion hatte ihn in aufgekratzteStimmungverfttzt.

„Warte noch einige Minuten , mein Täubchen", sagte
er zu dem Mädchen, dann hob er die Hand. Man hörte
von draußen schwere Schritt«. Die Tür wurde geöffnet,
und Jrina fuhr mit einem Aufschrei von ihrem Stuhlhoch.

Von zwei Männern gestützt, am nackten Oberkörper
triefend schwanktePeter herein.

Als die Männer ihn auf einen Wink Frunses losließen,
fiel der Student wie ein Sack in sich zusammen und lag
auf dem.Boden. Frunse deutete auf den ausgestrecktenKörper. -

„Meine liebe junge Dame, Sie sehen, was für Dingesich ereignen,wenn etwas nicht nach unseren Wünschen
Seht."

Der Relr cker ckugevck bestellt gsrscks im Keltern
unck unbeksngenen Hineinstreben in ckss beben;
und er vürs dabin, nenn es einem je deuiiicknvrde , daü dies Streben nie um eins Strecke rvsitsr-
iübrt . IVilksIm v. Humboldt

Jrina stieß schluchzend hervor : „Warum tun Sie das?
>;ch habe Ihnen doch alles gesagt, was ich wußte! Was
quälen Sie ihn wie ein Tier ! Er weiß doch nicht dasgeringste!"

Frunse nickte. „Kann gut sein, daß er nichts weiß.
Aber Sie wissen was , mein Tänbchen! Sie haben uns
Angaben gemacht, und das war alles Quatsch. Das
waren unrichtige Angaben, mein Fräulein ."

Er ging zu ihr hin und faßte sie an der Schulter.Sie fuhr erschrocken zurück.
„Keine Angst", knurrt« Frunse. „Ich breche Ihnen

keine Knochen. Hören Sie mal zu. Wir wissen, daß das
da Ihr Bräutigam ist oder Ihr Freund oder irgend
sowas. Gut. Wir werden nicht locker lassen, bis wir
von Ihnen alles wissen, was wir wissen müssen, ver¬
standen? Und wenn er uns unter den Händen stirbt.Sie müssen reden."

Die Tränen rannten über das Gesicht Jrinas . Was um
aller Heiligen willen sollte sie tun, um Peter aus diesen
schrecklichen Händen zu befreien? Sie zerbrach sich den

Frunse schwieg und ließ sie nicht aus den Augen.„Nun?"
„Bite , lassen Sie ihn in Ruhe."„Nein."
„Er weiß doch nichts!"
Frunse zuckte die breiten Schultern. Dann deutete eraüf seinen verbundenen Arm.
„Mit mir haben Sie wohl kein Mitleid ?"
„Nein !"
Jrina hatte es geschrien. Peter bewegte sich, und Jrina

iprang auf, um zu ihm zu eilen. Einer der Männer
wollte sie daran hindern, aber eine Handbeweauna von
Frunse hielt ihn zurück.

„Laßt sie", knurte er.
Jrina kniete sich nieder und nahm den Kopf Peters

s" Hcinde. Frunse grinste und -wandle sich zu einemder Mannei.

Sohn Gottes oder so und die Maria oder
„Piöta ". antwortete Krylow.

. "Richtig", sagte Frunse zufrieden. „Na da seht. das
r>ne PlLta , wie sie rm Buch steht."

(Fortsetzung folgt.
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Oldenburg. Tolin Rotz sprach in Oldenburg.
Aie Volksbildungsstätte der Eauhauptstadt Oldenburg
Myrte mit einem Vortrag, für den Lolin Rotz mit dem
Thema „Der weltpolitischeKampf um Afrika" gewonnen

grötzte und erfolgreichste Veranstaltung
7 .̂ " ! - . Viele interessierte Volksgenossen fanden keinen
Oinlatz mehr. da der Vortragssaal schon lange vor Be¬
ginn der Veranstaltung überfüllt war. Starker Beifall
der Zuhörer, unter denen sich namhafte Männer mit
dem stellvertretenden Cauleiter Ministerpräsident Ioel
"" ,?r befanden, dankte dem Vortragenden. Die
Ausführungen des mit dem Eau Weser-Ems bekanntlich
durch verwandtschaftlicheBande besonders innig ver¬
bundenen Wcltreisenden werden noch lange nachwirken.

In der DonnerschweerStraße wurde ein Radfahrer
von einem durchgehendenGespann erfaßt und schwer
verletzt. Das Fuhrwerk ging in Trümmer. — Olden-
b u r g e r Jahrbuch  1l>43. Der Oldcnburger Landes-
herein für Geschichte und Heimatkunde, der bekanntlich
nn Mai als Kreisvercinigung gebildet worden ist. wird
sein bekanntes Jahrbuch erst im Jahr 194.4 als Doppel-

«scheinen lasten. Zahlreichewertvolle Arbeiten
lind für das Manuskript schon fertiggestellt.

Lllsslcth. 6 00 Tüten Ob st für die Verwun-
.dete  n. Mit schweren Koffern bepackt, fuhren Elsflether
Frauen dieser Tage zu einem Lazarett, um den ver¬
wundeten Soldaten im Auftrage der Ortsgruppe ^ ls-
fleth 600 Tüten gefüllt mit bestem Tafelobst zu über¬
reichen. Das Obst wurde von der Elsflether Bevölkerung
gespendet.

Mescrmllndc. Aufgeklärte  E i n Lr u chs d i eb -
stä h l c. In der letzten Zeit wurden in verschiedenen Ge¬
schäftenin Wesermünde-G. während der Verdunkelung
Einbruchsdiebstähleverübt. Den Ermittlungen der Poli¬
zei ist es nunmehr gelungen, die Täter zu fassen. Es wur¬
den fünf Burschenaus Wesermünde-G. und -Mitte und
als Hehlerin eine 22sährigeFrau aus Wesermünde-Mitte
überführt. Ein Teil des gestohlenenGutes konnte wie¬
der herbeigcschasftund den Eigentümern zurückgegebenwerden.

Twixlum (Ostsricsland). Schwerer Unfall.  Hier
ereignete sich ein eigenartiger Unfall. Ein Junge war
beim Spielen unter einen parkenden Lastkraftwagenge¬
krochen. ohne daß der Fahrer etwas davon bemerkte.
Beim Anfahren gingen die Räder des Lastkraftwagens
über den Jungen hinweg, der so schwere Verletzungen
davontrug, daß er ins Krankenhaus gebracht werden
mutzte.

Osnabrück. Zucht - und Leistungstiere in
O s n a br  ll ck. Auf der 137. Zuchtviehabsatzversteigsrung
gab es für die Käufer gute Gelegenheit, vielverspre¬
chende Zucht- und Leistungstiere zu angemessenenPrei¬
sen zu erwerben. Der Umsatz nahm einen flotten Ver¬
lauf, so daß bald sämtliche Tiere vergriffen waren.
Die beste Bewertung fand der Batz-30vi)-Sohn „Vasa-
nit". ebenso wie bei den Rindern eine Baß-3000-Tochter
desselbenZüchters an der Spitze stand.

Liincburg. Frau vom Einbrecher erschossen.
In den Nachmittagsstundendes 20. Oktober wurde die
58jährige Ehefrau Schulz aus Ehlbeck(Kreis Lllneburg)
in ihrem Wohnhaus, das an der Straße nach Soltau
liegt, von Ernst Heber, geb. am 2l. Oktober 1910 in
Oschersleben, durch zwei Bauchschüsse schwer verletzt.
Frau Schulz starb auf dem Transport in ein Kranken¬
haus. Heber war von Frau Schulz in der Wohnung
beim Diebstahl überrascht worden. Nach der Tat flüch¬
tete der Einbrecher und wurde bei der Suchaktion von
Wchrmachtsangehörigenetwa 1 Kilometer vom Tatort
entfernt im Walde ergriffen. Der Täter ist geständig.
Der Einbrecher hat die Schüsseauf Frau Schulz aus
etwa 1 Meter Entfernung abgegeben. Heber nannte sich
bei der Festnahme Schulz. Der Täter , der wiederholt
vorbestraft ist. war vor einiger Zeit aus einem Lager,
wo er eine Strafe verbüßte, entwichenund wurde seit¬
dem gesucht. Auf der Flucht hatte der Einbrecher wei¬
tere Diebstähle begangen. Die Ermittlungen sind noch
nicht abgeschlossen.

Stade. Sozialgewerk im Kreise.  In Harsefcld
wurde das Sozialgswcrk für Harsefeld und Umgegend
gegründet, dem bei der Gründung 22 Betricbsfllhrer bei-
traien. Leiter des HarsefelderSozialgewerkes ist Schlos¬
ser- und ElektromeistcrBrusen-Harsefeld. Es handelt sich
um das erste Sozialgewerk im Kreise Stade.

Northeim. Einem Kinde das Leben ge¬
rettet.  Der Vorarbeiter Heinrich' Sttchnoth aus La-
gerschausen. der zur Zeit im Sudetengam tätig ist, hat.
dort einen sechsjährigenJungen vor dem Tode des Er¬
trinkens gerettet. Das Kind war schon mehrere Male
unter Wasser, so daß Stichnokhes gerade noch zur rech¬
ten Zeit aus dem Teiche holen und der Muttsr zurück¬
geben konnte.

Hannover. Neuer Führer der NSKK . - Ober-
gruppe Mitte.  Der NSKK.-Obergruppenführer
Erich Scheibner ist mit der Führung der NSKK.-Ober-
gruppe Mitte, zu der auch Niedersachsen gehört, beauf¬
tragt worden. Scheibner ist 1889 in Berlin geboren, er
stieß schon frühzeitig zur Bewegung und hat am Auf¬
bau der Motor-SA. und des NSKK. entscheidenden An¬
teil. Bei Ausbruch des Krieges führte er die NSKK.-
Motorgruppe Mark Brandenburg und nahm als Major
an den Feldzügenin Polen, Frankreichund der Sowjet¬
union teil.
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flljechin siegt im löeneralgouvernement
rck. Krakau, 29. Oktober. Der Welt- und Europa¬

meisterAljechin, der in der vorletztenRunde im Schach¬
turnier des EE . durch einen sicheren Sieg über Brink-
mann 7lL Punkte erreichte, hatte sich dadurcheinen Vor-
sprung erkämpft, der zum Siege ausreichte. Immerhin
hing die Entscheidunginsofern an einem Faden, als sie
erst mit der unerwarteten Niederlage Bogeljubows und
Sämischs gegen Knnerth und Kieninger in der zehnten
Runde fiel. Der Kampf um die Plätze ergab folgendes
Schlußbftd: Nach Aljechin folgt Junge, dann Bogol-
jubow, Keller, Kämisch, Kieninger und Brinkmann.

Der älteste Veteran Deutschlandsgestorben. Im Alter
von 102 Jahren starb in Peckelch bei Halle der Land¬
wirt Heinrich Witbmamn. Mit ihm ist der älteste Vete¬
ran Deutschlandszur großen Armee abberufen worden.
1864'06 und 1870 71 machte er als Soldat die beiden
Feldzüge mit. Bis in sein hohes Alter hinein hatte
Wiltmann seinen soldatischen Geist und seine soldatische
Haltung bewahrt.

Zehnmal zu Fuß um die Erde. Von den Leistungen
eines Briefträgers machen sich dessen „Kunden" selten
eine rechte Vorstellung. Aus diesem Grunde verdient
das 40jährige Dienstjubiläum des Landbriefträgers
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lvillielmsiiaven os — Werder um die Führung
In der Bremer Kampibahn wird sich am Sonntag die?

Frage der Spitzeuftihrung in Weser-Ems entscheiden. Wil - .
hclmshcwcn , 05 oder Werder ! Die 05er sind in dieser Serie
stärker als je zuvor . Die hohen und einwandfreien Siege der §
roten Teufel — in sieben Punktspielen wurden 58 Tore
geschossen — zeigen deutlich , dass die Zadestädter über eine
durchschlagskräsiige und schußgcwaltige Angriffsreihe verfügen.
Barnska , Weiler und Ebcling sind Stürmer erster Klasse. Eun-
kel. der ehemalige Armine aus Hannover , ein genauer Zu¬
spieler , Kamcnzicn aus Mannheim wird es als Stopper und
Aufbauspieler jederzeit mit Mittelläufer Stürmer aufnehmen
können. Thaler , der Verteidiger mit Wiener Schule , dürste zu
einem der besten im Gau Weser-Ems zählen . Ein großes Spiel
steht bevor , eine wichtige Vorentscheidung am Sonntag in
Bremen fallen . Wenn Werder verlieren sollte, kann der
kommende Wescr-Ems -Mciftcr Wilhclmshavcn 05 heißen ! Aber
Werder war bisher , wenn es darauf ankam , 'immer da ! Die
Grnnwcißen werden gut gewappnet den Kamps aufnehmen
und nach ihrem glänzenden Spiel gegen Schalke müssen unsere
Bremer auch gegen Wilhelmshaven als Favoriten gelten . Der
Bremer TV . muß reisen, um gegen Bremcrhaven 93 anzu¬
treten . TuS . 93 Bremerhaven hat sich einen guten Mittclplah
in der u.abcllc . erzwingen können : und man geht nicht fehl
mit der Annahme , daß es in Bremcrhaven zu einem ver¬
bissenen Kamps um die Punkte kommen wird . Anders dagegen
liegt die Sache beim VfL. Osnabrück , der den Tabellenletzten
VfB. Oldenburg erwartet Die Gauhauptstädter werden nicht
um eine Niederlage herumkommen , es fragt sich nur . ob die
Oldenburger den Sieg des Exmeisters erträglich gestalten
können.

In der 1. Krcisklasse stelzenfünf Meisterschaftsspiele aus dem
Programm . Arsten empfängt den VfL. Hemelingen . Die Ar-
stencr werden es sich nicht nehmen lassen, beide Punkte in
Arsten zu behalten . Walle wird gegen den Spitzenreiter BV.
Krähn nichts zu bestellen haben . Am Pctcrswcrdcr stehen
sich Union und 'Norddeutscher Llnhd gegenüber . Beide Mann¬
schaften zeigten am letzten Sonntag beachtliche Leistungen . Der
FV. Wvltmershnnsen wird Tnra Gröpelingeü keine Kcwiiiu-
chance geben, allerdings wenn die Tnraner ihre Gastspieler
nach Pnsdors mitnehmen können, dürste es sür den FB kein
Spaziergang sein. Kämet und TV. Woltmcrshauscn sind zwei
Gegner , die ihre Stärke in der Abwehr und der Deckung haben.
Sollte der VjB . Komet seine Mannschastsschwicrigkeiten noch
nicht überwunden haben , kann der Sieger leicht Woltmcrs-
hanscn heißen!

Fortsetzung der Gebictsmcisterschast
Am Sonntag sindet die Gebietsmeisterschast der Nordsee-

HI . in drei Begegnungen ihre Fortsetzung . Unsere Bremer
Auswahl hat nach dem am vergangenen Sonntag klar crsach-
tencn 7:>-Sieg nunmehr die Eis von Emdcn zu Gast . Das
Spiel beginnt um 13.15 Uhr ant dem Unionplatz und sindet
vor dem Spiel Union — NTL . statt . In Osnabrück stehen
sich Osnabrück (78) und Tclmcnhvrst (382) gegenüber . Osna¬
brück siegte vor 14 Tagen in Leer nach spannendem Spiel 4:2
und schließlich haben die Wilhelmshavcner die Lecrancr zu
Gast. Dieses Spiel erscheint völlig osfen.

löautagung der Handballer in Bremen
Im Sandball -Lager steht die Kautagnng mit einem Lehrgang

der Gau - und Eebictssachwarte und Fachwartinncn der
Schiedsrichter . Spielwarte . Mannschastssührer usw im Vor¬
dergrund . Tagnngsgrund ist ein Lehrgang , der die Einberu¬
fenen am Sonntag um 10 Uhr in der „Tomschänkc" am Markt,
versammelt sehen wird . Am Nachmittag werden die Teil¬
nehmer aus allen Teilen des Gaues das Gantlajsenspicl BSV
gegen Blnmenthaler Tv . besuchen, das um 15.30 Uhr auf dem
Platz des BS « am Wasserturm stattfindet . In Vechta spielt
die Banne » gegen den Bann Vechta. Erstmalig kreisen der
Bremer Sportverein und Blnmenthaler Turnverein im Punkt-
kamps der Gankiassc auseinander . Den bisherigen Ergebnissen
nach muß es zu einem recht spannenden « picl lammen , spricht
die Papiersvrm doch sür ein vollkommen ausgeglichenes Kräfte¬
verhältnis . Beide Mannschaften können noch den Anschluß an
den Spitzenreiter Tnra herstellen und damit an die Tabellen¬
spitze kommen. Vielleicht spricht der Platzvorteil sür einen
knappen Sieg der Blauweißcn vam Wasscrturm . Spielbeginn
15.30 Uhr . Vorher spielen um 14 Uhr . BSV . Frauen — Tnra
Frauen . In Eröpelingen hat der Bercichsmeister Tnra am
Sonnabend um 17 Uhr . die Standortels der Kriegsmarine
aus Wilhelmshaven zu Gast, die bereits mehrfach in Bremen

Ewald Wolf aus dem Westerwaldori Gebhardsheim be- 1
sondereBeachtung. Dieser yat vier Jahrzehnte hindurch,
ohne auch nur einen einzigen Tag krank gewesen zu
sein, seinen kilometerweitenZustellbezirktäglich zu Fuß
erledigt, er mutzte täglich eine Marschleistungvon 28 bis
30 Kilometer vollbringen. Rechnetman sich einmal aus,
wieviele Kilometer dieser Jubilar in den 40 Jahren
seiner bisherigen Dienstzeitzurückgelegt hat , dann kommt
man auf die stattlicheZahl von 400 000 Kilometer, eine
Strecke also, die dem zehnfachenErdumfang entspricht.

Mit 54 NachkommenGeburtstag gefeiert. In Wein¬
garten Lei Karlsruhe konnte die Witwe Luise Keller
bei guter Gesundheit ihren 83. Geburtstag feiern. Die
Jubilarin zählt mit Kindern, Enkeln und Urenkeln zu¬
sammen54 Nachkommen.

General der „DickenBerta " 85 Jahre alt . In Ell-
wangen (Württemberg) beging Generalleutnant a. D.
Johannes von Schnabel seinen 85. Geburtstag. Im
Weltkrieg befehligte er die berühmten 42-Zentimeter-
Mörser. General von Schnabel ist wohl der älteste noch
lebende Offizier der alten deutschen Futzartillerie.

Der erste Landdienft-Lehrhof. In Glembowitz im
Kreis Vielitz wurde der erste deutsche Landdienstlehrhof
eröffnet, in dem ausgewählte Jungen und Mädel be¬
ruflich und politisch auf ihre künftigen Aufgaben aus¬
gerichtet werden. Sie sollen später als Wehrbauern und
Landdienstführer in den GegendenOstobcrjchlesiensein¬
gesetzt werden, in denen der Landdienst der HJ . gegen¬
wärtig die Fundamente für einen gewaltigen Wall deut¬
schen Wehrbauerniums im Osten legt.

schöne Spiele gegen die Gröpclingcr ansirug . Dieses Mal wird
der schußgewaltige Fritz die Marine verstärken und sür einen
starken Sturm der Jadestädter garantieren.

HL Horn- Kriegsmarine Mllielmsliaven
Das interessanteste Spiel im Hockey verspricht am Sonntag

der Frenndfchaftskalnpi ges Hockeyclub Horn gegen die Stand¬
orte» der Kricgsmarincstadt Wilhelmshaven zu werden , spielen
doch die Blaujacken ein sehr gutes Svckey, was sie durch ihr
gutes Abschneiden gegen Harvestchnd« und MTV . bereits unter
Beweis stellten. In den Punktspielen müßten sich der MTV.
von >875 und der Bremer Hockeyclub gegen ihre Gegner Club
zur Bahr und Bs- G. Wescrilug klar durchsetzen können . BSC.
Frauen dürsteki gegen die jungen Hnrnerinncu die größeren
Erfahrungen haben und daher einen sicheren Sieg landen.
Die Spielzeiten sind wie folgt angesetzt: Punktspiele : Club zur
Bahr — MTV . von 1875 um ll .30 Uhr . in der Bahr . BSG.
Wescrslug — BHC . um 10.30 Uhr . in der Bremer Kampfbahn.
Freundschaftsspiele : Hvckeyclub Horn — Kriegsmarine Wil¬
helmshavcn um 11.45 Uhr . Sockchclub Horn Jugend — MTV.
von 1875 Jugend um 9.30 Uhr und Hvckeyclub Horn Frauen
gegen Bremer Hvckeyclub Frauen um 10.30 Uhr . Sämtliche
Spiele auf der Fritzewiese in Horn.

Lröffnungsturnier im Tischtennis
Am Wochenende wird die Spielzeit im Tischtennis durch

das traditionelle „Eröftnungsturnier " eingeleitet , nachdem be¬
reits in der vorigen Woche die ersten Meisterschaftsspiele abge¬
wickelt wurden . 'Als Veranstalter tritt der Club Spiel und
Sport von 1890 aus, der die Kämpfe in feiner Halle an der
Nürnberger Straße abwickeln wird . Besonders die Kriegs¬
marine Wilhelmshaven schickt ein starkes Aufgebot mit ihren
«Spitzenspielern Rascher und Hahn , damit wird in der Männer-
A-Klasse zwischen Wilhelmshaven und Bremen sich ein harter
Kamps um die Tnrniersiege entwickeln. Wahrscheinlich werden
alle Bremer Spitzenspieler wie Löwenberg . Schwedhelm . Fahrt¬
mann (alle Rot -Weiß ), H. Wrobel (Atlas -Werke) und Pfaucht
(Club 88) dabei fein. Bei den Frauen wird nach wie vor eine
starke Ucberlegenhcit der Bremer vorhanden sein, wobei es
wieder harte Kämpfe zwischen den Spielerinnen vom SV.
Lloyd und denen des Veranstalters kommen wird.

Hein ten Hoff boxt am Sonntag
Hein ten Hoss wird anläßlich des Kampftages des BFC.

Heros in Bremen weilen , um gegen einen noch nicht fest¬
stehenden Gegner durch die Seile zu klettern . Alle Borfreunde
haben somit nochmals Gelegenheit , den Europameister , der die
deutsche Boxstaffel am 10. November im 5. Lünderkamps gegen
die Schweiz, im Schwergewicht vertritt , zu sehen. Neben einem
gut besetzte» Federgewicht - turnier bringt dieser Kampstag ein
weiteres Turnier im Leichtgewicht. Auch hier sind die' vier
besten Lcichtgcwichller aus dem Tportgan Weser-Ems zusam¬
mengestellt . Als Favorit ist der mehrfache Wcstfalenmeister
Engelbert (KM . Wcsermiindc ) anzusehen , der aber in Kalischeck
(BFC . Heros ) seinen härtesten Gegner finden wird . Zwei wei¬
tere Boxer von der Kriegsmarine vervollständigen das Pro¬
gramm . Fchling und Thiecke (KM . Wilhelmshaven ). die in
ihren Heimat -Gauen gute Erfolge erringen konnten , werden
gleichwertige Gegner sein. Im Weltergewicht trifft der veran¬
lagte Utckal (BFC . Hcrosi auf den erfahrenen Siegmund
(KM. Wilhclmshavcn ). Der Beginn ist um 15.30 Uhr.

Start zu den kegelmeisterfchasten
Am Sonntag nehmen nun auch die Bremer Kegler ihren

Eportbctrieb wieder aus. Wie schon berichtet, sind die Bahnen
der Ccntralhallcn und des Keglerheims Findorfs für die Aus¬
tragung der Meisterschaften hergerichtet worden . Am Sonntag
steigt nun , ab 10 Uhr . dcr erste Durchgang - der Männer —
100 Wurf ^nit Eassenwcchsel — in den Centralhallen . Am
Start sind u a. auch erstmalig die Keaelabteilun -gen dcr Be¬
triebssportgemeinschaften dcr Bremer Straßenbahn , der De-
schiinag und der Francke-Werke. Aus ihr Abschneiden in den
Lnngstrcckenkämpfcn darf man gespannt sein. Wie die Sport-
leitung des Vereins Bremer Kegler bekanntgibt , sind die
Meldungen auch in diesem Jahre , trotz der wesentlich verän¬
derten Umstände , erfreulicherweise wieder so zahlreich, daß
volle zwei Sonntage sür die Abwicklung eines Durchgangs
benötigt werden . Damit haben die Bremer Kegler am besten
bewiesen, daß ihr Sportkampfgeist durch nichts zu erschüttern
ist. Gefordert werden in diesem Jahre zu den Meisterschaften
auf Bohle insgesamt 500 Wurf uud zwar . ein Durchgang zu
100 und zwei Durchgänge zu 200 Wurf , jeweilig mit Easscn-
wechsel.

Medizinisches Allerlei
Ein« leicht hysterische Frau kam zu der Genfer Autors-

tät Tvaussecm und berichtete Latz sie einen Frosch ver¬
schluckt hab«.

Trousseau bestellte sie auf den nächsten Tag und be.
sorgte sich mittlerweile einen Frosch. Als die Besagte
dann erschien, gab er ihr ein Brechmittel ein, dessen
Wirkungen sich gar bald einstellten.

,.OH, 'lala ! Da haben wir ihn erwischt, Madame!" rief
er' heiter aus. indem er sich bückte., seinen Frosch aus der
Rocktasche nahm und so tat . als ob er ihn vom Boden
aushebe „Jetzt ist Ihre Magenerkrankungvorbei!"

„Oh lala !" rief die Dame in kindlich-freudigem Er¬
staunen. „Aber . . . wenn nun der Frosch in meinem
Magen bereits gelaicht hat?"

„Unmöglich, Madame! Es ist ein Männchen,"

Der Chirurg Malgaigne hatte eines Tages wieder ein¬
mal einen Kandidaten rm Examen, der sich mit wenig
Ruhmbedeckte, ' .

„Geben Sie mir, mein Herr, endlich eine gute Am.
wart !" schrie Malgaigne, der durch seine Ironie nichj
wenig gefürchtet war, schließlich. . . Können Sie mir
sagen, was man unter dem Begriff Schöpfung, Erschaf¬
fung versteht?" ^ ,

„Schaffen . . . erschaffen . . stammelte der Kan¬
didat verwirrt , „heißt aus nichts etwas machen,"

„Gut, mein Herr", erwiderte Malgaigne erlöst, „mir
werden Sie zum Doktor erschaffen."

Der verfolgte Dichter
Hoffmann von Faffersleben trug stets eine Karts von

Deutschland bei sich, auf der alle jene Staaten und
Städte , die er nicht betreten durfte, rot angestrichen
waren. Bei der damaligen Kleinstaaterei waren dies an
der Zahl nicht wenige.

„Diese Vorsicht ist nötig", sagte er, „denn die mir ver¬
botenen Staaten und .Städte nehmen mit jedem Jahr
zu."

Keine erste und letzte Erfindung
In einem Salon fragten einige Damen einen Erfin¬

der, welche die erste seiner Erfindungen gewesen sei. und
er verzapfte ihnen eine unwahrscheinlicheGeschichte, die
indes von den guten Damen geglaubt wurde. Als er
damit zu Ende war, fragte ihn eine seiner Zuhörerinnen:

„Gut, Aber welches war Ihre letzte Erfindung?"
„Die letzte? Sie möchtenauch die letzte wissen? Nun,

meine Dame, meine letzt« Erfindung ist Tuest Geschichte

Vortragsabend Jenny lüortinann
Der Ortsverband des Richard - Wagner - Ber-

bandes Deutscher Frauen  e . V. hatte mit der
Veranstaltung dieses Vortragsabends ein Wagnis unter¬
nommen, wie es dieser zur Förderung der jungen Künst¬
ler stets bereiten Vereinigung wohl anstand, als er
Jenny Kortmann  kurzerhand allein herauszustellen
beschloß. Denn obgleich sie im vorigen Jahre aufhorchen
ließ und ihre starke Begabung unverkennbar wurde, war
es doch die Frage, ob sie nunmehr schon-reif und modu-
lationsfähig genug sei, eine ganze Portragsfolge für sich
zu tragen.

Der Versuch führte zum vollen Erfolg, Schon die sorg¬
fältig ausgebaute Reihe der Dichtungenhalf, und eben¬
falls die begrüßenswerte Kürze des Programms, Aber
nicht, minder trug die Künstlerin selber. Die heiteren
Dinge am Schlüsse sprachenfür sich und führten selbst¬
verständlichzu großem Beifall und Zugaben: sie ließen
indessenebenso klar erkennen, daß wahrscheinlichüber¬
haupt die stärksteBegabung Jenny Kortmanns in der
reizend-unabsichtlich pointierten Darstellung solch kleiner,
entzückender Dinge liegt. Mit der gleichen, schon erstaun¬
lich reifen' Bortragsku'nst weiß sie auch Lyrik und sogar
große Balladen darzubieten; aber hier zeigen sich vor¬
läufig noch die Grenzen ihrer Technik. Gegenüber dem
liebenswürdig ungezwungenenTon der heiteren Gaben
strebt sie in den Balladen nach tragischer Altfärbung,
die den Touansatz ungünstig verschiebt, und wenn sie
dann erregt und kraftvoll anschwellendlauter werden
will, ivird ihr schönesOrgan leider flach und uner¬
giebig, Das zeigte am deutlichstendas Werk, das be¬
stimmt war, der Glanzpunkt zu sein: Schillers „Kassan-
dra" mit der Musik von Max von Schillings. Hier
zwang die Dichtungoft zu größerer Kraftentwicklung, die
neben dem blühenden Ton des Flügels die Sprache um
so mehr verblassenließ. Andererseits sprach gerade diese
Nummer des Programms für die Sorgfalt der Vorbe¬
reitung, denn mit Vergnügen stellte man fest, wie ge¬
nau selbst in rhythmischenFeinheiten die Sprecherin
mit der Kompositionwar, die Julius Schlotke  fein¬
sinnig und vielgestaltig dem Worte unterlegte. Viel¬
leicht sollte die junge Künstlerin sich einmal mit dem
Wesen des Gesanges vertraut machen, um aus ihm
ihrem Sprechion auch im Forie Klang und 'Geschmei¬
digkeit zu verleihen.

Wenn der ausgezeichnetgelungene Abend noch einen
Wunschoffen ließ, so ist es deih eine so junge Künst¬
lerin möge der Gegenwart in der Auswahl der Dich¬
tungen näherstehen, Wildenbruch, Freiligrath , Baum¬
bach und Geliert sind ohnehin keine aufregenden Dinge,
und seither haben deutscheDichter auch Erwähnens¬
wertes geschrieben. Clemens Conls

Das neue Vühnemverk von Richard Ktrsust
Glanzvolle Uraufführung des „Capriccio" in der Münchener S>tastsoper

Für ihn ist die verständlicheWortdeklamaiion oberstes
Gesetz. Er ist rhythmischaußerordentlich profiliert und
folgt dem Textwort mit virtuoser Wendigkeit. Dabei ver¬
breitert sich das sorgsam artikulierte psrlaucko immer
wieder zu einer ausdrucksmäßigen Eesanglinie von be¬
törender Schönheit. Auch mehrere Ensemblesätzeund
Einlagen von italienischen Eesangsnummern sind in
diesen neuartigen Organismus eingegangen. Das Or¬
chester, das meistens kammermusikalisch bis zum Aeußer-
sten aufgelichtet ist, hat im wesentlichen illustrierende,
stützendeund farbengebende Funktionen. An sprühen¬
dem Witz, an Kraft des sspiessivo und psychologischer
Bedeutsamkeitseiner Klangsymbole ist es bester Strauß.
An wenigen Stellen reckt es sich auch zur vollen Ent¬
faltung seiner mittelgroßen Besetzungempor und führt
in einem symphonischen Zwischenspielund während des
großen Schlußmonologs der verliebten Gräfin die auf
der Bühne ungelösten theoretischenStreitfragen einer
eindeutigen Antwort zu.

Im Ganzen ist Strauß und Krauß ein Meisterwerk
gelungen, das zwar weniger von der Inspiration des
musikalischen Einfalls als von dem wahrhaft grandiosen
Verarbeitungsgeschickeines virtuos beherrschten und aus

Mit Spannung erwartet und von allen Zeicheneiner
großen Premiere umgeben, erlebte das neueste Bllhnen-
werk von Richard Strauß in der Münchener
Staatsoper  seine überaus erfolgreiche Uraufführung,
die unter der Schirmherrschaftdes Reichsministers Dr.
Goebbels  stand . „Capriccio"  heißt dieses Kon¬
versationsstück für Musik, der Dirigent Clemens Krauß
trat damit zum ersten Male auch als Librettist an die
Seite des Komponisten.

Das Werk stellt sich(in einem Aufzuge, aber abend¬
füllend) als eine Neuheit in 'der Bühnenkiteratur dar:
Eine theoretische Komödie, deren Personen Grundfragen
einer künstlerischen Weltanschauungeroberten, wird mit
musikalischen Mitteln gestaltet, obwohl die Wirkung auf
die Zuschauervorwiegendvon Bedeutung und akustischer
Verständlichkeitdes Wortes abhängt. Diese Problematik
des neuestenStrauß -Werkes spiegelt zugleich den Hand¬
lungsinhalt wider. Ob dem Wort oder dem Ton, der
Dichtung oder der Musik der Vorrang gebühre, ob die
alte italienischeOper mit ihrem Ziergesang auf belang¬
lose Texte oder die musikalische Tragödie im Sinne
Glucksden höheren künstlerischenWert beanspruchen
darf — über solche Fragen diskutieren die Personen der
„Lapriccio"-Handlung.

Auf dem historischenHintergründe des Streits , den
um 1775 die Anhänger Glucks und Piccinis in Paris
ausfochten, hat Clemens Krauß dramatischeFiguren er¬
funden, die zugleich als Sinnbilder de. von ihnen ver¬
tretenen Künste figurieren: Ein Dichter, ein Musiker,
ein Theaterdirckior u. a. Die beiden ersten werben um
die Liebe-einer verwitweten Gräfin, die sich für keinen
von ihnen entscheiden kann und — selbst allegorische
Symbolisierungder Oper im Gluckschen Sinne — schließ¬
lich beide zu 'gemeinsamemSchaffen zusammenführt.

Das Textbuchist außerordentlichflüssig, geistreich und
bühnensichcr geschrieben. Obwohl es poetische Vertiefung
und in manchem Betracht auch historische Wahrscheinlich¬
keit meidet, eignete es sich mit seinem sprühenden Witz,
seiner glitzernden Ironie und der zugleichamourcusen
und allegorischbedeutsamenHandlungssührung vorzüg¬
lich als Kompositionsgrundlage sür einen Richard
Strauß.

Anknüpfend nn das .,Ariadne"-Vorspiel und gewisse
„Rosenkam' lier"-Sil -.:>-ft!cncn, entwickelte Sirauß im
„Capriccio" einen neu.» musikalischen Konuersationsstil.

Erfahrungen eines jahrzehntelangen Schaffens schöpfen¬
den Handwerks lebt; aber mit seinen hohen Ansprüchen
an das Mitdenken dcr Zuschauer und mit dem geistigen
Rang seiner schillerndenIronie ist das „Capriccio" be¬
rufen, eine Ausnahmestellung auf dem musikalischen
Theater einzunehmen: ein artistischer Leckerbissen für
Feinschmecker der Opernbllhne!

Die Uraufführung durch die Münchener Siaatsoper
dürfte beispielgebendeGültigkeit beanspruchen. Wie Cle¬
mens Krauß als Dirigent den Orchesterklang, die Wort-
verständlichkeitund die gesangliche Deklamation der von
Rudolf Hart manns  Regie sicher geführten Darsteller
gegeneinander abwog, das sicherte der Partitur die
größtmöglicheWirkung. 2n einem zauberhaften Rokoko-
saale von Rochus Glisse  war ein Ensemble erlesen¬
ster Sänger-Darsteller vereinigt. Eine schlechthin voll¬
endete Leistung vollbrachte Viorica Ursuleac  als
Gräfin, im künstlerischenFormat ihr ebenbürtig war
der Theaterdirekior von Georg Hann.  Horst Taub-
mann  und Hans Hotter  als die beiden Liebhaber,
Walter Hoefermayer  als nationaler gräflicher Phi¬
losoph, Hildegarde Ranczak  als gezierte Schauspie¬
lerin, Irma Bcilke (a . G.) und Franz Klarwein
als italienisches Sängerpaar waren weitere Stützen
einer aufs feinste geschliffenenDarbietung des Werkes,
das dem Komponisten im Kreise seiner Helfer einen
jubelhaficn Premierenerfolg mit schier endlosen Ova¬
tionen des Publikums eintrug, loftsnnss Iscobl.

Lieder- und Ärienabend Erna Kack
Kammersängerin Erna Sack ist im Konzertsaal eine

ungewöhnlichbeliebte Erscheinung. Die Natur hat sie
mit einer Besonderheit dcr Stimmiitel ausgestattet, wie
sie alle Jubeljahr nur einmal vorkommt. Das Wörichcn
„Phänomen" in seiner umfassendenBedeutung vermag
die Sängerin Erna Sack vielleicht am treffendsten zu
erschöpfen. Man läßt sich gern von ihr „ihre" phäno¬
menalen Töne demonstrieren, die bis in die unwahr¬
scheinlichsten Höhen der Noten „Ubcrm Strich" sich
schwingen. Denn, was immer wieder für die Künstlerin
einnimmt, sie stellt ihre wortwörtlich hohe Kunst mit
— man möchte fast sagen — Anspruchslosigkeitheraus.
Und solche Sängertugend wiegt viel, besondersbei einer
so erfolgverwöhnien Sängerin wie Erna SaE die als
Liebling der Rundfunkhörer gleich zwei Abende hinter¬
einander den großen Klockensaalbis aus den sprich¬
wörtlich letzten Platz und noch darüber hinaus zu stillen
vermag.

Nun sollte man sa eigentlich vor so viel „Kam, sang
und siegte"-Erfolg die kritischeSonde von vornherein
sinken lasse« : zumal wenn man vorab und abschließend
feststellenmuß, daß einer Fülle von Lichtreslexennur
wenige Schatten gegenüberstehen. Und doch ist hier ge¬
rade wogen der "so ungewöhnlich großen Auswirkung
dcr Künstlerin im Publikum ein Daranvorübergehen
um so weniger zu verantworten , als gerade Jniona-
iions-Uncbenheiten und vor allem ein übergroßes Vor¬
schlagen des Einsatziones zu der sonst so disziplinierten
Eesangskunst einer Erna Sack gar nicht im Einklang
stehen. Dagegen steht das technische Rüstzeug wohlge-
gründet mit seinem vollendeten Uebergang vom Vrust-
ins Kopfregister bis zu den hohen Paradetöncn , der
gezrrkeltenEbenmäßigkeitder Intervalle , der mühelosen
Stetigkeit der dynamischenEntwicklungen, steht die bei
aller gesanglichenBehandlung des Tones so vorzüglich
deutlicheAussprache, daß man stets im Bilde ist, was

gesungen wird. Ein nicht zu unterschätzender, aber sel¬
tener Faktor für den Erfolg,

Die Voriragsfolge dcr Sängerin war inhaltreich und
durchaus nicht nur auf ihre' Domäne der Koloratur,
des Ziergesanges, zugeschnitten Auf zwei Werke im klas¬
sischen Cesangsstil der Altiialiener folgte die virtuose
Arie der Rose Friguet aus dem „Clöckchen des Ere¬
miten". Die nächsteGruppe umfaßte das neuere deut¬
sche Kunstlied mit bekannten Liedern von Hugo Wolf
und zwei weniger bekannten Liedern von Max Reger,
für deren Herausstellung der Künstlerin ein besonderes
Lob gezollt werden muß. Es folgten vier Strophen-
Liedchenim Volkston aus aller Herren Länder, jedes
ein kleines Kunstwerk in seiner Kürze und Würze der
Stimmungen. Und dann kamen nach der bekannten
rossinischenRosinen-Arie und einer Arie aus Bizets
„Perlenfischer" die scharmanten „E'schichten aus dem
Wicnerwald" von Johann Strauß,

In all diesem und den freigebig gespendetenmiirei-
ßcndcn Zugaben erwies sich die Künstlerin als eine klug
und unaufdringlich auftrageyde Darstellerin, die selbst¬
verständlich zu ihrem außergewöhnlichenErfolge kam.

Am Flügel saß Kapellmeister Otto Schäfer,  Ber¬
lin, der mit Umsicht und Sauberkeit die Sängerin be¬
gleitete und bei Wolf und Reger zeigte, daß pianistische
Fähigkeiten ihm zu eigen sind, VLsltsrOlsgss

Leistungsprüfung für den Bühncnbcruf . Arthur Mühe,
Baß , und Lllilly Wartjcs,  Tenor , bestanden die Lel-
stungsprüsung sür den Bühnenberuf , Kunstgattung Oper, m
Hamburg , Bcive jungen Künstler sind Schüler der Gesang-
schule Kraus -Fritzschc.'

Der Gründer dcr Cxl-Bühiic gestorben . Im Innsbruckcr
Krankenhaus ist am Mittwoch Direktor Ferdinand Exl,  der
Gründer und Leiter der Erl -Bühns , im 67. Lebensjahre
gestorben.

Ein Jahr Berlin -Film . Es ist in diesen Tagen ein Jahr
her, daß durch die deutsche Presse die Nachricht von der Grün¬
dung der Berlin -Film ging . Einige Wochen vorher , am 2. 8.
1941, war Dr . Heinrich Ionen  von Reichsmimster Dr-
EoebbelS  zum Prodüktionsches der neuen Gesellschaft
ernannt worden , Nach wenigen Monaten der Vorarbeit konnte
am l3 . April mit den Dreharbeiten begonnen werden, und
schon im Juli stellte sich die Berlin -Film der Presse mit der
Tatsache vor . daß inzwischen fünf Spielfilme in Arven
genommen worden seien Damals kündigte auch der Sp>»°
tsiter Wolsgang Liebeneiner schon seinen großen Film . Eroß-
stadtmelndis " an . der das Wesen der Nsichshauptstadt ersässe"
will . Am Dienstag , dem 27 Oktober, ist nun Premiere des
ersten Berün -FilmS „Die Stimme des SerzenS ' im Berliner
Capital . Außer diesem Film hat die Berlin -Film zur Heft
sechs Filme in Arbeit.
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